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Vorwort 
Die Landesregierung berichtet seit dem Jahr 1990 jährlich über die Geschäftsentwicklung und die 

Veränderungen in den Gesellschaften, an denen das Land beteiligt ist. 

Das Beteiligungsmanagement unterliegt den allgemeinen Grundsätzen der 

Landeshaushaltsordnung. Voraussetzung für das Eingehen oder Halten von Beteiligungen ist ein 

wichtiges Landesinteresse. Weitere Voraussetzung ist u. a., dass sich der vom Land angestrebte 

Zweck nicht besser und wirtschaftlicher auf andere Weise erreichen lässt. 

Die Überprüfung und Pflege des Beteiligungsportfolios stellt eine Daueraufgabe dar. Derzeit 

bestehen keine Entscheidungen für Veräußerungen oder Erwerbe in nennenswertem Rahmen. 

Der vorliegende Bericht gibt den Stand der Beteiligungen im Jahr 2016 (Stichtag: 31.12.2016) 

wieder.  

Er enthält die Darstellung aller Landesbeteiligungen, gegliedert nach den Ressorts der jetzigen 

Landesregierung, und die Nennung der weiteren Beteiligungen, die das jeweilige Unternehmen 

eingegangen ist, wenn diese mehr als 25 vom Hundert betragen. Ausnahmen sind: Erste 

Abwicklungsanstalt, Kreditanstalt für Wiederaufbau, NRW.BANK und Portigon AG. Deren 

vollständige Aufstellungen des Anteilsbesitzes sind im elektronischen Bundesanzeiger 

(www.bundesanzeiger.de) veröffentlicht. 

Die Beteiligungen der Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes Nordrhein-Westfalen 

mbH sind entsprechend der Handhabung in den Vorjahren wie direkte Landesbeteiligungen in 

den Bericht aufgenommen worden. 

Nicht mehr enthalten im Bericht 2016 gegenüber dem Bericht 2015 sind: 

 Public Konsortium d-NRW (Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, Innovation, 

Digitalisierung und Energie) 

Die GbR hat sich durch Austritt sämtlicher Gesellschafter mit Ausnahme des Landes NRW 

mit Ablauf des 30.11.2016 aufgelöst. 

 IWF Wissen und Medien gGmbH i. L. (Geschäftsbereich des Ministeriums für Kultur und 

Wissenschaft) 

Die Liquidation der Gesellschaft wurde in 2015 abgeschlossen. 

Erstmalig enthalten sind: 

 Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Münsterland-Emscher-Lippe 

 Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Ostwestfalen-Lippe 

 Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Rheinland 

 Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Rhein-Ruhr-Wupper 

 Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Westfalen 

(jeweils Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 

Verbraucherschutz) 

  

http://www.bundesanzeiger.de/
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Letztmalig enthalten sind 

 d-NRW Besitz GmbH & Co. KG und die d-NRW Besitz GmbH Verwaltungsgesellschaft 

(Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie) 

Das Land Nordrhein-Westfalen hat zum 01.01.2017 eine rechtsfähige Anstalt des 

öffentlichen Rechts mit der Bezeichnung „d-NRW AöR“ errichtet (Gesetz über die 

Errichtung einer Anstalt öffentlichen Rechts „d-NRW AöR“ vom 25.10.2016). Das 

Vermögen der d-NRW Besitz GmbH & Co. KG und der d-NRW Besitz GmbH 

Verwaltungsgesellschaft ging mit Errichtung der Anstalt mit dem zu diesem Stichtag 

vorhandenen Vermögen, das heißt mit allen Gegenständen des Aktiv- und 

Passivvermögens sowie den Beschäftigungsverhältnissen, unter Auflösung ohne 

Abwicklung im Wege der Gesamtrechtsnachfolge zum Buchwert auf die Anstalt über. 

 Flughafen Essen/Mülheim GmbH (Geschäftsbereich des Ministeriums für Verkehr) 

Die Geschäftsanteile des Landes Nordrhein-Westfalen an dieser Gesellschaft wurden im 

Jahr 2017 veräußert. 

Im Anhang sind die Beteiligungen alphabetisch geordnet aufgelistet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis:  

Durch Rundungen können Differenzen in Höhe von +/- einer Einheit (€, % usw.) auftreten. 

Redaktionsschluss: Januar 2018 



 7 

Informationen und Kennzahlen der Beteiligungen, 
geordnet nach Ressorts 
 

1. Landesbeteiligungen aus dem Bereich der Staatskanzlei (StK) 

 

 Film- und Medienstiftung NRW GmbH 

Anschrift Kaistraße 14 
40221 Düsseldorf 

www.filmstiftung.de 

Telefon: 0211/930500 
Fax: 0211/930505 
E-Mail: info@filmstiftung.de 

  

Gesellschafter gegründet am 27.02.1991 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen ..........................................  
 Westdeutscher Rundfunk (WDR) ...............................  
 Zweites Deutsches Fernsehen (ZDF) .........................  
 RTL Television GmbH ................................................  
 Landesanstalt für Medien NRW (LfM) ........................  

9 
10 

3 
3 
1 

35 
40 
10 
10 

5 
  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung der Film- und Medienkultur sowie 
der Film- und Medienwirtschaft im Rahmen der Kreativwirtschaft in Nordrhein-
Westfalen. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital .................................................  26 26 26 
Eigenkapital ...................................................  450 451 482 
Eigenkapitalquote ..........................................  34,3 v.H. 32,4 v.H. 32,8 v.H. 
Bilanzsumme .................................................  1.314 1.393 1.465 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ..........................................................  7.355 7.205 7.217 
Personalaufwand...........................................  3.004 2.835 2.790 
Jahresergebnis ..............................................  13 14 45 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .............................  49,5 45 47 

  

  

Beteiligungen  Mediencluster NRW GmbH ............................................................  
 ifs- internationale filmschule, köln gmbH ........................................  
 Mediengründerzentrum NRW MGZ GmbH, Köln ...........................  

100,0 v.H. 
100,0 v.H. 
36,45 v.H. 

  

  

Geschäftsführung Petra Müller 
  

  

  

http://www.filmstiftung.de/
mailto:info@filmstiftung.de
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Aufsichtsrat  Prof. Dr. Werner Schwaderlapp (Vorsitz), Vorsitzender der Medienkommission der 
LfM, berufen von der LfM  

 Eva-Maria Michel (stellv. Vorsitz), Justiziarin, stellv. Intendantin des WDR, berufen 
vom WDR 

 Jörg Schönenborn, Fernsehdirektor des WDR, berufen vom WDR  
 Adil Laraki, WDR-Rundfunkrat, berufen vom WDR 
 Dieter Horký, Köln, Freischaffender Künstler (Maler), WDR-Rundfunkrat, berufen 

vom WDR 
 Dr. Marc Jan Eumann, Staatssekretär für Europa und Medien des Landes 

Nordrhein-Westfalen, berufen vom Land Nordrhein-Westfalen 
 Gudrun Hock, Geschäftsführerin der Düsseldorf Congress Sport & Event GmbH, 

berufen vom Land Nordrhein-Westfalen 
 Bernd Neuendorf, Staatssekretär im Ministerium Familie, Kinder, Jugend, Kultur 

und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen, berufen vom Land Nordrhein-
Westfalen 

 Peter Weber, Justiziar des ZDF, berufen vom ZDF, Mainz 
 Jörg Graf, Bereichsleiter Produktionsmanagement RTL, berufen von RTL 

Television GmbH   
  

  

Filmförderungs- 
ausschuss 

 Petra Müller (Vorsitz), Geschäftsführerin der Film- und Medienstiftung NRW GmbH 
 Matthias Kremin (stellv. Vorsitz), berufen vom WDR 
 Prof. Gebhard Henke, berufen vom WDR 
 Dr. Martina Richter, berufen vom WDR 
 Sigrid Limprecht, berufen vom Land Nordrhein-Westfalen 
 Rainer Weiland, berufen vom Land Nordrhein-Westfalen 
 Reinhold Elschot, berufen vom ZDF 
 Philipp Steffens, berufen von RTL 
 Andreas Lautz, berufen vom Land Nordrhein-Westfalen 
 Stephan Brüggenthies, berufen von der LfM 

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
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 Grimme-Institut Gesellschaft für Medien, Bildung und Kultur mbH 

Anschrift Eduard Weitsch Weg 25 
45768 Marl 

www.grimme-institut.de 

Telefon: 02365/9189-0 
Fax: 02365/9189-89 
E-Mail: info@grimme-institut.de 

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 11.12.1972 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen ........................................................  
 Stadt Marl .................................................................................  
 Westdeutscher Rundfunk (WDR) .............................................  
 Zweites Deutsches Fernsehen (ZDF) .......................................  
 Landesanstalt für Medien NRW (LfM) ......................................  
 Film- und Medienstiftung NRW GmbH .....................................  
 Deutscher Volkshochschul-Verband e. V. (DVV) .....................  

20,0 
20,0 
20,0 
20,0 
20,0 
20,0 
80,0 

10,0 
10,0 
10,0 
10,0 
10,0 
10,0 
40,0 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die Gesellschaft fördert die Zusammenarbeit von Weiterbildung und Medien unter 
besonderer Beachtung der Interessen der Volkshochschulen und deren Verbände 
als Einrichtung öffentlicher Weiterbildung. Gegenstand ist die theoretische und 
praktische Beschäftigung mit Themen, Strukturen, Politik und Praxis der Bereiche 
Medien, Kultur und Bildung im Sinne des § 52 Abs. 2 Abgabenordnung (AO) mit 
dem Ziel der Kompetenzvermittlung und öffentlicher Kommunikation. Die 
Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke in Sinne 
des Abschnitts „steuerbegünstige Zwecke“ gemäß § 51 ff. der Abgabenordung. Die 
Gesellschaft ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital .........................................  200 200 200 
Eigenkapital ...........................................  309 213 308 
Eigenkapitalquote ..................................  68 v.H. 54 v.H. 51 v.H. 
Bilanzsumme .........................................  456 390 606 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ..................................................  2.961 2883 2.786 
Personalaufwand...................................  1.650 1636 1.610 
Jahresergebnis ......................................  96 -95 11 
Sonstige betriebliche Erträge ................  118 134 133 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen 
(durchschnittlich) ...................................  

 
27 

 
28 

 
22 

  

  

Beteiligungen  Grimme-Forschungskolleg gGmbH mit Universität zu Köln (UzK),  
gegründet am 20.11.2014 (Sitz an UzK, Köln) .................................  

 
50 v. H. 

  

  

Geschäftsführung Dr. Frauke Gerlach  
  

  

  

http://www.grimme-institut.de/
mailto:info@grimme-institut.de
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Aufsichtsrat  Jörg Schönenborn (Vorsitz), WDR 
 Ulrich Aengenvoort , DVV  
 Wolf Steinweg, DVV 
 Mechthild Appelhoff, LfM 
 Reinhold Elschot, ZDF 
 Ulrich Timmermann, WDR (bis 30.06.2016) 
 Werner Arndt, Bürgermeister der Stadt Marl 
 Dr. Marc Jan Eumann, Staatssekretär für Europa und Medien des Landes 

Nordrhein-Westfalen 
 Clemens Schmale, Leiter der VHS Waltrop 
 Lars Gräßer, Pressesprecher Grimme-Institut, Arbeitnehmervertreter 
 Aycha Riffi, Referentin Grimme-Institut, Arbeitnehmervertreterin  

  

  

Weitere Gremien  Gesellschafterversammlung 
 Wissenschaftlicher Beirat 
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2. Landesbeteiligung aus dem Bereich des Ministeriums für 
Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie (MWIDE) 

 

 d-NRW Besitz-GmbH & Co. KG 

Anschrift Rheinische Straße 1 
44137 Dortmund 

www.d-nrw.de 

Telefon: 0231/222438 10 
Fax: 0231/222438 11 
E-Mail:  info@d-nrw.de 

  

Gesellschafter gegründet am 28.11.2002 Anteil T€ v.H. 
   
 Land Nordrhein-Westfalen(Kommanditistin) .............................  
 d-NRW Besitz-GmbH Verwaltungsgesellschaft 

(Komplementärin) 

25 100,00 
0,00 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens sind die Konzeption, der Aufbau, der Betrieb und 
die Fortentwicklung einer Plattform. Die Plattform umfasst einen Baustein für 
rechtsverbindliche Interaktionen zwischen Bürgern, Verwaltungen und Wirtschaft 
und kann um weitere Bausteine, wie z.B. virtuelle Marktplätze, Content, Kultur, 
Tourismus, Verkehr, Bildung, Existenzgründung, virtuelle Stadtmodelle, Geodaten, 
Job-Börse, E-Learning, Wissens- und Forschungsnetz, virtuelle Bibliotheken, 
Gesundheitsportal, soziale Dienste, Call-Center, Business-Location-Center, 
Ticketing und gegebenenfalls mit der Plattform im Zusammenhang stehende 
weitere Dienste ergänzt werden. Der Gegenstand umfasst alle für Konzeption, 
Aufbau, Betrieb und Fortentwicklung der Plattform erforderlichen Komponenten 
sowie alle Maßnahmen für die Vermarktung der Plattform oder einzelner ihrer 
Komponenten. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital .......................................................  25 25 25 
Eigenkapital .........................................................  2.446 1.977 1.142 
Eigenkapitalquote ................................................  39 v.H. 40 v.H. 24 v.H. 
Bilanzsumme .......................................................  6.309 4.972 4.723 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

y 7.766 6.208 5.958 
Personalaufwand .................................................  766 654 539 
Jahresergebnis ....................................................  1.097 819 280 
Sonstige betriebliche Erträge ...............................  700 76 6 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ....................................  10 9 9 

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung d-NRW Besitz-GmbH Verwaltungsgesellschaft, Dortmund, vertreten durch ihren 
Geschäftsführer, Herrn Dr. Roger Lienenkamp 

  

  

  

http://www.d-nrw.de/
mailto:info@d-nrw.de
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Aufsichtsrat  Martin M. Richter, Kreisdirektor Kreis Mettmann, Vorsitzender 
 Johannes Winkel, Abteilungsleiter im Ministerium für Inneres und Kommunales 

des Landes Nordrhein-Westfalen, stellvertretender Vorsitzender 
 Dr. Andreas Coenen, Kreisdirektor des Kreises Viersen (bis 13.01.2016) 
 Dr. Heinz Oberheim, Referatsleiter im Finanzministerium des Landes 

Nordrhein-Westfalen 
 Klaus Rastetter, Leiter Stabstelle des CIO beim Ministerium für Inneres und 

Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen (bis 28.10.2016) 
 Wolfgang Scherer, stellvertretender Geschäftsführer des krz Minden-

Ravensberg/Lippe  
 Dr. Marco Kuhn, erster Beigeordneter, Landkreistag NRW  
 Dagmar Friedrich, Gruppenleiterin im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, 

Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen  
 Diane Jägers, Stadträtin der Stadt Dortmund  
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 d-NRW Besitz-GmbH Verwaltungsgesellschaft 

Anschrift Rheinische Straße 1 
44137 Dortmund 

www.d-nrw.de 

Telefon: 0231/222438 10 
Fax: 0231/222438 11 
E-Mail: info@d-nrw.de  

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 28.11.2002 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen ...........................................................  25 100 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung als persönlich haftende, 
geschäftsführende Gesellschafterin an der d-NRW Besitz-GmbH & Co KG mit Sitz 
in Dortmund. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital ..............................................................  25 25 25 
Eigenkapital ................................................................  25 25 25 
Eigenkapitalquote .......................................................  20 v.H. 16 v.H. 17 v.H. 
Bilanzsumme ..............................................................  125 160 149 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz .......................................................................  269 0 0 
Personalaufwand ........................................................  212 251 249 
Jahresergebnis ...........................................................  3 7 4 
Sonstige betriebliche Erträge .....................................  5 267 261 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ..........................................  2 2 2 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung Herr Dr. Roger Lienenkamp 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
  

 
  

http://www.d-nrw.de/
mailto:info@d-nrw.de
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 Expo Fortschrittsmotor Klimaschutz GmbH 

Anschrift Munscheidstr. 14 
45886 Gelsenkirchen 

www.klimaexpo-nrw.de  

Telefon: 0209/408599-0 
Fax: 0209/408599-30 
E-Mail: post@klimaexpo-nrw.de  

  
Gesellschafter gegründet am 27.06.2013 Anteil T€ v.H. 

Land Nordrhein-Westfalen 25 100 
  

  
Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist es, unter Einbeziehung möglichst vieler 
Partnerinnen und Partner aus allen gesellschaftlichen Bereichen ein Forum zum 
Klimaschutz zu schaffen und dabei insbesondere  
- vorhandene Projekte zu dokumentieren und zu bündeln,  
- neue Projekte zu initiieren,  
- regelmäßige Präsentationen der Projekte zu konzipieren und durchzuführen. 

  

  
 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital .........................................  25 25 25 
Eigenkapital ...........................................  25 25 25 
Eigenkapitalquote ..................................  5,3 v.H. 6,4 v.H. 12 v.H. 
Bilanzsumme .........................................  475 391 208 

     
Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ...................................................  0 0 0 
Personalaufwand ...................................  894 923 708 
Jahresergebnis ......................................  0 0 0 
Sonstige betriebliche Erträge 
(nur Zuwendungen des Landes) ............  

 
1.969 

 
1.899 

 
1.083 

     
Sonstige 
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ......................  14 13 11 

Zuwendungen des Landes ....................    1.832 1.840 1.150 

  

  
Beteiligungen keine  

  

  
Geschäftsführung  Dr. Heinrich Dornbusch (Vorsitz) 

 Wolfgang Jung  
  

  
Weitere Gremien  Gesellschafterversammlung 

 Kuratorium  

 
  

http://www.klimaexpo-nrw.de/
mailto:post@klimaexpo-nrw.de
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 Gesellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH 

Anschrift Schwertnergasse 1 
50667 Köln 

www.grs.de 

Telefon: 0221/2068-0 
Fax: 0221/2068-888 
 

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 26.05.1976 Anteil T€ v.H. 
 Bundesrepublik Deutschland ........................................  
 Freistaat Bayern ...........................................................  
 Land Nordrhein-Westfalen ............................................  
 TÜV SÜD AG ................................................................  
 TÜV NORD AG .............................................................  
 TÜV Rheinland Berlin Brandenburg Pfalz e.V. .............  
 TÜV Saarland e.V. ........................................................  
 Germanischer Lloyd ......................................................  

12,60 
1,05 
1,05 
4,20 
3,15 
3,15 
1,05 
1,05 

46,15 
3,85 
3,85 

15,38 
11,54 
11,54 

3,85 
3,85 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Bearbeitung von wissenschaftlichen Fragen der Sicherheit der Kerntechnik und, 
soweit sich daraus Erkenntnisse für den nichtnuklearen Bereich ergeben, 
besondere Fragen des Umweltschutzes und der Sicherheitsforschung sowie 
Förderung des Umweltschutzes und der Unfallverhütung in Bezug auf die nukleare 
Sicherheit 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ..................................................  27 27 27 
Eigenkapital ....................................................  36.048 34.498 27.476 
Eigenkapitalquote ...........................................  59 60 v.H. 54 v.H. 
Bilanzsumme ..................................................  61.594 57.782 50.635 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ...........................................................  52.690 52.990 52.473 
Personalaufwand............................................  35.304 34.972 36.056 
Jahresergebnis ...............................................  1.550 7.022 2.722 
Sonstige betriebliche Erträge .........................  1.220 5.857 4.191 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ..............................  449 447 455 

Mitarbeiterauslastungsgrad ............................  103,1 104 v.H. 102 v.H. 
  

  

Beteiligungen  RISKAUDIT IRSN/GRS International, Paris .....................................  
 

50 v.H. 
 

  

  

Geschäftsführung  Prof. Dr. Frank-Peter Weiß (bis 31.03.2016) 
 Uwe Stoll, (Seit 01.07.2016) 
 Hans J. Steinhauer 

  

  

  

http://www.grs.de/
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Aufsichtsrat  Rita Schwarzelühr-Sutter (Vorsitz), Parlamentarische Staatssekretärin im 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit  

 Stephan Frense (ab 30.04.2015), TÜV Rheinland Industrie Service GmbH  
 Karsten Xander (stellv. Vorsitz ab 30.04.2015), Vorstandsmitglied TÜV SÜD AG  
 Dr. Dorothee Mühl, Ministerialdirigentin im Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie 
 Ludwig Kohler, Ministerialdirigent im Bayerischen Staatsministerium für Umwelt 

und Gesundheit 
 Dr. Klaus Brüggemann, Geschäftsführer des Verbandes der Technischen 

Überwachungs-Vereine e.V. 
 Michael Geßner, Abteilungsleiter im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 

Industrie, Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Dr. Christian Greipl, Ministerialdirigent im Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 
 Rudolf Wieland, Geschäftsführer der TÜV NORD Systems GmbH & Co. KG 
 Hans-Borchard Kahmann, Ministerialrat im Bundesministerium der Finanzen 
 Dr. Susanne Lottermoser, Ministerialdirigentin im Bundesministerium für 

Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
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 Koelnmesse GmbH 

Anschrift Messeplatz 1 
50679 Köln 

www.koelnmesse.de 

Telefon: 0221/821-0 
Fax: 0221/821-2574 
E-Mail: info@koelnmesse.de 

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 01.04.1922 Anteil T€ v.H. 
 Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes 

Nordrhein-Westfalen ........................................................  
 Stadt Köln ........................................................................  
 IHK Köln ...........................................................................  
 EHV Köln .........................................................................  
 WGAD Köln .....................................................................  
 HWK Köln ........................................................................  

 
10.240,0 
40.486,4 

371,2 
38,4 
38,4 
25,6 

 
20,000 
79,075 
0,725 
0,075 
0,075 
0,050 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und anderen 
Veranstaltungen zur Förderung von Industrie, Handwerk, Handel und 
Dienstleistungen im In- und Ausland 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital .....................................................  51.200 51.200 51.200 
Eigenkapital .......................................................  134.237 138.892 104.768 
Eigenkapitalquote ..............................................  50 v.H. 50 v.H. 43 v.H. 
Bilanzsumme .....................................................  266.954 278.743 244.119 
Anlagevermögen ...............................................  154.557 142.780 143.214 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ..............................................................  231.131 284.295 198.684 
Personalaufwand...............................................  42.056 39.156 37.860 
Jahresergebnis ..................................................  -4.655 34.124 -5.399 
Sonstige betriebliche Erträge ............................  3.038 3.119 12.322 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................................  594 564 550 

Anzahl der Messeveranstaltungen (weltweit 
Messen und Ausstellungen) ..............................  

 
73 

 
76 

 
49 

Anzahl der Aussteller (weltweit Messen und 
Ausstellungen) ...................................................  

 
35.500 

 
42.600 

 
22.050 

Anzahl der Besucher (weltweit Messen und 
Ausstellungen)  ..................................................  

 
2,3 Mio.  

 
2,2 Mio. 

 
1,5 Mio. 

  

  

Beteiligungen 
(mittelbar und 
unmittelbar) 

 Koelnmesse Ausstellungen GmbH ......................................................  
 Koelnmesse Co. Ltd., Bangkok ...........................................................  
 Koelnmesse Co. Ltd., Peking ..............................................................  
 Koelnmesse Co. Ltd., Tokio.................................................................  
 Koelnmesse Inc., Chicago ...................................................................  
 Koelnmesse Ltd., Hongkong ...............................................................  
 Koelnmesse Pte. Ltd., Singapur ..........................................................  
 Koelnmesse S.r.I., Mailand ..................................................................  
 Koelnmesse Organizacao de Feiras Ltda., São Paulo  .......................  
 Interfeiras Eventos Ltda., São Paulo…………………………………… 
 Koelnmesse YA Tradefair Private Ltd., Mumbai .................................  
 Koeln Parma Exhibitions S.r.l……………………………………………. 
 KölnKongress GmbH ...........................................................................  
 Expolink Global Network Ltd., Bangkok………………………………… 
 KölnKongress Gastronomie GmbH .....................................................  

100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
75 v.H. 
50 v.H. 
49 v.H. 
49 v.H. 
49 v.H. 

  

  

Geschäftsführung  Gerald Böse (Vorsitz) 
 Katharina C. Hamma 
 Herbert Marner 

  

  

 

http://www.koelnmesse.de/
mailto:info@koelnmesse.de
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Aufsichtsrat  Henriette Reker (Vorsitz), Oberbürgermeisterin der Stadt Köln  
 Kirsten Jahn (1. stellv. Vorsitz), Diplom-Geografin 
 Claudia Wörmann-Adam (2. stellv. Vorsitz), im Ruhestand 
 Torsten Burmester, Abteilungsleiter im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 

Industrie, Mittelstand und Handwerk  des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Susana des Santos Herrmann, Redakteurin  
 Dr. Ralph Elster, Unternehmensberater  
 Jochen Felix, im Ruhestand 
 Reinhard Houben, Diplomkaufmann / Geschäftsführer  
 Axel Kaske, Kaufmann 
 Niklas Kienitz, Diplom-Jurist/ Immobilienökonom 
 Alfred Kohlenberg, 1. stellv. Betriebsratsvorsitzender 
 Dr. Barbara Lübbecke, Geschäftsführerin  
 Dr. Rüdiger Messal, Staatssekretär im Finanzministerium des Landes 

Nordrhein-Westfalen 
 Bernd Petelkau, Diplomkaufmann  
 Ulf C. Reichardt, Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer zu 

Köln 
 Manfred Richter, Personalleiter  
 Ingo Riedeberger, Projektmanager 
 Matthias Schlüter, Projektmanager 
 Martin Schumaier, kaufmännischer Mitarbeiter 
 Alexander Stary, 2. stellv. Betriebsratsvorsitzender 
 Torsten Weil, Büroleiter, Staatskanzlei Freistaat Thüringen, Büro des 

Ministerpräsidenten 
  

  

Weitere Gremien  Gesellschafterversammlung 
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 Messe Düsseldorf GmbH 

Anschrift Messeplatz 
40474 Düsseldorf 

www.messe-duesseldorf.de 

Telefon: 0211/4560-01 
Fax: 0211/4560-668 
E-Mail: infoservice@messe-
duesseldorf.de 

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 07.01.1947 Anteil T€ v.H. 
 Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes 

Nordrhein-Westfalen ........................................................  
 Stadt Düsseldorf ..............................................................  
 Industrieterrains Düsseldorf-Reisholz AG .......................  
 IHK Düsseldorf .................................................................  
 HWK Düsseldorf ..............................................................  

 
3.125 
8.829 
3.125 

273 
273 

 
20,00 
56,50 
20,00 

1,75 
1,75 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Organisation und Durchführung von Messen, Ausstellungen und anderen 
Veranstaltungen zur Förderung von Industrie, Handwerk, Handel und 
Dienstleistungen im In- und Ausland 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital ......................................................  15.625 15.625 15.625 
Eigenkapital ........................................................  379.802 318.910 302.517 
Eigenkapitalquote ...............................................  64 63 v.H.  65 v.H. 
Bilanzsumme ......................................................  580.855 505.588 464.009 
Anlagevermögen ................................................  362.516 372.192 334.618 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ...............................................................  406.911 242.792 347.543 
Personalaufwand................................................  53.730 52.188 50.892 
Jahresergebnis ...................................................  71.033 31.220 51.094 
Sonstige betriebliche Erträge .............................  7.658 30.788 5.593 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ..................................  655 654 642 

Anzahl der Messeveranstaltungen (Messeplatz 
Düsseldorf einschl. Gastveranstaltungen) .........  

 
31 

 
29 

 
36 

Anzahl der Aussteller (Messeplatz Düsseldorf 
einschl. Gastveranstaltungen) ............................  

 
32.383 

 
25.819 

 
31.269 

Anzahl der Besucher (Messeplatz Düsseldorf 
einschl. Gastveranstaltungen)  ...........................  

 
1,6 

 
1,1 Mio. 

 
1,4 Mio. 

  

  

Beteiligungen 
(mittelbar und 
unmittelbar) 

 Messe Düsseldorf Asia Pte. Ltd., Singapur ....................................  
 Messe Düsseldorf China Ltd., Hong Kong  ....................................  
 Messe Düsseldorf India Pvt. Ltd., Neu Dehli  .................................  
 Messe Düsseldorf (Japan) Ltd., Tokio  ...........................................  
 Messe Düsseldorf North America Inc., Chicago  ............................  
 Messe Düsseldorf (Shanghai) Co. Ltd., Shanghai .........................  
 OOO Messe Düsseldorf Moskau, Moskau  ....................................  
 IGEDO Company GmbH & Co. KG  ...............................................  
 FIXXUS Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co. 

Objekt Rheinhalle Düsseldorf KG  ..................................................  
 Brno Inn a.s., Brünn (bis 31.3.2016) ...............................................  
 Veletrhy Brno a.s., Brünn (bis 31.3.2016) ......................................  
 Düsseldorf Congress Sport & Event GmbH ...................................  
 Messeturm Düsseldorf Verwaltungsgesellschaft mbH  ..................  
 German Exposition Corporation International GmbH, Berlin .........  

100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
94,37 v.H. 

 
94,00 v.H. 
74,17 v.H. 
61,00 v.H. 
50,00 v.H. 
50,00 v.H. 
33,33 v.H. 

  

  

  

http://www.messe-duesseldorf.de/
mailto:infoservice@messe-duesseldorf.de
mailto:infoservice@messe-duesseldorf.de
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Geschäftsführung  Werner M. Dornscheidt (Vorsitz) 
 Joachim Schäfer 
 Bernhard J. Stempfle 
 Hans Werner Reinhard 

  

  

Aufsichtsrat  Thomas Geisel (Vorsitz), Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf  
 Dr.-Ing. E.h. Wolfgang R. Bays, Vizepräsident der Industrie- und 

Handelskammer Düsseldorf 
 Andreas Hartnigk, Ratsherr der Landeshauptstadt Düsseldorf 
 Gabriele Schafer, Betriebsratsvorsitzende 
 Uwe Balzer, Betriebstechniker 
 Bernd Bresgen, Bankkaufmann 
 Karl-Uwe Bütof, Ministerialdirigent im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 

Industrie, Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Friedrich G. Conzen, Bürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf 
 Ulrich Dreckmann, IT-Systemkaufmann 
 Andreas Ehlert, Präsident der Handwerkskammer Düsseldorf 
 Ursula Holtmann-Schnieder, Ratsfrau der Landeshauptstadt Düsseldorf  
 Dr. Günther Horzetzky, Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 

Industrie, Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Ian Hume, Abteilungsleiter  
 Günter Karen-Jungen, Bürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf  
 Claudia Laskowski, Abteilungsleiterin 
 Manfred Kornfeld (ab 13.8.2016) Kfm. Vorstand Industrieterrains Düsseldorf-

Reisholz AG 
 Dr. Steffen Neumann, Ministerialdirigent im Finanzministerium des Landes 

Nordrhein-Westfalen 
 Angelika Penack-Bielor, Ratsfrau der Landeshauptstadt Düsseldorf 
 Denis Rauhut, (bis 12.8.2016), Vorstand der Industrieterrains Düsseldorf-

Reisholz AG  
 Stefanie Rübsamen, Abteilungsleiterin  
 Frank Spielmann, Ratsherr der Landeshauptstadt Düsseldorf 
 Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann, Ratsfrau der Landeshauptstadt 

Düsseldorf 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
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 NRW.INVEST GmbH 

Anschrift Völklinger Str. 4 
40219 Düsseldorf 

www.nrwinvest.com 

Telefon: 0211/13000-0 
Fax: 0211/13000-154 
E-Mail: nrw@nrwinvest.com 

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 21.04.1960 als Gesellschaft für Anteil T€ v.H. 
Wirtschaftsförderung Nordrhein-Westfalen mbH   
Land Nordrhein-Westfalen .......................................................  25,6 100 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Unterstützung des Landes Nordrhein-Westfalen bei der Verbesserung seiner 
Wirtschaftsstruktur, insbesondere das internationale Marketing für den 
Wirtschaftsstandort Nordrhein-Westfalen sowie die Investorenanwerbung und  
-betreuung mit dem Ziel der Schaffung von Arbeitsplätzen in Nordrhein-Westfalen. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital ........................................................  26 26 26 
Eigenkapital ..........................................................  26 26 26 
Eigenkapitalquote .................................................  2 v. H. 2 v.H. 2 v.H. 
Bilanzsumme ........................................................  1.441 1.542 1.256 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Erträge aus Zuschüssen des Landes...................  10.900 11.000 10.650 
Erträge aus Zuwendungen für Sonderprojekte ....  0 0 0 
Personalaufwand..................................................  3.757 3.782 3.537 
Jahresergebnis .....................................................  0 0 0 
Sonstige betriebliche Erträge ...............................  88 102 100 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ....................................  39 41 41 

Angesiedelte Unternehmen ..................................  209 180 174 

Potenzielle Arbeitsplätze ......................................  4.100 3.681 2.674 
  

  

Beteiligungen  NRW Japan K.K. ..................................................................................  
 NRW.Invest (North America) LLC .......................................................  

100 v.H. 
100 v.H. 

  

  

Geschäftsführung Petra Wassner 
Dr. Herbert Jakoby (bis 06.04.2016) 

  

  

Aufsichtsrat  Dr. Günther Horzetzky (Vorsitz), Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Dr. Birgit Beisheim, MdL, Mitglied der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen des 
Landtags Nordrhein-Westfalen 

 Dietmar Brockes MdL, Mitglied der Fraktion der FDP des Landtags Nordrhein-
Westfalen 

 Annette Förster, Sprecherin des Arbeitskreises Kommunale 
Wirtschaftsförderung NRW 

 Jürgen Hein, Ministerialdirigent in der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-
Westfalen 

 Dr. Joachim Paul, MdL, Mitglied der Fraktion der Piraten des Landtags 
Nordrhein-Westfalen 

 Ingrid Schleimer, Leitende Ministerialrätin im Ministerium für Arbeit, Integration 
und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Almut Schmitz, Geschäftsführerin der NRW.International GmbH 
 Annette Storsberg, Ministerialdirigentin im Ministerium für Innovation, 

Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Frank Sundermann, MdL, Mitglied der Fraktion der SPD des Landtags 

Nordrhein-Westfalen 
 Hendrik Wüst MdL, Mitglied der Fraktion der CDU des Landtags Nordrhein-

Westfalen 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 

http://www.nrwinvest.com/
mailto:nrw@nrwinvest.com
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 PRG Propylenpipeline Ruhr GmbH & Co. KG 

Anschrift Philosophenweg 31-33 
47051 Duisburg 

www.prgruhr.de 

Telefon: 0203/31864-0 
Fax: 0203/31864-79 
E-Mail: info@prgruhr.de 

  

Kommanditisten gegründet am 10.09.2004 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen ....................................................  
 German Pipeline Development Company GmbH .................  

12,55 
12,45 

50,20 
49,80 

    

Komplementärin PRG Propylenpipeline Ruhr Verwaltungs-GmbH   

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Planung, Finanzierung und Bau des deutschen Teilabschnitts Pilot 1 (Verbindung 
der Chemiestandorte Duisburg, Oberhausen, Gelsenkirchen und Marl mit dem 
Hafen Duisburg) sowie der technische und kaufmännische Betrieb dieses Propylen-
Fernleitungsverbundes als Common-Carrier. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Kommanditkapital ......................................................  1.013 1.013 1.013 
Eigenkapital ...............................................................  1.013 1.013 1.013 
Eigenkapitalquote ......................................................  2 v. H. 2 v.H. 2 v.H. 
Bilanzsumme .............................................................  46.728 49.387 52.022 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ......................................................................  4.088 3.857 3.549 
Jahresergebnis ..........................................................  -883 -1.123 -1.368 
Sonstige betriebliche Erträge ....................................  868 890 895 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Transportierte Menge Propylen in kt .........................  118 117  121 
 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung Harald Vogel (als Geschäftsführer der zur Vertretung berechtigten Komplementärin 
PRG Propylenpipeline Ruhr Verwaltungs GmbH, Duisburg) 

  

  

Aufsichtsrat  Jan Hille (Vorsitz), von der Oxea GmbH als Vertreter für die GPDC 
 Bettina Kittel, Ministerialrätin im Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.prgruhr.de/
mailto:info@prgruhr.de
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 PRG Propylenpipeline Ruhr Verwaltungs-GmbH 

Anschrift Philosophenweg 31-33 
47051 Duisburg 

www.prgruhr.de 

Telefon: 0203/31864-0 
Fax: 0203/31864-79 
E-Mail: info@prgruhr.de 

  

Gesellschafter gegründet am 10.09.2004 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen ....................................................  
 German Pipeline Development Company GmbH .................  

12,55 
12,45 

50,20 
49,80 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Beteiligung an der Kommanditgesellschaft PRG Propylenpipeline Ruhr GmbH & 
Co. KG und Übernahme der Geschäftsführung dieser Gesellschaft 

     

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ............................................................  25 25 25 
Eigenkapital ...............................................................  31 30 29 
Eigenkapitalquote ......................................................  88 v.H. 88 v.H. 88 v.H. 
Bilanzsumme .............................................................  34 34 33 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Jahresergebnis ..........................................................  1 1 1 
Sonstige betriebliche Erträge ....................................  5 5 6 

  

  

Beteiligungen PRG Propylenpipeline Ruhr GmbH & Co. KG als persönlich haftende 
Gesellschafterin ohne Einlage 

  

  

Geschäftsführung Harald Vogel 
  

  

Aufsichtsrat keiner 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.prgruhr.de/
mailto:info@prgruhr.de
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 Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie gGmbH 

Anschrift Döppersberg 19 
42103 Wuppertal 

www.wupperinst.org 

Telefon: 0202/2492-0 
Fax: 0202/2492-200 
E-Mail: info@wupperinst.org 

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 21.12.1989 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen ..............................................................  26 100 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Forschung, Maßnahmen und Initiativen zur Sicherung der Klimasituation, zur 
Verbesserung der Umwelt und zur Energieeinsparung 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital .......................................................  26 26 26 
Eigenkapital ..........................................................  530 475 459 
Eigenkapitalquote .................................................  6,0 v.H. 7,2 v.H. 5,0 v.H. 
Bilanzsumme ........................................................  8.879 6.561 9.052 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz .................................................................  15.392 12.112 10.473 
Personalaufwand .................................................  9.544 9.621 9.905 
Jahresergebnis .....................................................  55 16 104 
Sonstige betriebliche Erträge ...............................  328 281 188 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ....................................  228 223 227 

Zuwendungen des Landes T€ .............................  3.999 3.999 3.999 
  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung  Professor Dr. Uwe Schneidewind (Präsident)  
 Professor Dr. Manfred Fischedick (Vizepräsident) 
 Brigitte Mutert-Breidbach (kfm. Geschäftsführerin) 

  

  

Aufsichtsrat  Dr. Thomas Grünewald (Vorsitz), Staatssekretär im Ministerium für Innovation, 
Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Peter Knitsch, Staatssekretär im Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Annett Fischer, Abteilungsleiterin im Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadt-
entwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Christel Bayer, Abteilungsleiterin im Ministerium für Arbeit, Integration und 
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Michael Geßner Abteilungsleiter im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Industrie, Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Dr. Barbara Basten, Ministerialrätin im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

 Prof. Dr. Lenelis Kruse-Graumann, Vorsitzende des Internationalen 
wissenschaftlichen Beirates des Wuppertal Instituts  

 Olaf Tschimpke, Präsident des Naturschutzbundes Deutschland e.V. 
 Prof. Dr. Detlef Stolten, Leiter des Instituts für Energie- und Klimaforschung 

(IEK) – Brennstoffzellen, Forschungszentrum Jülich 
 Dr. Ralf Mittelstädt, Hauptgeschäftsführer der Vereinigung der Industrie- und 

Handelskammern Nordrhein-Westfalen 
  

  

Weitere Gremien  Internationaler Wissenschaftlicher Beirat 
 Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.wupperinst.org/
mailto:info@wupperinst.org
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 ZENIT GmbH 

Anschrift Bismarckstr. 28 
45470 Mülheim an der Ruhr 

www.zenit.de 

Telefon: 0208/30004-23 
Fax: 0208/30004-60 
E-Mail: info@zenit.de 

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 12.07.1984 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen .......................................................  
 Bankenkonsortium ...................................................................  
 Netzwerk ZENIT e.V. ...............................................................  

51,13 
51,13 
51,13 

33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung von Innovation und Technik, 
insbesondere im Bereich der kleinen und mittleren Unternehmen sowie der 
Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Nordrhein-Westfalen 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital ..................................................  153,4 153,4 153,4 
Eigenkapital ....................................................  2.989,7 2.744,1 2.647,0 
Eigenkapitalquote ...........................................  60,7 50,8 v. H. 55,7 v.H. 
Bilanzsumme ..................................................  4.925.1 5.399.0 4.755.9 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 
 
 
 

Umsatzerlöse .................................................  1.496,6 1.408,0 1.341,6 
Erträge aus Zuwendungsprojekten ................  2.448,2 1.877,6 2.400,8 
Personalaufwand……………………………… 3.007,4 2.673,1 2.411,2 
Jahresergebnis ...............................................  245,4 97,4 269,0 
Sonstige betriebliche Erträge .........................  440,9 478,9 238,8 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ..............................  41,6 39,2 35,5 

Zuwendungen des Landes .............................  80,0 80,0* 0 
 *  Rückzahlung in 2017 
  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung  Dr. Herbert Rath, Geschäftsführer 
 

  

  

Aufsichtsrat Für das Land Nordrhein-Westfalen: 
 Susanne Schneider –Salomon, Ministerium für Innovation, Wissenschaft und 

Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen (ab 01.01.2016) 
 Ministerialrat Dr. Martin Küssner, Finanzministerium des Landes Nordrhein-

Westfalen  
 Ministerialdirigent Karl-Uwe Bütof, Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen  
Für das Netzwerk ZENIT e.V: 
 Thomas Eulenstein, Geschäftsführer Kunststoff-Institut für Mittelständische 

Wirtschaft NRW GmbH, Vorsitzender 
 Christian Wolf, Geschäftsführer  
 Dr. – Ing. Friedhelm Meister, Kfm. Geschäftsführer  
Für das Bankenkonsortium: 
 Thomas Bracht, Bereichsleiter Geschäftsunterstützung der NRW.BANK (ab 

01.01.2016) 
 Steffen Pörner, Geschäftsführer des Bankenverband Nordrhein-Westfalen e. V. 

(ab 01.01.2016) 
 Michael Steinacker, Direktor der DZ BANK AG  

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
 
 
 

http://www.zenit.de/
mailto:info@zenit.de
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3. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales (MAGS) 

 

 Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 

Anschrift Spittelmarkt 10 
10117 Berlin 

www.dakks.de  

Telefon: 030/670591-0 
Fax: 030/670591-15 
E-Mail: kontakt@dakks.de  

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 01.01.2010 Anteil T€ v.H. 
 Bundesrepublik Deutschland ....................................................  
 Freistaat Bayern .......................................................................  
 Freie und Hansestadt Hamburg 
 Land Nordrhein-Westfalen ........................................................  
 Bundesverband der Deutschen Industrie e.V. (BDI) ................  

12,5 
4,17 
4,17 
4,16 
12,5 

33,33 
11,12 
11,12 
11,12 
33,33 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Durchführung von Akkreditierungsaufgaben 
nach dem Gesetz über die Akkreditierungsstellen vom 31. Juli 2009 
(Akkreditierungsgesetz) auf der Grundlage der Beleihung nach § 8 Abs. 2.1 S.1 
Akkreditierungsstellengesetz. Die Gesellschaft ist des Weiteren berechtigt, auch 
andere Akkreditierungstätigkeiten außerhalb des Anwendungsbereiches des 
Akkreditierungsstellengesetzes sowie andere Tätigkeiten zur Kompetenzfest-
stellung von Konformitätsbewertungsstellen vorzunehmen, soweit diese mit der ihr 
übertragenen hoheitlichen Aufgabe und der Unabhängigkeit, Objektivität und 
Unparteilichkeit der Gesellschaft vereinbaren sind und diese weder unmittelbar noch 
mittelbar beeinträchtigen. Sie kann sich an nationalen und internationalen 
Institutionen und Interessenverbänden im Akkreditierungswesen beteiligen. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
Kennzahlen 

Stammkapital .........................................  37 37 37 
Eigenkapital ...........................................  2.825 5.394 5.029 
Eigenkapitalquote ..................................  15,1 v. H. 30,4 v.H. 28,2 v.H. 
Bilanzsumme .........................................  18.652 17.763 17.858 

     

Erfolgs-
kennzahlen 

Umsatz ..................................................  26.974 25.931 22.492 
Personalaufwand...................................  11.125 10.316 9.182 
Jahresergebnis ......................................  -2.316 814.826 2.175 
Sonstige betriebliche Erträge ................  726 2.363 1.792 

     

Sonstige 
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .....................  173 166 154 
 

  

  

Beteiligungen  keine  

  

  

Geschäftsführung  Norbert Barz 
 Dr.-Ing. Stephan Finke (ab 01.09.2016) 

  

  

  

http://www.dakks.de/
mailto:kontakt@dakks.de
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Aufsichtsrat  Isabel Rothe, Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, Präsidentin 
 Sabine Nießen (2. stellv. Vorsitz), Ministerialdirektorin, Bayrisches 

Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz 
 Dr. Andreas Goerdeler, Unterabteilungsleiter VI B im Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie 
 Prof. Dr. Manfred Hennecke (Vorsitz), Präsident a.D., Bundesanstalt für 

Materialforschung und -prüfung (BAM) 
 Dr. Volker Kregel, Amtsleiter des Amtes Verbraucherschutz Hamburg, Behörde 

für Gesundheit und Verbraucherschutz Hamburg 
 Dr. Reinhard Kasper, Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und 

Alter des Landes Nordrhein-Westfalen, Referat 235, Leiter des Referats, 
Medizinprodukte, Transfusionswesen, neuartige Pharmaka 

 Dr. Klaus Brüggemann, Verband der TÜV e.V., Geschäftsführendes 
Präsidiumsmitglied 

 Dr. Thomas Holtmann (1. stellv. Vorsitz), Bundesverband der Deutschen 
Industrie e.V., Abteilungsleiter 

 Hermann Köhler, Verband der Chemischen Industrie e.V., Referent 
  

  

Weitere Gremien Gesellschaftsversammlung 
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 G.I.B. - Gesellschaft für innovative Beschäftigungsförderung mbH 

Anschrift Im Blankenfeld 4 
46238 Bottrop  

www.gib.nrw.de  

Telefon: 02041/767-0 
Fax: 02041/767-299 
E-Mail: mail@gib.nrw.de 

  

Gesellschafter gegründet am 27.06.1986 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen ..............................................................  25,6 100 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb einer landesweiten Dienstleistungs-
einrichtung mit dem Ziel, die Arbeitslosigkeit in Nordrhein-Westfalen zu bekämpfen 
und die Beschäftigung zu fördern. Die Gesellschaft wird institutionell gefördert. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital....................................................  25,6 25,6 25,6 
Eigenkapital ......................................................  287 277,7 268,1 
Eigenkapitalquote .............................................  29,9 v. H. 31,2 v.H. 36,0 v.H. 
Bilanzsumme ....................................................  958,4 889,1 744,8 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Erträge ..............................................................  6.265,5 6.301,8 6.162,7 
davon    
- institutionelle Förderung .................................  1.141,4 1.118,3 1.140,7 
- Projektförderung ............................................  4.663,5 4.723,1 4.547,5 
- Werkverträge .................................................  307 269,3       268,0 
- Fortbildungen, Veröffentl. etc. ........................  128 125,9 175,0 
Personalaufwand .............................................  4.887,2 4.821,9 4.791,6 
Jahresergebnis .................................................  9,2 9,7 25,8 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Bewilligte institutionelle Förderung ..................  1.149,0 1.149,0 1.149,0 
Beanspruchte institutionelle Förderung ...........  1.209,0 1.209,0 1.209,0 
Zahl der Mitarbeiter/innen ................................  72 72 73 
Verteilung Dienstleistungen nach Zielen in 
v.H. der Jahresarbeitsstunden: 

   

  Unterstützung Jugendlicher beim Einstieg 
in Ausbildung und Beruf.............................  

 
29,9 v.H.  

 
27,5 v.H. 

 
26,6 v.H. 

 Gestaltung und Sicherung von Arbeit ........  26,6 v.H. 25,1 v.H. 26,4 v.H. 
 Unterstützung der Träger der 

Grundsicherung (SGB II) ...........................  
 

43,5 v.H. 
 

47,4 v.H. 
 

47,0 v.H. 
  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung Bernward Brink 
  

  

Aufsichtsrat  Roland Matzdorf (Vorsitz), Ministerialdirigent im Ministerium für Arbeit, 
Integration und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Bernd Tischler (stellv. Vorsitz), Oberbürgermeister der Stadt Bottrop 
 Karl Jasper, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Sven-Axel Köster, Ministerialrat im Ministerium für Arbeit, Integration und 

Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen (bis 12.05.2016) 
 Gabriele Schmidt, Regierungsbeschäftigte, Ministerium für Arbeit, Integration 

und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen (ab 12.05.2016) 
 Marina Weichhardt-Hilgers, Leitende Ministerialrätin im Ministerium für 

Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk des Landes 
Nordrhein-Westfalen  

 Torsten Withake, Geschäftsführer der Regionaldirektion Nordrhein-Westfalen 
der Bundesagentur für Arbeit, Düsseldorf  

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 

http://www.gib.nrw.de/
mailto:mail@gib.nrw.de
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 Gollwitzer-Meier-Klinik 

Anschrift Herforder Straße 43 
32545 Bad Oeynhausen 

www.gollwitzer-meier-klinik.de 

Telefon: 05731/249111 
Fax: 05731/249110 
Email: info@gollwitzer-meier-klinik.de  

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 17.01.1986 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen ......................................................  
 Stadt Bad Oeynhausen ...........................................................  

77 
51 

60 
40 

  

  

Gegenstand des  
Unternehmens 

Bei der Gollwitzer-Meier-Klinik GmbH handelt es sich um eine kardiologische 
Rehabilitationsklinik. Vorrangig werden Anschlussbehandlungen sowie die 
Behandlung von postoperativen Patienten durchgeführt. Es besteht eine enge 
Kooperation mit dem ebenfalls in Bad Oeynhausen gelegenen Herz- und 
Diabeteszentrum Nordrhein-Westfalen. Darüber hinaus wird die Gollwitzer-Meier-
Klinik aus anderen Herzzentren und Krankenhäusern belegt. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital ................................................  128 128 128 
Eigenkapital ..................................................  9.778 9.712 9.653 
Eigenkapitalquote .........................................  55 v.H. 53 v.H. 51 v.H. 
Bilanzsumme ................................................  17.835 18.298 18.727 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ..........................................................  10.423 9.895 8.746 
Personalaufwand ..........................................  6.447 6.305 6.534 
Jahresergebnis .............................................  65 59 -13 
Sonstige betriebliche Erträge .......................  112 549 1.888 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .............................  110 108 109 

Auslastung ....................................................  92,4 v.H. 92,4 v.H. 93,5 v.H. 

Gesamtkapitalrentabilität ..............................  1,61 v.H. 1,58 v.H. 1,29 v.H. 

Umsatzrentabilität .........................................  0,63 v.H. 0,56 v.H. -0,12 v.H. 
  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung Günther Knauer, alleinvertretungsberechtigt  
  

  

Aufsichtsrat  Martina Hoffmann-Badache (Vorsitz), Staatssekretärin im Ministerium für 
Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Peter Kaeseberg (stellv. Vorsitz), (bis 07.06.2016), Ratsmitglied der Stadt Bad 
Oeynhausen  

 Helke Nolte-Ernsting (stellv. Vorsitz), (ab 20.09.2016), Ratsmitglied und 
stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Bad Oeynhausen 

 Doris Mansdorf, Ministerialrätin im Finanzministerium des Landes Nordrhein-
Westfalen 

 Karl-Heinz Kolenbrander, Ministerialrat im Ministerium für Gesundheit, 
Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Peter Brand, 1. Beigeordneter der Stadt Bad Oeynhausen 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.gollwitzer-meier-klinik.de/
mailto:info@gollwitzer-meier-klinik.de
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 Klinik am Rosengarten im Staatsbad Oeynhausen GmbH  

Anschrift Westkorso 22 
32545 Bad Oeynhausen 

www.klinikamrosengarten.de 

Telefon: 05731/305-0 
Fax: 05731/305-2120 
E-Mail: info@klinikamrosengarten.de 

  

Gesellschafter gegründet am 22.06.1990 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen ............................................................  14.073 100 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die Klinik am Rosengarten im Staatsbad Oeynhausen GmbH betreibt eine 
Krankenanstalt gemäß § 30 Gewerbeordnung, in der überwiegend Patienten der 
Sozialversicherungsträger behandelt werden. Die Gesellschaft ist im 
Gesundheitswesen im Bereich der Rehabilitation tätig. Schwerpunkte der 
Klinikleistungen liegen in den medizinischen Fachbereichen Orthopädie und 
Neurologie. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ....................................................  14.073 14.073 14.073 
Eigenkapital ......................................................  14.009 14.003 13.459 
Eigenkapitalquote .............................................  67,8 v.H. 69,6 v.H. 65,3 v.H. 
Bilanzsumme ....................................................  20.660 20.126 20.607 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ..............................................................  15.212 15.055 14.757 
Personalaufwand ..............................................  10.797 10.314 9.977 
Jahresergebnis .................................................  6 544 646 
Sonstige betriebliche Erträge ...........................  477 485 462 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................................  179 178 180 

Auslastung ........................................................  95,2 v.H 95,6 v.H. 95,0 v.H. 

Gesamtkapitalrentabilität ..................................  1,1 v.H 3,9 v.H. 4,6 v.H. 

Umsatzrentabilität .............................................  0,04 v.H 3,1 v.H. 4,2 v.H. 
  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung Günther Knauer  
  

  

Aufsichtsrat  Martina Hoffmann-Badache (Vorsitz), Staatssekretärin im Ministerium für 
Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Doris Mansdorf (stellv. Vorsitz), Ministerialrätin im Finanzministerium des 
Landes Nordrhein-Westfalen  

 Karl-Heinz Kolenbrander, Ministerialrat im Ministerium für Gesundheit, 
Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Hans-Jürgen Nolting, Vorstandsmitglied der Stadtsparkasse Bad Oeynhausen 
 Gisela Kaase, stellv. Bürgermeisterin der Stadt Bad Oeynhausen 

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.klinikamrosengarten.de/
mailto:info@klinikamrosengarten.de
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 Krankenhausbetriebsgesellschaft Bad Oeynhausen mbH  

Anschrift Georgstraße 11 
32545 Bad Oeynhausen 

www.hdz-nrw.de 

Telefon: 05731/97 0 
Fax: 05731/972300 
E-Mail: info@hdz-nrw.de 

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 12.08.1980 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen .............................................................  
 Sana Holding Bad Oeynhausen GmbH .........................................  

55 
55 

50 
50 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Betrieb eines Krankenhauses mit den Bereichen Diabetologie und Herzzentrum 
einschließlich der für den Betrieb notwendigen medizinischen und wirtschaftlichen 
Versorgungseinrichtungen und der Einrichtungen der Personalfürsorge. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital ..............................................  110 110 110 
Eigenkapital ................................................  205.560 198.011 188.497 
Eigenkapitalquote .......................................  70,5 v. H. 71,2 v.H. 69,6 v.H. 
Bilanzsumme ..............................................  291.735 277.977 271.019 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ........................................................  244.172 219.695 206.671 
Personalaufwand ........................................  117.780 113.459 106.896 
Jahresergebnis ...........................................  7.549 9.514 13.578 
Sonstige betriebliche Erträge .....................  905 25.920 25.910 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen (Vollkräfte) 1.662 1.645 1.579 

Auslastung* ................................................. 78,3 v.H. 79,3 v.H. 81,2 v.H. 

Fallzahlen ................................................... 14.666 15.010 15.348 
 * Die Werte beziehen sich auf die Planbetten nach dem Krankenhausbedarfsplan NRW. 
  

  

Beteiligungen Medizinisches Versorgungszentrum HDZ-NRW GmbH .........................  
HDZ-Service GmbH     ............................................................................  

100 v.H. 
100 v.H. 

  

  

Geschäftsführung  Dr. Karin Overlack (alleinvertretungsberechtigt)  
 Thomas Fehnker (gesamtvertretungsberechtigt) 
 

  

Aufsichtsrat  Martina Hoffmann-Badache (Vorsitz), Staatssekretärin im Ministerium für 
Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen                     

 Dr. Stephan Puke (stellv. Vorsitz), Regionalgeschäftsführer Sana Kliniken AG 
 Harald Hetman, Leitender Ministerialrat im Finanzministerium des Landes 

Nordrhein-Westfalen  
 Günter Garbrecht MdL (für das Land Nordrhein-Westfalen) 
 Irmgard Wübbeling, Geschäftsführerin der Sana Kliniken Berlin-Brandenburg 

 

beratende Mitglieder: 

 Maria Huesmann-Kaiser, Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und 
Alter des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Peter Pommerenke, Generalbevollmächtigter Merger & Acquisitions Sana 
Kliniken AG 

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.hdz-nrw.de/
mailto:info@hdz-nrw.de
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 Landeskrebsregister NRW gGmbH 

Anschrift Johann-Krane-Weg 27 
48149 Münster 
Internet: www.krebsregister.nrw.de  

Telefon: 0251 / 83 - 58571 
Fax:       0251 / 83 - 58577 
E-Mail:   info@krebsregister.nrw.de  

  

  

Gesellschafter gegründet am 27. April 2005 Anteil T€ v.H. 
ab 29. Mai 2015 
 Land Nordrhein-Westfalen ........................................................  

 
25 

 
100 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb des Landeskrebsregisters des Landes 
Nordrhein-Westfalen gemäß § 1 i.V.m. § 4 LKRG NRW. Der epidemiologische Teil 
des Krebsregisters hat das Auftreten und die Trendentwicklung aller Formen von 
Krebserkrankungen einschließlich ihrer Frühstadien, Neubildungen unbekannten 
Charakters und unsicheren Verhaltens sowie gutartige Neubildungen des 
Zentralennervensystems zu beobachten, insbesondere statistisch epidemiologisch 
auszuwerten, Grundlagen für die Gesundheitsplanung, die epidemiologische 
Forschung einschließlich der Ursachenforschung und der 
Gesundheitsberichterstattung bereitzustellen und zu einer Bewertung präventiver 
und kurativer Maßnahmen beizutragen. Hierzu gehört die Ergebniskontrolle bei 
Screening-Programmen (z.B. Mammographie-Screening). 

Der klinische Teil der Krebsregistrierung soll Daten darüber erheben, welchen Erfolg 
Tumortherapien bei Patientinnen und Patienten haben, ob Nebenwirkungen bei der 
Behandlung auftreten und ob die behandelten Personen nach der Therapie 
beschwerdefrei bleiben oder Rezidive oder Zweittumore auftreten. Entsprechende 
Auswertungen werden vom Krebsregister erstellt. 

Das Krebsregister erstellt Sonderauswertungen, veröffentlicht die wesentlichen 
Ergebnisse in jährlichen Berichten und soll epidemiologische und klinische 
Forschungsvorhaben fördern, durchführen oder sich daran beteiligen. 

Das Krebsregister kooperiert mit der von den Ärztekammern, Kassenärztlichen 
Vereinigungen, Krankenkassen und Onkologischen Schwerpunkten bzw. der 
Krankenhausgesellschaft NRW in beiden Landesteilen etablierten onkologischen 
Qualitätssicherung.  

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanzkennzahlen Stammkapital .........................................  25,0 25,0 25,0 

Eigenkapital ...........................................  45,2 27,3 27,3 
Eigenkapitalquote ..................................  0,5 v.H. 3,4 v.H. 3,4 v.H. 
Bilanzsumme .........................................  7.980,5 809,5 798,1 

     

Erfolgs-
kennzahlen 

Umsatzerlöse ........................................  48,4 265,0 87,8 
Zuschüsse des Landes .........................  1.368,2 2.790,4 2.320,3 
Personalaufwand ...................................  2.210,1 1.544,9 1.490,9 
Jahresergebnis ......................................  17,8 0,0 0,0 
Sonstige betriebliche Erträge ................  141,9 53,3 50,0 

     

Sonstige 
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .....................  42 31 30 
Meldungseingänge (gesamt in Tausend) 4.888,0 4.606,2 4.079,7 

 

  

  

Beteiligungen keine  

  

  

  

http://www.krebsregister.nrw.de/
mailto:info@krebsregister.nrw.de
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Geschäftsführung Dr. med. Oliver Heidinger, einzelvertretungsberechtigt 
  

  

Aufsichtsrat 
 
 
 
 
 
 
 
Gesellschafter-
versammlung 

bis 10. Mai 2016: 
 Martina Hoffmann-Badache (Vorsitz), Staatssekretärin im Ministerium für 

Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter 
 Dr. Regine Kämmerer, Ärztin, Leiterin des Referates Medizinische Versorgung 

im Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter 
 Arif Ünal, Diplom-Sozialarbeiter, Mitglied des Landtags, Vertreter des 

Gesundheitsausschusses des Landtags NRW 
 
ab 11. Mai 2016: 
Martina Hoffmann-Badache (Vorsitz), Staatssekretärin im Ministerium für 
Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen 

  

  

Weitere Gremien  Beirat 
 Wissenschaftlicher Fachausschuss 
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 NRW.ProjektSoziales GmbH 

 

Anschrift Munscheidstraße 14 
45886 Gelsenkirchen 

www.nrw-projektsoziales.de  

Telefon: 0209/956600-10 
Fax: 0209/956600-55 
E-Mail: info@nrw-projektsoziales.de  

  

Gesellschafter gegründet am 05.07.2002 Anteil T€ v.H. 
als Ausgründung der Abteilung Arbeitsmarkt aus der LEG Standort- 
und Projektentwicklung 

  

Land Nordrhein-Westfalen ....................................................................  192 100 
  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens sind 
a) Beratung/Consulting von Kreisen, Städten, Gemeinden und deren 

Gesellschaften sowie Dritten insbesondere im Bereich 
Prävention/Armutsbekämpfung und Beschäftigungsförderung;  
Struktur- und Projektentwicklung 

b) Unterstützung und Begleitung von sozial- und arbeitsmarktpolitischen Projekten 
und Aktivitäten im weiteren Sinne sowie 

c) Erbringung von Dienstleistungen in den Politikfeldern Arbeit, Umwelt, 
Wirtschaft, Gesundheit, Integration, Inklusion und Soziales. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital ................................  192 192 192 
Eigenkapital ..................................  965 1.251 1.443 
Eigenkapitalquote 85,7 v.H. 80,6 v.H. 91,3 v.H. 
Bilanzsumme ................................  1.126 1.552 1.581 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ..........................................  1.054 957 532 
Personalaufwand ..........................  994 796 588 
Jahresergebnis .............................  -285 -192 - 257 
Sonstige betriebliche Erträge .......  44 37 24 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Anzahl der Mitarbeiter/-innen .......  16 13 10 
    

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung Christoph Schilde 
  

  

Aufsichtsrat  Bernhard Pollmeyer (Vorsitz), Ministerialdirigent im Ministerium für Arbeit, 
Integration und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Karl Jasper (stellv. Vorsitz), Leitender Ministerialrat im Ministerium für Bauen, 
Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Theo Otten, Ministerialrat im Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Manfred Wallhorn, Ministerialdirigent im Ministerium für Familie, Kinder, 
Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen  

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.nrw-projektsoziales.de/
mailto:info@nrw-projektsoziales.de
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 START NRW GmbH 
(bisher: START ZEITARBEIT NRW GmbH) 

Anschrift Schifferstraße 166 
47059 Duisburg 

www.start-nrw.de 

Telefon: 0203/29519-0 
Fax: 0203/29519-16 
E-Mail: info@start-nrw.de 

  

Gesellschafter gegründet am 20.01.1995 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen ............................................................  
 Kreis Wesel ...................................................................................  
 Vermögensverwaltungs- und Treuhandges. des DGB mbH .........  
 Landesvereinigung der Arbeitgeberverbände NRW e.V. ..............  
 Nordrhein-Westfälischer Handwerkstag e. V. ...............................  
 Arbeitgeberverband Stahl e.V. ......................................................  
 Evangelische Kirche im Rheinland ................................................  
 NRW Städte und Gemeindebund (vertreten durch die Stadt 

Troisdorf) .......................................................................................  
 Deutscher Städtetag (vertreten durch die Stadt Düsseldorf) ........  
 Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der freien 

Wohlfahrtspflege des Landes Nordrhein-Westfalen ......................  
 Stadt Duisburg ...............................................................................  

18,3 
5,0 
5,0 
6,0 
6,0 
6,0 

  5,0 
 

5,0 
5,0 

 
5,0 
5,0 

 

25,71 
7,0 
7,0 

8,43 
8,43 
8,43 

    7,0 
 

7,0 
7,0 

 
7,0 
7,0 

 
  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die dauerhafte Wiedereingliederung von 
Arbeitslosigkeit Bedrohter und Arbeitsloser in das Erwerbsleben, wobei der Anteil 
schwervermittelbarer Arbeitsloser überwiegen muss.   

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital .........................................................  71 76 76 
Eigenkapital ...........................................................  25.560 25.377 28.085 
Eigenkapitalquote ..................................................  65 v.H. 68 v. H. 67 v.H. 
Bilanzsumme .........................................................  39.675 37.397 41.925 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ...................................................................  112.801 103.713 107.924 
Personalaufwand ...................................................  107.332 100.812 101.406 
Jahresergebnis ......................................................  183 -2.708 713 
Sonstige betriebliche Erträge .................................  1.244 662 545 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Stammkräfte (31.12.) ...............................  204 181 184 

Zahl der Zeitarbeitskräfte (31.12.) .........................  2.477 2.422 2.549 

Einstellungen Zeitarbeitskräfte ..............................  1.731 1.732 2.072 

Übernahme Zeitarbeitskräfte durch Betriebe .........  824 892 943 
  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung  Wilhelm Oberste-Beulmann (Vorsitz), Bochum  
 Dr. Ulrich Jansen, Moers (bis 30.06.2016) 
 Michael Jeske, Stadtlohn (bis 13.06.2016) 
 Volker Nelle, Arnsberg (ab 01.01.2016) 

  

  

  

http://www.start-nrw.de/
mailto:info@start-nrw.de
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Aufsichtsrat 
 

 Roland Matzdorf (Vorsitz), Ministerialdirigent im Ministerium für Arbeit, 
Integration und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Stephan Päsel (stellv. Vorsitz), Betriebsrat der START Zeitarbeit NRW GmbH 
(Arbeitnehmerseite)  

 Anja Weber, Landesschlichterin, Ministerium für Arbeit, Integration und 
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Hermann Eiling, Hauptgeschäftsführer des NRW-Handwerkstages e. V. (bis 
9.06.2016) 

 Herr Dr. Thomas Ostendorf, Hauptgeschäftsführer des NRW-Handwerkstages 
e. V. (ab 09.06.2016) 

 Gertrud Seel, Gesundheits- und Sozialökonomin, Kreis Wesel  
 Michael Hermund, Gewerkschaftssekretär des DGB Bezirk NRW  
 Bernhard Strippelmann, Hauptgeschäftsführer d. Arbeitgeberverb. Stahl e. V. 
 Frank Nölle, Disponent, Betriebsrat der START Zeitarbeit NRW GmbH 

(Arbeitnehmerseite) 
 Thomas Walter, Niederlassungsleiter, Betriebsrat der START Zeitarbeit NRW 

GmbH (Arbeitnehmerseite) 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
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4. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums für 
Schule und Bildung (MSB) 

 

 FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht 
gemeinnützige GmbH 

Anschrift Bavariafilmplatz 3  
82031 Grünwald 

www.fwu.de 

Telefon: 089/6497-0 
Fax: 089/6497-300 
E-Mail: info@fwu.de 

  

Gesellschafter gegründet am 06.03.1950 Anteil T€ v.H. 
 Land Baden-Württemberg ................................................  
 Freistaat Bayern ...............................................................  
 Land Berlin ........................................................................  
 Freie Hansestadt Bremen .................................................  
 Land Brandenburg ............................................................  
 Freie und Hansestadt Hamburg .......................................  
 Land Hessen .....................................................................  
 Land Mecklenburg-Vorpommern ......................................  
 Land Niedersachsen .........................................................  
 Land Nordrhein-Westfalen ................................................  
 Land Rheinland-Pfalz .......................................................  
 Land Saarland ..................................................................  
 Freistaat Sachsen .............................................................  
 Land Sachsen-Anhalt .......................................................  
 Freistaat Thüringen ...........................................................  
 Land Schleswig-Holstein ..................................................  

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die gemeinnützige Gesellschaft hat die Aufgabe, audiovisuelle Medien herzustellen 
und deren Verwendung als Lehr- und Lernmittel in Bildung, Erziehung und 
Wissenschaft zu fördern und damit der Allgemeinheit zu dienen. Dazu gehört auch 
die Beratung bei der Entwicklung und Beschaffung geeigneter Geräte. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital .....................................................  164 164 164 
Eigenkapital .......................................................  1.084 1.118 1.146 
Eigenkapitalquote ..............................................  33,4 v.H. 31,5 v.H. 32,0 v.H. 
Bilanzsumme .....................................................  3.250 3.552 3.580 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ..............................................................  4.240 3.952 4.040 
Personalaufwand ...............................................  2.763 2.688 2.685 
Jahresergebnis ..................................................  -34 -28 21 
Sonstige betriebliche Erträge ............................  345 772 728 

     

Sonstige 
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................................  43 42 42 

Zuwendungen des Landes Personalaufwand ...  119 138 157 

Umsatzentwicklung im Medienbereich ..............  3.666 3.952 4.040 
  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung  Michael Frost (Direktor), München 
 Rüdiger Nill (stellv. Geschäftsführer), München 

  

  

  

http://www.fwu.de/
mailto:info@fwu.de
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Aufsichtsrat  Wolfgang Kraft (Vorsitz), Direktor Landesmedienzentrum Baden-Württemberg, 
Karlsruhe 
Dr. Martin Bauer (stellv. Vorsitz), Ministerialrat, Bayerisches Staatsministerium 
der Finanzen, München 

 Gabriele Altmeyer (ab 01.10.2016), Referatsleiterin, Sächsisches 
Staatsministerium der Finanzen, Dresden 

 Heinrich Heine (bis 30.09.2016), Ministerialrat, Ministerium der Finanzen des 
Landes Sachsen-Anhalt, Magdeburg 

 Jan ter Horst, Ministerialdirigent, Niedersächsisches Kultusministerium, 
Hannover 

 Dirk Günthner, Ministerialrat, Ministerium der Finanzen des Landes Rheinland-
Pfalz, Mainz  

 Hildegard Jäger, Leitende Ministerialrätin, Ministerium für Schule und 
Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf 

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
  

  

Kuratorium Nach dem Gesellschaftsvertrag ist zwar ein Kuratorium vorgesehen; dieses existiert 
jedoch faktisch seit vielen Jahren nicht mehr. 
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5. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums für 
Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung (MHKBG) 

 

 Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH 

Anschrift Im Walde 1 
32339 Espelkamp 

www.aufbau-espelkamp.de 

Telefon: 05772/5650 
Fax: 05772/56533 
E-Mail: info@aufbau-espelkamp.de 

  

Gesellschafter gegründet am 04.10.1949 Anteil T€ v.H. 
 Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes 

Nordrhein-Westfalen mbH ..........................................................  
 Evangelische Kirche von Westfalen ...........................................  
 Stiftung Kronenkreuz ..................................................................  

 
1.860 

930 
930 

 
50 
25 
25 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Vorrangiger Zweck der Gesellschaft ist es, zu einer sicheren und 
sozialverantwortbaren Wohnungsversorgung der breiten Schichten der 
Bevölkerung beizutragen. Hierzu errichtet, erwirbt, betreut, bewirtschaftet und 
verwaltet die Aufbaugemeinschaft Espelkamp Wohnbauten in allen Rechts- und 
Nutzungsformen. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ....................................................  3.720 3.720 3.720 
Eigenkapital ......................................................  18.089 17.418 16.903 
Eigenkapitalquote .............................................  18,9 v.H. 18,2 v.H. 18,1 v.H. 
Bilanzsumme ....................................................  93.938 

 
94.016 91.725 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ..............................................................  16.936 16.512 17.412 
Personalaufwand ..............................................  2.481 2.530 2.329 
Jahresergebnis .................................................  971 815 975 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................................  44 44 41 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung Hans-Jörg Schmidt 
  

  

Aufsichtsrat  Sigrid Koeppinghof (Vorsitz), Ministerialdirigentin im Ministerium für Bauen, 
Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Karl Jasper, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Thomas Bringmann, Leitender Ministerialrat im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

 Klaus Winterhoff, Evangelische Kirche von Westfalen (stellv. Vorsitz) (bis 
30.04.2016) 

 Dr. Arne Kupke, Evangelische Kirche von Westfalen (stellv. Vorsitz) (ab 
01.05.2016) 

 Dr. Thomas Heinrich, Evangelische Kirche von Westfalen 
 Maria Lohheide, Evangelisches Werk für Diakonie und Entwicklung e.V.  

(ab 14.06.2016) 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.aufbau-espelkamp.de/
mailto:info@aufbau-espelkamp.de
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 AVANTIS GOB NV 

 (Grensoverschrijdend Bedrijventerrein Aachen-Heerlen N.V.) 

 
Anschrift Snellius 8 

6422 RM Heerlen 
Niederlande 

www.avantis.org 

Telefon: 0241/93600 
Telefon: 0031 45 5688110 

    

Gesellschafter gegründet am 15.05.1998 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen ........................................................  
 Stadt Aachen ............................................................................  
 Gemeente Heerlen ...................................................................  
 Industriebank LIOF N.V.  ..........................................................  

1.248 
1.248 
1.248 
1.248 

25,00 
25,00 
25,00 
25,00 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Realisierung eines hochwertigen, grenzüberschreitenden Gewerbegebietes im 
Grenzgebiet Aachen-Heerlen. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz-
kennzahlen 
 

Stammkapital .........................................  4.992 4.992 4.992 
Eigenkapital ...........................................  -4.155 -3.668 -2.715 
Eigenkapitalquote ..................................  -17 v.H. -15 v.H. -10 v.H. 
Bilanzsumme .........................................  24.187 24.459 26.413 

     

Erfolgs-
kennzahlen 

Betriebserlöse .......................................  306 192 429 
Personalaufwand...................................  166 168 177 
Jahresergebnis ......................................  -487 -953 -1.328 
Sonstige betriebliche Erträge ................  101 116 127 

     

Sonstige 
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .....................  3 3 3 

Erhaltene Fördermittel ...........................  0 0 0 
  

  

Beteiligungen Avantis Services N.V. ...........................................................................  33,33 v.H. 
  

  

Geschäftsführung  Professor Dr. Manfred Sicking  
 Martin Engelbert de Beer 

  

  

Aufsichtsrat  Leo Vorpijl (Vorsitz), Vertreter für die Industriebank LIOF N.V.  
 Michael Bernhart, Oberregierungsrat im Ministerium für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen  
 Annekathrin Grehling (stellv. Vorsitz), Stadtkämmerin der Stadt Aachen 
 Nico Aarts, Gemeente Heerlen 

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.avantis.org/
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 BahnflächenEntwicklungsGesellschaft NRW GmbH 

Anschrift An der Reichsbank 8 
45127 Essen 
 
www.beg-nrw.de 

Telefon: 0201/74766-0 
Fax: 0201/74766-28 
E-Mail: info@beg.nrw.de  

  

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 01.04.2002 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen .......................................................  12,55 50,1 

  Deutsche Bahn AG ..................................................................  12,50 49,9 
  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

ist die Durchführung von Dienstleistungen zur Immobilienentwicklung auf und im 
Randbereich von Bahnliegenschaften. Dies umfasst die Vorbereitung und Vergabe 
von Planungs- und Gutachteraufträgen, die Entwicklung und Abstimmung einer 
städtebaulich und ökonomisch tragfähigen Neuordnung, die Organisation und die 
Vorbereitung von Grundstücksverkäufen - ausgenommen Tätigkeiten nach dem 
Rechtberatungsgesetz - und die Verwaltung von Finanzmitteln des Landes 
Nordrhein-Westfalen sowie alle mit diesen Aufgaben im Zusammenhang stehenden 
Dienstleistungen. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital .......................................................  25 25 25 
Eigenkapital .........................................................  421 392 361 
Eigenkapitalquote ................................................  12 v. H. 11 v. H. 12 v.H. 
Bilanzsumme .......................................................  3.455 3.539 3.012 

     
Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz.................................................................  3.648 2.908 2.352 
Personalaufwand .................................................  1.811 1.736 1.648 
Jahresergebnis ....................................................  29 32 25 
Sonstige betriebliche Erträge ..............................  14 104 67 

     
Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ...................................  19 19 20 

Zuwendungen des Landes ..................................  2.400 2.512 2.224 
  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung  Volker Nicolaus, Rechtsanwalt 
 Thomas Lennertz, Diplom-Ingenieur 

  

  
Beirat 
Bahnflächen Pool 
NRW 

Der Beirat berät die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsführung bei der 
Umsetzung von Liegenschaftspaketen. 

Den Vorsitz des Beirats stellt der Gesellschafter Land, den stellvertretenden 
Vorsitzenden der Gesellschafter Bahn. Der Beirat ruht zurzeit. 

  

  
Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.beg-nrw.de/
mailto:info@beg.nrw.de
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 Entwicklungsgesellschaft Zollverein mbH - EGZ 

Anschrift Bullmannaue 11 
45327 Essen 
 

Telefon: 0201/246 81-101 
Fax: 0201/246 81-111 
E-Mail: hermann.marth@zollverein.de 

  

Gesellschafter gegründet am 23.05.2001 
 

Anteil T€ v.H. 

 Land Nordrhein-Westfalen .........................................................  
 Stadt Essen ................................................................................  

25 
25 

50 
50 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die Gesellschaft wurde zur Durchführung des EU-Großprojekts Zollverein 
gegründet. Mit Gründung der Stiftung Zollverein im Jahre 2009 wurde die EGZ in 
die Stiftung integriert, einschließlich des Übergangs des gesamten Personals. 
Seither entwickelt, unterhält und betreibt die Stiftung den Welterbestandort 
Zollverein, die EGZ nimmt keine neuen operativen Aufgaben mehr war. Gleichwohl 
muss die Gesellschaft bis zur Schlussabrechnung des Großprojekts Zollverein in 
eigener Rechtsform erhalten bleiben, da sie Drittmittelempfänger der Zuwendungen 
ist. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ....................................................  50 50 50 
Eigenkapital (unter Anrechnung des 
Sonderpostens für Investitionszuschüsse) .......  

 
-71 

 
7 

 
81 

Eigenkapitalquote .............................................  -4,8 v.H. 0,4 v.H. 4,4 v.H. 
Bilanzsumme ....................................................  1.482 1.593 1.855 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Betriebliche Erträge……………………………... 
Umsatzerlöse ......................................... ………       

15 
0 

30 
0 

299 
0 

Personalaufwand ..............................................  0 0 0 
Jahresergebnis .................................................  -77 -64 -43 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................................  0 0 0 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung Hermann Marth 
  

  

Aufsichtsrat  Dr. Werner Müller (Vorsitzender), Vorsitzender des Vorstandes der RAG-
Stiftung Stadt Essen 

 Bernd Neuendorf, Staatssekretär im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Michael von der Mühlen (stellv. Vorsitz), Staatssekretär im Ministerium für 
Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen 

 Hans-Jürgen Best, Stadtdirektor der Stadt Essen 
 Milena Karabaic, Landesrätin beim Landschaftsverband Rheinland  

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

mailto:hermann.marth@zollverein.de
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 ILS – Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung 
gGmbH 

Anschrift Brüderweg 22 – 24 
44135 Dortmund 

www.ils-forschung.de 

Telefon: 0231/9051-0 
Fax: 0231/9051-155 
E-Mail: poststelle@ils-forschung.de 

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 01.01.2008 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen ...............................................  25 100 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Schaffung eines exzellenzorientierten außeruniversitären Forschungsinstituts, das 
durch seine entsprechende organisatorische und inhaltliche Aufstellung die 
Aufnahme in die Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e.V. (WGL) 
anstreben kann. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanzkennzahlen 
 

Stammkapital ...............................................  25 25 25 
Eigenkapital .................................................  219 175 187 
Eigenkapitalquote ........................................  12,4 v.H. 13,9 v.H. 12,2 v.H. 
Bilanzsumme ...............................................  1.761 1.252 1.533 

     

Erfolgskenn-
zahlen 

Erträge aus institutioneller Förderung des 
Landes Nordrhein-Westfalen 

4.000 4.000 4.000 

Personalaufwand .........................................  3.481 3.560 3.500 
Jahresergebnis ............................................  44 -12 15 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen (ggf.-Teilzeit) .....  104 95 108 

    
  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung  Prof. Dr. Stefan Siedentop 
 Michael Paul 

  

  

Aufsichtsrat Die Gesellschaft hat keinen Aufsichtsrat, die Aufgaben des Kontrollgremiums 
werden durch die Gesellschafterversammlung wahrgenommen. 
 
Mitglieder waren:  
 
 Annett Fischer (Vorsitz), Abteilungsleiterin im Ministerium für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Ulrich Burmeister, Gruppenleiter im Ministerium für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Martin Gräf, Oberregierungsrat im Ministerium für Bauen, Wohnen 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Dr. Thomas Grünewald, Staatssekretär im Ministerium für Innovation, 

Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Annette Storsberg, Abteilungsleiterin im Ministerium für Innovation, 

Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen 
  

  

Weitere Gremien  Wissenschaftlicher Beirat 
 Nutzerbeirat 
 Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.ils-forschung.de/
mailto:poststelle@ils-forschung.de
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 NRW.URBAN GmbH 

Anschrift Fritz-Vomfelde-Straße 10 
40547 Düsseldorf  

www.nrw-urban.de 

Telefon: 0211/54238-0 
Fax: 0211/54238-430 
E-Mail: info@nrw-urban.de 

  

Gesellschafter gegründet am 18.12.2008 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen ..........................................................  25 100 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen in erster Linie 
gegenüber den Kommune und Dritten, aber auch gegenüber dem Land Nordrhein-
Westfalen und mit diesem verbundenen Gesellschaften, insbesondere im 
Zusammenhang mit der Wahrnehmung von städtebaulichen Aufgaben, 
Maßnahmen der Stadtentwicklung und Strukturpolitik, sowie in den Bereichen 
Hochbau, Tiefbau und Altlastensanierung sowie verwandte Geschäfte. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ..................................................  25 25 25 
Eigenkapital ....................................................  1.624 1.633 1.589 
Eigenkapitalquote ...........................................  24,3 v:H. 23 v.H. 19,6 v. H. 
Bilanzsumme ..................................................  6.682 6.929 8.070 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ............................................................  2.321 3.759 2.358 
Personalaufwand ............................................  0 0 0 
Jahresergebnis ...............................................  -8,9 43 87 
Sonstige betriebliche Erträge .........................  24 222 164 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ...............................  0 0 0 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung  Franz Meiers 
 Ludger Kloidt 

  

  

Aufsichtsrat keiner 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.nrw-urban.de/
mailto:info@nrw-urban.de
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 NRW.URBAN GmbH & Co. KG 

Anschrift Karl-Harr-Straße 5 
44263 Dortmund 

www.nrw-urban.de 

Telefon: 0231/4341-0 
Fax: 0231/4341-325 
E-Mail: info@nrw-urban.de 

  

Gesellschafter gegründet am 20.11.2003 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen .......................................................  1.000 100 

  

  

Gegenstand des  
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Wahrnehmung von städtebaulichen 
Aufgaben, Maßnahmen der Stadtentwicklung und Strukturpolitik, das Halten und 
Verwalten, Entwickeln und Veräußern von Grundstücken im Treuhandvermögen 
sowie die Erbringung von Dienstleistungen und verwandte Geschäfte in 
vorgenannten Bereichen vorwiegend an das Land Nordrhein-Westfalen 
einschließlich Einrichtungen, Eigenbetrieben und anderen Gesellschaften, an 
denen das Land Nordrhein-Westfalen mehrheitlich beteiligt ist und an sonstige 
öffentliche Auftraggeber. Gegenstand ist weiterhin die Übernahme von Aufgaben 
zur Verbesserung der Agrarstruktur durch Ausübung von Vorkaufsrechten nach 
dem Reichssiedlungsgesetz sowie die Übernahme der Aufgaben als 
Siedlungsunternehmer nach dem Reichssiedlungsgesetz. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ....................................................  1.000 1.000 1.000 
Eigenkapital ......................................................  3.056 2.834 2.692 
Eigenkapitalquote .............................................  26,6 v.H. 17,3 v.H. 21,8 v.H. 
Bilanzsumme ....................................................  11.462 16.374 12.340 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ..............................................................  7.146 5.639 7.018 
Jahresergebnis .................................................  6.231 5.725 5.588 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................................  0 0 0 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung Die Geschäftsführung obliegt der Komplementärin, vertreten durch ihre 
Geschäftsführer: 
 Franz Meiers 
 Ludger Kloidt  

  

  

Aufsichtsrat keiner 

 
  

http://www.nrw-urban.de/
mailto:info@nrw-urban.de
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 NRW.URBAN Service GmbH  

Anschrift Karl-Harr-Straße 5 
44263 Dortmund 

www.nrw-urban.de 

Telefon: 0231/4341-0 
Fax: 0231/4341-325 
E-Mail: info@nrw-urban.de 

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 25.02.2009 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen .................................................................  25 100 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Übernahme der Funktion eines persönlich 
haftenden Gesellschafters der NRW.URBAN GmbH & Co. KG, Dortmund, sowie 
die Erbringung von Dienstleistungen gegenüber verbundenen Gesellschaften und 
dem Land Nordrhein-Westfalen, einschließlich Einrichtungen, Eigenbetrieben und 
anderen Gesellschaften, an denen das Land Nordrhein-Westfalen beteiligt ist, 
insbesondere im Zusammenhang mit der Wahrnehmung von städtebaulichen 
Aufgaben, Maßnahmen der Stadtentwicklung und Strukturpolitik, des Verwaltens 
von Grundstücken im Treuhandvermögen sowie in den Bereichen Hochbau, 
Tiefbau und Altlastensanierung. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ............................................................. 25 25 25 
Eigenkapital ............................................................... 5.384 5.384 7.236 
Eigenkapitalquote ...................................................... 30 v.H 30 v.H. 36 v.H. 
Bilanzsumme ............................................................. 18.125 18.164 19.900 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ....................................................................... 8.019 7.330 7.192 
Personalaufwand ....................................................... 7.887 9.370 7.367 
Jahresergebnis .......................................................... 0 -1.851 -2.307 
Sonstige betriebliche Erträge .................................... 3.390 454 401 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .......................................... 90 89 94 

  

  

Beteiligungen NRW.URBAN Kommunale Entwicklung GmbH ......................................  100 v. H. 
  

  

Geschäftsführung  Franz Meiers  
 Ludger Kloidt  

  

  

Aufsichtsrat  Frau Karin Paulsmeyer (Vorsitz), Abteilungsleiterin im Ministerium für Bauen, 
Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Thomas Bringmann, Leitender Ministerialrat im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

 Wulf Noll, Abteilungsleiter im Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, 
Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Martin Linne, Beigeordneter bei der Stadt Krefeld  
 Stefan Raetz, Bürgermeister der Stadt Rheinbach 
 Markus Kloidt, Arbeitnehmervertreter bei der NRW.URBAN Service GmbH,  

Dortmund  
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.nrw-urban.de/
mailto:info@nrw-urban.de
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 Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang GmbH 

Anschrift Vogelsang 71 
53937 Schleiden 

www.vogelsang-ip.de 

Telefon: 02444/915779-10 
Fax: 02444/915779-19 

  

Gesellschafter gegründet am 09.05.2005 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen ................................................  
 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben .............................  
 Kreis Euskirchen ...............................................................  
 Städteregion Aachen .........................................................  
 Kreis Düren........................................................................  
 Stadt Schleiden .................................................................  

12,00 
12,00 
  6,48 
  2,16 
  2,16 
  1,20 

33,33 
33,33 
18,00 
  6,00 
  6,00 
  3,33 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die nationalparkverträgliche, denkmalgerechte und geschichtsverantwortliche 
Entwicklung des Standortes „Burg Vogelsang“ gemäß dem Leitbild Vogelsang IP zu 
einem „Internationalen Platz im Nationalpark Eifel“. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital .........................................................  36 36 36 
Eigenkapital ...........................................................  233 254 206 
Eigenkapitalquote ..................................................  75 v.H. 76 v.H. 77 v.H. 
Bilanzsumme .........................................................  309 333 266 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ...................................................................  149 117 103 
Jahresergebnis ......................................................  -20 48 23 
Sonstige betriebliche Erträge .................................  454 453 480 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zuwendungen des Landes ....................................  150 150 150 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung Thomas Fischer-Reinbach 
  

  

Aufsichtsrat  Manfred Poth (Vorsitz), Allgemeiner Vertreter des Landrates des Kreises 
Euskirchen  

 Josef Reidt, Vorsitzender CDU-Fraktion Euskirchen 
 Franz Cremer, SPD-Fraktion Euskirchen  
 Hans-Josef Hilsenbeck, 1. stellv. Städteregionsrat StädteRegion Aachen  
 Hans-Martin Steins, Kreisdezernent des Kreises Düren 
 Udo Meister, Bürgermeister Stadt Schleiden 
 Wolfgang Laukart, CDU-Fraktion Schleiden 
 Rainer Seelig, Referatsleiter im Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, 

Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Kirsten Stecken (stellv. Vorsitz), Referatsleiterin im Ministerium für Bauen, 

Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen  
 Franz Meiers, NRW.URBAN Service GmbH, Geschäftsführer 
 Andreas Schwerdt, Bezirksregierung Köln, Abteilung 3 Städtebau, Bauaufsicht, 

Bau, Wohnungs- und Denkmalangelegenheiten sowie -förderung  
 Thomas Wondra, Fachgebietsleiter in der Bundesanstalt für 

Immobilienaufgaben 
 Sabine Lorscheid, Geschäftsbereich Portfoliomanagement in der Bundesanstalt 

für Immobilienaufgaben (ab 24.08.2016) 
 Katharina Schmidt-Geierhaas, Fachgebietsleiterin in der Bundesanstalt für 

Immobilienaufgaben (bis 15.07.2016) 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

http://www.vogelsang-ip.de/
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6. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums für 
Verkehr (VM) 

 

 DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH 

Anschrift Zimmerstr. 54 
10117 Berlin 

www.deges.de 

Telefon: 030/20243-0 
Fax: 030/20243-291 
E-Mail: geschaeftsfuehrer@deges.de  
 

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 07.10.1991                                                                      Anteil T€ v.H. 
 Bundesrepublik Deutschland  ...........................................  
 Land Nordrhein-Westfalen  ...............................................  
 Land Baden-Württemberg ................................................  
 Land Berlin ........................................................................  
 Land Brandenburg ............................................................  
 Freie Hansestadt Bremen .................................................  
 Freie und Hansestadt Hamburg........................................  
 Land Hessen .....................................................................  
 Land Mecklenburg-Vorpommern ......................................  
 Freistaat Sachsen .............................................................  
 Land Sachsen-Anhalt .......................................................  
 Land Schleswig-Holstein ..................................................  
 Freistaat Thüringen ...........................................................  

18,2 
3,7 
3,7 
3,7 
3,7 
3,7 
3,7 
3,7 
3,7 
3,7 
3,7 
3,7 
3,7 

29,08 
5,91 
5,91 
5,91 
5,91 
5,91 
5,91 
5,91 
5,91 
5,91 
5,91 
5,91 
5,91 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Planung und Baudurchführung 
(Bauvorbereitung und Bauüberwachung) von und für Bundesfernstraßen oder 
wesentliche Teile davon im Rahmen der Auftragsverwaltung gemäß Artikel 90 
Grundgesetz. Entsprechendes gilt für vergleichbare Verkehrsinfrastrukturprojekte im 
Aufgabenbereich der Gesellschafter einschließlich zugehöriger Aufgaben. Die 
Beauftragung erfolgt jeweils auf der Grundlage des Inhouse-Modells durch Rahmen- 
und Einzeldienstleistungsverträge mit dem beauftragenden Gesellschafter. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz-
kennzahlen 
 

Stammkapital ..................................................  62,6 62,6 62,6 
Eigenkapital ....................................................  116,6 110,3 104,1 
Eigenkapitalquote ...........................................  0,02 v.H. 0,03 v.H. 0,03 v.H. 
Bilanzsumme ..................................................  511.929 471.503 406.928 

     

Erfolgs-
kennzahlen 

Umsatz ...........................................................  43.035 10.703 17.428 
Sonstige betriebliche Erträge .........................  1.068 1.109 978 
Materialaufwand .............................................  24.652 27.928 24.981 
Personalaufwand ............................................  25.243 22.480 20.226 
Jahresüberschuss 6 6 6 

     

Sonstige 
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen 288 262 252 

  

Beteiligungen keine 
  

  

Geschäftsführung  Dipl.-Ing. Dirk Brandenburger 
 Dipl.-Staatswiss. Dipl.-Kfm. Bodo Baumbach 

  

  

http://www.deges.de/
mailto:geschaeftsfuehrer@deges.de
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Aufsichtsrat  Dr. Ing. Stefan Krause (Vorsitz), Ministerialdirektor im Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruktur  

 Lutz Irmer (stellv. Vorsitz), Ministerialdirigent im Thüringer Ministerium für 
Infrastruktur und Landwirtschaft 

 Tatjana Tegtbauer (stellv. Vorsitz), Ministerialrätin im Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruktur  

 Lutz Adam, Abteilungsleiter in der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt des Landes Berlin 

 Gabriele Friderich, Staatsrätin beim Senator für Umwelt, Bau und Verkehr, Freie 
Hansestadt Bremen  

 Beate Heinz, Ministerialrätin im Bundesministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur  

 Günther Hermann, Ministerialdirigent im Hessischen Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Landesentwicklung 

 Martin Huber, Senatsdirektor in der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation der Freien und Hansestadt Hamburg 

 Gert Klaiber, Ministerialdirigent im Ministerium für Verkehr des Landes Baden-
Württemberg 

 Dr. Rainer Kosmider, Ministerialdirigent im Ministerium für Energie, Infrastruktur 
und Landesentwicklung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 

 Dr. Klaus Klang, Staatssekretär im Ministerium für Landesentwicklung und 
Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt (bis 17.03.2016) 

 Ekhart Maatz, Ministerialdirigent im Ministerium für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (bis 09.04.2016) 

 Dr. Frank Nägele, Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr 
und Technologie des Landes Schleswig-Holstein (bis 22.08.2016) 

 Egbert Neumann, Ministerialdirigent im Ministerium für Infrastruktur und 
Landesplanung des Landes Brandenburg 

 Michael Pirschel, Ministerialdirigent im Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr 
und Technologie des Landes Schleswig-Holstein (ab 23.08.2016) 

 Winfried Pudenz, Ministerialdirigent im Ministerium für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (ab 27.04.2016) 

 Dr. Sebastian Putz, Staatssekretär im Ministerium für Landesentwicklung und 
Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt (ab 24.05.2016) 

 Matthias Renner, Regierungsdirektor im Bundesministerium der Finanzen (ab 
24.03.2016) 

 Bernd Sablotny, Ministerialdirigent im Sächsischen Staatsministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 

 Volkmar Vogel, Mitglied des Bundestages 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
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 Duisburger Hafen AG 

Anschrift Alte Ruhrorter Str. 42-52 
47119 Duisburg 

www.duisport.de 

Telefon: 0203/803-1 
Fax: 0203/803-232 
E-Mail: mail@duisport.de 
 

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 30.09.1926                                                                               Anteil T€ v.H. 
als Duisburg-Ruhrorter Häfen AG   
 Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes 

Nordrhein-Westfalen mbH ................................................  
 Stadt Duisburg ..................................................................  

 
30.680 

 
66 2/3 

15.340 33 1/3 
  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Häfen einschließlich aller Neben- 
und Bahnanlagen sowie die Vermietung und Verpachtung von Grundstücken und 
baulichen Anlagen. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz-
kennzahlen 
 

Stammkapital ..................................................  46.020 46.020 46.020 
Eigenkapital ....................................................  106.660 100.873 95.445 
Eigenkapitalquote ...........................................  36 v.H. 37 v.H. 35 v.H. 
Bilanzsumme ..................................................  293.128 275.404 271.711 

     

Erfolgs-
kennzahlen 

Umsatz ...........................................................  39.367 32.406 30.532 
Sonstige betriebliche Erträge .........................  4.394 11.734 8.269 
Materialaufwand .............................................  3.618 1.387 1.480 
Personalaufwand ............................................  13.957 13.646 13.612 
Planmäßige Anlagenabschreibungen ............  2.943 3.665 2.930 
Instandsetzungsaufwand................................  2.853 3.428 4.899 
Jahresergebnis ...............................................  9.387 9.027 9.350 

     

Sonstige 
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen 
 

877 856 823 

  

  

Beteiligungen  Hafen Duisburg-Rheinhausen GmbH .................................................  
 dpa duisport agency GmbH ................................................................  
 dfl duisport facility logistics GmbH ......................................................  
 Grundstücksgesellschaft Südhafen mbH ...........................................  
 dpc duisport consult GmbH ................................................................  
 dpr duisport rail GmbH ........................................................................  
 LOGPORT Logistic-Center Duisburg GmbH ......................................  
 dpl Chemnitz GmbH ...........................................................................  
 duisport packing logistics India Pvt.Ltd. ..............................................  
 dpl duisport packing logistics GmbH ..................................................  
 dpl International N.V. (Antwerpen, Belgien) .......................................  
 duisport industrial packing services (Wuxi) Co………………………... 
 dpl Weinzierl Verpackungen GmbH....................................................  
 Hafen Duisburg/Amsterdam Beteiligungsgesellschaft mbH ...............  
 Heavylift Terminal Duisburg GmbH ....................................................  
 IPS Integrated Projekt Services GmbH ..............................................  
 Holz Weinzierl Fertigungen GmbH & Co.KG ......................................  
 Weinzierl Beteiligungs-GmbH .............................................................  
 logport ruhr GmbH ..............................................................................  
 Umschlag Terminal Marl GmbH & Co. KG .........................................  
 Umschlag Terminal Marl Verwaltungs-GmbH ....................................  
 Omnipack GmbH ................................................................................  
 Tarlog GmbH ......................................................................................  
 DuisPort Alliance GmbH .....................................................................  
 dev.log GmbH ……………………………………………………………. 
 Breeze Industrial Packing GmbH........................................................  
 Verpackungsgemeinschaft Dirmayr-dpl Weinzierl Verpackungen, 

Polling/Österreich (ARGE Dirmayr)…………………………………….. 

100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
90 v.H. 
76 v.H. 

74,9 v.H. 
74,9 v.H. 
74,9 v.H. 
74,9 v.H. 

66 v.H. 
67,6 v.H. 

50 v.H. 
50 v.H. 
50 v.H. 
50 v.H. 
50 v.H. 
50 v.H. 
50 v.H. 
50 v.H. 
50 v.H. 
50 v.H. 
50 v.H. 

 
50 v.H. 

  

http://www.duisport.de/
mailto:mail@duisport.de
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Vorstand  Dipl.-Kfm. Erich Staake (Sprecher) 
 Dipl.-Ing. Thomas Schlipköther 
 Rechtsanwalt Markus Bangen 

  

  

Aufsichtsrat  Michael von der Mühlen (Vorsitz), Staatssekretär im Ministerium für Bauen, 
Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Sören Link (stellv. Vorsitz), Oberbürgermeister der Stadt Duisburg 
 Ursula Lindenhofer (stellv. Vorsitz), Arbeitnehmervertreterin  
 Torsten Burmester, Abteilungsleiter im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 

Industrie, Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Kirsten Stecken, Ministerialrätin im Ministerium für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen  
 Susanne Pollmeier, Geschäftsführerin, Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des 

Landes Nordrhein-Westfalen mbH 
 Jörg Hansen (stellv. Vorsitz), Ministerialdirigent im Finanzministerium des Landes 

Nordrhein-Westfalen 
 Ekhart Maatz, Ministerialdirigent a.D. im Ministerium für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen  
(ruhendes Mandat bis 22.06.2016) 

 Winfried Pudenz, Abteilungsleiter im Ministerium für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen  
(ruhendes Mandat ab 22.06.2016) 

 Thomas Susen, Ratsherr der Stadt Duisburg 
 Udo Vohl, Ratsherr der Stadt Duisburg 
 Heidi Batkowski, Arbeitnehmervertreterin 
 Ulrich Brottmann 
 Bernhard Waltenberg, Technischer Angestellter 

  

  

Weitere Gremien Hauptversammlung 
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 Flughafen Essen Mülheim GmbH 

Anschrift Brunshofstr. 3 
45470 Mülheim an der Ruhr 

www.flughafen-essen-muelheim.com 

Telefon: 0208/99233-0 
Fax: 0208/99233-21 
E-Mail: info@flughafen-essen-
muelheim.com 

  

Gesellschafter gegründet am 09.09.1927 Anteil T€ v.H. 
als Flughafengesellschaft mbH Essen/Mülheim   
 Land Nordrhein-Westfalen ...................................................  
 Stadt Essen ..........................................................................  
 Stadt Mülheim an der Ruhr ..................................................  

65 
65 
65 

33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb des Flughafens 
Essen/Mülheim und Förderung des Flugwesens. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ..................................................................  195 195 195 
Eigenkapital ....................................................................  236 215 174 
Eigenkapitalquote ...........................................................  8 v.H. 7 v.H. 5 v.H. 
Bilanzsumme ..................................................................  2.893 3.081 3.145 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ............................................................................  852 854 767 
Sonstige betriebliche Erträge .........................................  182 191 217 
Materialaufwand .............................................................  252 219 238 
Personalaufwand ............................................................  770 808 845 
Abschreibungen ..............................................................  198 197 201 
Jahresergebnis ...............................................................  -477 -508 -508 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen 13 14 16 

Flughafengebühren.........................................................  392 415 333 

Mieten & Pachten ...........................................................  331 308 311 

Betriebskostenzuschüsse  ..............................................  0 0 166 
 Investitionszuschüsse .....................................................  0 0 2 
  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung Dipl.-Ing. Günther Helmich  
  

  

Aufsichtsrat  Ulrich Scholten (Vorsitz), Oberbürgermeister der Stadt Mülheim an der Ruhr  
 Thomas Kufen (stellv.Vorsitz), Oberbürgermeister der Stadt Essen (ab 02/2016) 
 Dr. Rajmund Gatzka (stellv. Vorsitz), Ministerialrat im Ministerium Bauen, 

Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Annett Fischer, Ministerialdirigentin im Ministerium für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen  
 Dr. Dirk Warnecke, Ministerialrat im Finanzministerium des Landes Nordrhein-

Westfalen 
 Christiane Kettler, Ministerialrätin im Ministerium für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Dipl.-Ing. Hans Jürgen Best (stellv. Vorsitz), Stadtdirektor, Stadt Essen  

(bis 01/2016) 
 Ulrich Beul, Ratsherr, Stadt Essen  
 Christina Kaldenhoff, Stadtverordnete, Stadt Mülheim an der Ruhr 
 André Kasberger, Stadtverordneter, Stadt Mülheim an der Ruhr  
 Waldemar Nowak, Stadt Mülheim an der Ruhr 
 Ernst Potthoff, Ratsherr, Stadt Essen 
 Thomas Rotter, Ratsherr, Stadt Essen 

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.flughafen-essen-muelheim.com/
mailto:nfo@flughafen-essen-muelheim.com
mailto:nfo@flughafen-essen-muelheim.com
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 Flughafen Köln/Bonn GmbH 

Anschrift Heinrich-Steinmann-Straße 12 
51147 Köln 

www.koeln-bonn-airport.de 

Telefon: 02203/40-4001 
Fax: 02203/40-2702 
E-Mail: information@koeln-bonn-
airport.de 

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 08.12.1950 Anteil T€ v.H. 
als Köln-Bonner Flughafen Wahn GmbH zu Porz .......................    
 Stadt Köln ..............................................................................  
 Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes 

Nordrhein-Westfalen mbH .....................................................  
 Bundesrepublik Deutschland ................................................  
 Stadtwerke Bonn GmbH .......................................................  
 Rhein-Sieg-Kreis ...................................................................  
 Rheinisch-Bergischer Kreis ...................................................  

3.367 
 

3.348 
3.348 

656 
64 
38 

31,12 
 

30,94 
30,94 

6,06 
0,59 
0,35 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb und Ausbau des Verkehrsflughafen 
Köln/Bonn - Konrad Adenauer. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital .........................................................  10.821 10.821 10.821 
Eigenkapital ...........................................................  274.154 267.833 262.717 
Eigenkapitalquote ..................................................  38 v.H. 37 v.H. 37 v.H. 
Bilanzsumme .........................................................  724.763 716.022 716.778 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ...................................................................  319.101 297.442 274.294 
Sonstige betriebliche Erträge ................................  4.673 6.231 3.607 
Materialaufwand ....................................................  120.460 109.755 84.228 
Personalaufwand ...................................................  120.046 117.964 115.108 
Abschreibungen .....................................................  34.306 34.968 36.718 
Jahresergebnis ......................................................  6.322 5.115 3.072 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ......................................  1732 1760 1780 

Zahl Flugzeugbewegungen (in Tausend)………… 137 129 123 

Zahl der Fluggäste (in Tausend) ...........................  11.911 10.339 9.451 

Luftfracht und Luftpost (in Tausend Tonnen) ........  786 758 754 
  

  

Beteiligungen  AHS Köln Aviation Handling Services GmbH, Hamburg ......................  49 v.H. 
  

  

Geschäftsführung  Michael Garvens (Vorsitz) 
 Athanasios Titonis 

  

  

  

http://www.koeln-bonn-airport.de/
mailto:information@koeln-bonn-airport.de
mailto:information@koeln-bonn-airport.de
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Aufsichtsrat  Prof. Kurt Bodewig (Vorsitz), Bundesminister a.D., berufen vom Land 
Nordrhein-Westfalen (ab 08.04.2016) 

 Sven Schwarzbach (1. stellv. Vorsitz), Arbeitnehmervertreter  
 Jochen Ott MdL (2. stellv. Vorsitz) 
 Dr. Martina Hinricher (3. stellv. Vorsitz), Ministerialdirektorin im 

Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
 Michael von der Mühlen, Staatssekretär im Ministerium für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Dr. Rüdiger Messal, Staatssekretär im Finanzministerium des Landes 

Nordrhein-Westfalen  
 Nuretdin Aydin, Arbeitnehmervertreter 
 Bernhard Braun, Arbeitnehmervertreter 
 Markus Kitz, Rhein-Sieg-Kreis 
 Cornelia Krahforst, Arbeitnehmervertreterin 
 Hans-Dieter Metzen, Arbeitnehmervertreter 
 Bernd Petelkau, CDU-Fraktion im Rat der Stadt Köln  
 Henriette Reker, Oberbürgermeisterin der Stadt Köln (ab 10.02.2016) 
 Jürgen Roters, Oberbürgermeister der Stadt Köln (bis 26.01.2016) 
 Kirsten Stecken, Ministerialrätin im Ministerium für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen  
(ab 10.02.2016 bis 07.04.2016) 

 Kerstin Wambach, Regierungsdirektorin im Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur  

 Petra von Wick, Ministerialrätin im Bundesministerium der Finanzen 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
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7. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums für 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 
(MULNV) 

 BEW – Das Bildungszentrum für die Ver- und 
Entsorgungswirtschaft GmbH 

Anschrift Bildungsstätte Essen 
Wimberstr. 1 
45239 Essen 
 
Bildungsstätte Duisburg 

Dr.-Detlev-Karsten-Rohwedder-Str. 70 
47228 Duisburg 

www.bew.de 

 
Telefon: 0201/8406-6 
Fax: 0201/8406-817 
 
 
Telefon: 02065/770-0 
Fax: 02065/770-117 
 

  

Gesellschafter gegründet am 01.01.1989 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen ................................................................  102 100 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Förderung von Wasserwirtschaft, Forschung, Bildung, Erziehung und des 
Umweltschutzes, insbesondere auf dem Gebiet der Ver- und Entsorgung 
(einschließlich Abfallbehandlung) sowie Kreislaufwirtschaft bezüglich Abfällen und 
Reststoffen. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital .....................................................  102 102 102 
Eigenkapital .......................................................  2.410 2.188 1.914 
Eigenkapitalquote ..............................................  15,0 v. H. 13,2 v.H. 11,4 v.H. 
Bilanzsumme .....................................................  16.347 16.532 16.829 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ...............................................................  6.059 5.748 5.747 
Personalaufwand ...............................................  3.037 2.764 2.746 
Jahresergebnis ..................................................  223 273 285 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ..................................  79,0 79,5 77,5 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung Dr. Nicole Hagemann-Marré  
  

  

Aufsichtsrat  Michael Hermanns (Vorsitz), Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- 
und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Brigitte Lohaus, Ministerialrätin im Ministerium der Finanzen des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

 Dr. Andrea Garrelmann, Landkreistag 
 Ernst-Peter Rahlenbeck, BDE NRW  
 Prof. Dipl.-Ing. Bernd Wille, Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, 

Abwasser und Abfall e. V.  
 Prof. Dr. Lothar Scheuer, Aggerverband 
 Paul Kröfges, Naturschutzverbände 
 Gernot Berghahn, Abteilungsdirektor Bezirksregierung Detmold 
 Dr. Ursula Necker, Abteilungsleiterin des Landesamtes für Natur, Umwelt und 

Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Simone Raskob, Geschäftsbereich 6a der Stadt Essen 
 Dr. Roland Arnz, AAV  

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

http://www.bew.de/
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 Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Münsterland-
Emscher-Lippe 

Anschrift CVUA MEL 
Joseph-König-Straße 40 
48147 Münster 
 

www.cvua-mel.de 

 
Telefon: 0251 / 9821-0 
Fax: 0251 / 9821-250 
 
 

  

Träger gegründet am 01.07.2009 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen............................................................  
 Kreis Recklinghausen ...................................................................  
 Stadt Bottrop .................................................................................  
 Stadt Gelsenkirchen .....................................................................  
 Stadt Münster ...............................................................................  
 Kreis Borken .................................................................................  
 Kreis Coesfeld ..............................................................................  
 Kreis Steinfurt ...............................................................................  
 Kreis Warendorf ............................................................................  

128 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

50 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 
6,25 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die Aufgaben aller Untersuchungsanstalten in NRW erstrecken sich nach Maßgabe 
der gesetzlichen Regelungen des IUAG NRW überwiegend auf Untersuchungen 
und Bewertungen auf dem Gebiet des Lebensmittel- und Futtermittelrechts, der 
Tierseuchenbekämpfung, der Tiergesundheit und des Tierschutzes, einschließlich 
der Untersuchungen auf dem Gebiet des Gentechnikrechts und der 
Tierarzneimittel. Hinzu kommen Untersuchungen von kosmetischen Mitteln, 
Bedarfsgegenständen, Erzeugnissen der Weinwirtschaft sowie Tabakerzeugnissen. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital .....................................................  256 256 256 
Eigenkapital .......................................................  2.441 1.576 2.255 
Eigenkapitalquote ..............................................  6,4 v.H. 4,2 v.H. 6,0 v.H. 
Bilanzsumme .....................................................  38.002 37.612 37.772 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Erträge ...............................................................  19.528 18.722 18.361 
Personalaufwand ...............................................  11.381 11.934 11.629 
Jahresergebnis ..................................................  865 -679 -1.578 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ..................................  231 232 228 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Vorstand  Prof. Dr. Peter Fürst  
 Dr. Michael Heitmann 

  

  

Verwaltungsrat  Juliane Becker (Vorsitz), Land Nordrhein-Westfalen 
 Roland Butz (stellv. Vorsitz), Kreis Recklinghausen 
 Dr. Thomas Delschen, LANUV 
 Paul Ketzer, Stadt Bottrop 
 Ludiger Wolterhoff, Stadt Gelsenkirchen 
 Cornelia Wilkens, Stadt Münster 
 Dr. Hermann Paßlick, Kreis Borken 
 Dr. Ansgar Scheipers, Kreis Coesfeld 
 Dr. Martin Sommer, Kreis Steinfurt 
 Petra Schreier, Kreis Warendorf 

  

  

Weitere Gremien - 

 
  

http://www.cvua-mel.de/
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000017
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 Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Ostwestfalen-Lippe 

Anschrift CVUA OWL 
Westerfeldstraße 1 
32758 Detmold 
 

www.cvua-owl.de  

 
Telefon: 05231/911-9 
Fax: 05231/911-503 
 
 

  

Träger gegründet am 01.01.2008 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen............................................................  
 Stadt Bielefeld ..............................................................................  
 Kreis Gütersloh .............................................................................  
 Kreis Herford ................................................................................  
 Kreis Höxter ..................................................................................  
 Kreis Lippe ....................................................................................  
 Kreis Minden-Lübbecke ................................................................  
 Kreis Paderborn ............................................................................  

125 
17,85 
17,85 
17,85 
17,85 
17,85 
17,85 
17,85 

50 
7,143 
7,143 
7,143 
7,143 
7,143 
7,143 
7,143 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die Aufgaben aller Untersuchungsanstalten in NRW erstrecken sich nach Maßgabe 
der gesetzlichen Regelungen des IUAG NRW überwiegend auf Untersuchungen 
und Bewertungen auf dem Gebiet des Lebensmittel- und Futtermittelrechts, der 
Tierseuchenbekämpfung, der Tiergesundheit und des Tierschutzes, einschließlich 
der Untersuchungen auf dem Gebiet des Gentechnikrechts und der 
Tierarzneimittel. Hinzu kommen Untersuchungen von kosmetischen Mitteln, 
Bedarfsgegenständen, Erzeugnissen der Weinwirtschaft sowie Tabakerzeugnissen. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ....................................................  250 250 250 
Eigenkapital ......................................................  3.134 4.143 5.345 
Eigenkapitalquote .............................................  21,9 v.H. 28,4 v.H. 38,4 v.H. 
Bilanzsumme ....................................................  14.336 14.569 13.923 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Erträge ..............................................................  11.700 11.778 12.052 
Personalaufwand ..............................................  7.702 8.017 7.765 
Jahresergebnis .................................................  -1.008 -1.202 -417 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .................................  141 145 153 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Vorstand  Dr. Manfred Stolz 
 Dr. Ansgar Ferner 

  

  

Verwaltungsrat  Dr. Christiane Krüger (Vorsitz), Land Nordrhein-Westfalen 
 Anja Ritschel (stellv. Vorsitz), Stadt Bielefeld 
 Dr. Thomas Delschen, LANUV 
 Thomas Kuhlbusch, Kreis Gütersloh 
 Norbert Burmann, Kreis Herford 
 Dr. Ronald Woltering, Kreis Höxter 
 Brigitte Nolting, Kreis Lippe 
 Jörg-Michael Schrader, Kreis Minden-Lübbecke 
 Michael Beninde, Kreis Paderborn 

  

  

Weitere Gremien - 

 
 
 
 

http://www.cvua-owl.de/
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000017
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 Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Rheinland 

Anschrift CVUA Rheinland 
Winterstraße 19 
50354 Hürth 
 

www.cvua-rheinland.de 

 
Telefon: 02233 / 96839-100 
Fax: 02233 / 96839-198 
 
 

  

Träger gegründet am 01.01.2011 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen............................................................  
 Stadt Aachen ................................................................................  
 Städteregion Aachen ....................................................................  
 Kreis Düren ...................................................................................  
 Stadt Bonn ....................................................................................  
 Stadt Köln .....................................................................................  
 Stadt Leverkusen ..........................................................................  
 Kreis Heinsberg ............................................................................  
 Kreis Euskirchen ...........................................................................  
 Oberbergischer Kreis ....................................................................  
 Rheinisch-Bergischer-Kreis ..........................................................  
 Rhein-Erft-Kreis ............................................................................  
 Rhein-Sieg-Kreis ..........................................................................  

90 
17,5 
17,5 
17,5 
17,5 
17,5 
17,5 
17,5 
17,5 
17,5 
17,5 
17,5 
17,5 

30 
5,833 
5,833 
5,833 
5,833 
5,833 
5,833 
5,833 
5,833 
5,833 
5,833 
5,833 
5,833 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die Aufgaben aller Untersuchungsanstalten in NRW erstrecken sich nach Maßgabe 
der gesetzlichen Regelungen des IUAG NRW überwiegend auf Untersuchungen 
und Bewertungen auf dem Gebiet des Lebensmittel- und Futtermittelrechts, der 
Tierseuchenbekämpfung, der Tiergesundheit und des Tierschutzes, einschließlich 
der Untersuchungen auf dem Gebiet des Gentechnikrechts und der 
Tierarzneimittel. Hinzu kommen Untersuchungen von kosmetischen Mitteln, 
Bedarfsgegenständen, Erzeugnissen der Weinwirtschaft sowie Tabakerzeugnissen. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ..................................................  300 300 300 
Eigenkapital ....................................................  5.243 4.963 4.721 
Eigenkapitalquote ...........................................  16,8 v.H. 22,1 v.H. 30,7v.H. 
Bilanzsumme ..................................................  31.254 22.434 15.377 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Erträge ............................................................  9.446 9.431 9.540 
Personalaufwand ............................................  5.207 7.054 5.938 
Jahresergebnis ...............................................  280 242 1.106 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ...............................  89 95 97 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Vorstand  Dr. Gerhard Löhr 
 Dagmar Pauly-Mundegar 

 
  

  

  

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000017
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Verwaltungsrat  Dr. Ute Zolondek (Vorsitz), Stadt Bonn 
 Dirk Hürtgen (stellv. Vorsitz), Kreis Düren 
 Dr. Christiane Krüger, Land Nordrhein-Westfalen 
 Dr. Thomas Delschen, LANUV 
 Annekathrin Grehling, Stadt Aachen 
 Christina Brammen-Petry, Stadt Köln 
 Frank Stein, Stadt Leverkusen 
 Dr. Peter Heyde, Städteregion Aachen 
 Josef Niesen, Kreis Heinsberg 
 Heinz Rosell, Kreis Euskirchen 
 Dr. Christian Dickschen, Oberbergischer Kreis 
 Gerald Petri, Rheinisch-Bergischer-Kreis 
 Martin Schmitz, Rhein-Erft-Kreis 
 Dr. Hanns von den Driesch, Rhein-Sieg-Kreis 

  

  

Weitere Gremien - 
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 Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Rhein-Ruhr-Wupper 

Anschrift CVUA RRW 
Deutscher Ring 100 
47798 Krefeld 
 

www.cvua-rrw.de  

 
Telefon: 02151 / 849-0 
Fax: 02151 / 849-4042 
 
 

  

Träger gegründet am 01.01.2009 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen............................................................  
 Stadt Essen ..................................................................................  
 Kreis Wesel ..................................................................................  
 Stadt Duisburg ..............................................................................  
 Stadt Krefeld .................................................................................  
 Stadt Mülheim ...............................................................................  
 Stadt Oberhausen ........................................................................  
 Stadt Remscheid ..........................................................................  
 Stadt Solingen ..............................................................................  
 Stadt Wuppertal ............................................................................  

135 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 

50 
5,556 
5,556 
5,556 
5,556 
5,556 
5,556 
5,556 
5,556 
5,556 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die Aufgaben aller Untersuchungsanstalten in NRW erstrecken sich nach Maßgabe 
der gesetzlichen Regelungen des IUAG NRW überwiegend auf Untersuchungen 
und Bewertungen auf dem Gebiet des Lebensmittel- und Futtermittelrechts, der 
Tierseuchenbekämpfung, der Tiergesundheit und des Tierschutzes, einschließlich 
der Untersuchungen auf dem Gebiet des Gentechnikrechts und der 
Tierarzneimittel. Hinzu kommen Untersuchungen von kosmetischen Mitteln, 
Bedarfsgegenständen, Erzeugnissen der Weinwirtschaft sowie Tabakerzeugnissen. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ..................................................  270 270 270 
Eigenkapital ....................................................  7.745 9.423 11.922 
Eigenkapitalquote ...........................................  23,1 v.H. 28,3 v.H. 44,1 v.H. 
Bilanzsumme ..................................................  33.469 33.289 27.032 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Erträge ............................................................  17.555 17.527 17.455 
Personalaufwand ............................................  7.471 8.368 4.911 
Jahresergebnis ...............................................  -1.678 -2.500 289 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ...............................  224 222 227 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Vorstand  Dr. Detlef Horn 
 Reiner Pöll 

  

  

Verwaltungsrat  Dr. Christiane Krüger (Vorsitz), Land Nordrhein-Westfalen 
 Simone Raskob (stellv. Vorsitz bis 09.06.2016), Stadt Essen 
 Ralf Berensmeier (stellv. Vorsitz ab 09.06.2016), Kreis Wesel 
 Dr. Thomas Delschen, LANUV 
 Dr. Ralf Krumpholz, Stadt Duisburg 
 Ulrich Cyprian, Stadt Krefeld 
 Dr. Frank Steinfort, Stadt Mülheim 
 Horst Ohletz, Stadt Oberhausen 
 Barbara Reul-Nocke, Stadt Remscheid 
 Jan Welzel, Stadt Solingen 
 Matthias Nocke, Stadt Wuppertal 

  

  

Weitere Gremien - 

 

http://www.cvua-rrw.de/
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000017
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 Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Westfalen 

Anschrift CVUA Westfalen 
Westhoffstraße 17 
44791 Bochum 
 

www.cvua-westfalen.de  

 
Telefon: 0234 / 957194-0 
Fax: 0234 / 957194-118 
 
 

  

Träger gegründet am 01.01.2014 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen............................................................  
 Stadt Bochum ...............................................................................  
 Stadt Dortmund ............................................................................  
 Stadt Hagen ..................................................................................  
 Stadt Hamm ..................................................................................  
 Ennepe-Ruhr-Kreis .......................................................................  
 Hochsauerlandkreis ......................................................................  
 Märkischer Kreis ...........................................................................  
 Kreis Olpe .....................................................................................  
 Kreis Siegen-Wittgenstein ............................................................  
 Kreis Soest ...................................................................................  
 Kreis Unna ....................................................................................  

110 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

50 
4,545 
4,545 
4,545 
4,545 
4,545 
4,545 
4,545 
4,545 
4,545 
4,545 
4,545 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die Aufgaben aller Untersuchungsanstalten in NRW erstrecken sich nach Maßgabe 
der gesetzlichen Regelungen des IUAG NRW überwiegend auf Untersuchungen 
und Bewertungen auf dem Gebiet des Lebensmittel- und Futtermittelrechts, der 
Tierseuchenbekämpfung, der Tiergesundheit und des Tierschutzes, einschließlich 
der Untersuchungen auf dem Gebiet des Gentechnikrechts und der 
Tierarzneimittel. Hinzu kommen Untersuchungen von kosmetischen Mitteln, 
Bedarfsgegenständen, Erzeugnissen der Weinwirtschaft sowie Tabakerzeugnissen. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ..................................................  220 220 220 
Eigenkapital ....................................................  5.010 4.801 4.743 
Eigenkapitalquote ...........................................  37,0 v.H. 43,2 v.H. 47,4v.H. 
Bilanzsumme ..................................................  13.546 11.122 10.016 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Erträge ............................................................  17.884 17.471 18.142 
Personalaufwand ............................................  3.582 3.101 2.190 
Jahresergebnis ...............................................  210 58 1.379 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ...............................  206 206 211 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Vorstand  Dr. Paul Müller 
 Dr. Olaf Häger 
 Dr. Dirk Höhne 
 Dr. Thorsten Münstedt 

  

  

  

http://www.cvua-westfalen.de/
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000017
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Verwaltungsrat  Dr. Juliane Becker (Vorsitz), Land Nordrhein-Westfalen 
 Anja Menne (stellv. Vorsitz), Hochsauerlandkreis 
 Dr. Thomas Delschen, LANUV 
 Britta Anger, Stadt Bochum 
 Diane Jägers, Stadt Dortmund 
 Michael Schäfer, Ennepe-Ruhr-Kreis 
 Werner Lütkenhaus, Stadt Hamm 
 Thomas Huyeng, Stadt Hagen 
 Volker Schmidt, Märkischer Kreis 
 Michael Färber, Kreis Olpe 
 Henning Setzer, Kreis Siegen- Wittgenstein 
 Ralf Hellermann, Kreis Soest 
 Dirk Wigant, Kreis Unna 

  

  

Weitere Gremien - 
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 Deutsche Bauernsiedlung – Deutsche Gesellschaft für 
Landentwicklung (DGL) GmbH i.L. 

Anschrift Hochstraße 2 
60313 Frankfurt am Main 

Telefon: 069/36507135 
Fax: 069/36507136 

  

Gesellschafter gegründet am 09.11.1987 Anteil T€ v.H. 
 Landwirtschaftliche Rentenbank ...............................................  
 Bundesrepublik Deutschland ....................................................  
 Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG ...................  
 DGL ...........................................................................................  
 DekaBank Deutsche Girozentrale .............................................  
 Land Nordrhein-Westfalen ........................................................  

2.180 
2.029 
1.414 
1.228 
1.090 

751 

25,08 
23,34 
16,26 
14,13 
12,54 

8,65 
  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Seit dem 09.11.1987 beschränkt sich die Tätigkeit auf die Abwicklung ihrer 
Restaufträge, die Liquidation ihrer Vermögenstatbestände und die Zahlbarmachung 
von Rentenverpflichtungen. Die Gesellschaft verfolgt nach § 3 der Satzung 
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. Von den 
Betriebsfinanzämtern in Düsseldorf und Frankfurt am Main wurde die 
Gemeinnützigkeit anerkannt. Neben gemeinnütziger Tätigkeit im Siedlungsgeschäft 
führt die Gesellschaft für das übrige Eigen- und Auftragsgeschäft einen im 
steuerrechtlichen Sinne wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb. Laut Bestätigung des 
Finanzamtes vom 28.11.1989 ist die DGL mit Ausnahme des wirtschaftlichen 
Geschäftsbetriebs von der Körperschaftssteuer befreit. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital .......................................................  8.692 8.692 8.692 
Eigenkapital .........................................................  6.803 6.981 7.211 
Eigenkapitalquote ................................................  37 v.H. 36 v.H. 36 v.H. 
Bilanzsumme .......................................................  18.223 19.513 19.908 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz .................................................................  1.302 1.407 1.439 
Personalaufwand .................................................  113 158 137 
Jahresergebnis ....................................................  -178 -230 -208 
Sonstige betriebliche Erträge ..............................  0 0 0 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ....................................  2 2 2 
Zuwendungen des Landes ..................................  143 152 156 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung Hans Bernhardt, Mitglied des Vorstandes der Landwirtschaftlichen Rentenbank 
  

  

Aufsichtsrat seit 1994 keiner 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
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8. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums für 
Kultur und Wissenschaft (MKW) 

 

 Deutsches Institut für Entwicklungspolitik (DIE) 

Anschrift Tulpenfeld 6 
53113 Bonn 

Internet: www.die-gdi.de 

Telefon: 0228/94927-0 
Fax: 0228/94927-130 
E-Mail:  die@die-gdi.de 

  

Gesellschafter gegründet am 02.03.1964 Anteil T€ v.H. 
 Bund...................................................................................  
 Land Nordrhein-Westfalen .................................................  

19,174 
6,391 

75 
25 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Das DIE führt auf der Grundlage unabhängiger Forschung Beratungs- und 
Ausbildungsaufgaben durch. Es erstellt für öffentliche Institutionen in der 
Bundesrepublik Deutschland und im Ausland Gutachten zu entwicklungspolitischen 
Themen und berät sie im Hinblick auf aktuelle Fragen der Zusammenarbeit 
zwischen Industrie- und Entwicklungsländern. Es bildet Hochschulabsolventinnen 
und -absolventen aus der Bundesrepublik Deutschland und anderen EU-
Mitgliedsländern für die berufliche Praxis in öffentlichen und privaten Institutionen 
der deutschen und internationalen Entwicklungspolitik aus. Neben den 
institutionellen Aufgaben führt das DIE regelmäßig Forschungs-, Beratungs- und 
Ausbildungsaufgaben für das BMZ und andere im Rahmen von zusätzlichen 
Projekten durch. Das DIE berät den Gesellschafter Land Nordrhein-Westfalen in 
entwicklungspolitischen Fragen und unterstützt das Land bei der Durchführung 
eigener entwicklungspolitischer Konferenzen am UN-Standort Bonn. Das DIE ist 
gemeinnützig tätig. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ...................................................  26 26 26 
Eigenkapital .....................................................  26 26 26 
Eigenkapitalquote ............................................  0,9 v.H. 1,0 v.H. 0,9 v.H. 
Bilanzsumme ...................................................  2.781,2 2.717,3 2.991,0 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ............................................................  12.196,8 10.166,7 9.485,9 
Personalaufwand.............................................  7.976,2 7.025,0 6.259,3 
Jahresergebnis ................................................  0 0 0 
Sonstige betriebliche Erträge ..........................  709,7 1.744,9 687,6 

     

Sonstige 
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ...............................  128 122 119 

Zuwendungen des Landes ..............................  1.397 1.294 1.291 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung  Prof. Dr. Dirk Messner 
 Dr. Imme Scholz  

  

  

  

http://www.die-gdi.de/
mailto:die@die-gdi.de


 65 

Kuratorium Zur Beratung des Unternehmens ist ein Kuratorium eingerichtet, das aus 15 
Mitgliedern besteht, die von der Bundesregierung (10) und der Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen (5) benannt werden. 

 Dr. Friedrich Kitschelt (Vorsitz), Staatssekretär, Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

 Alexander Baum, EU Ambassador and Head of the EU Delegation to Malawi, 
European External Action Service, Brüssel 

 Prof. Dr. Philipp Dann, Professur für "Öffentliches Recht und 
Rechtsvergleichung", Justus-Liebig-Universität Gießen 

 Prof. Dr. Ulrike Grote, geschäftsführende Leitung, Institut für Umweltökonomik 
und Welthandel, Leibniz Universität Hannover  

 Dr. Thomas Grünewald, Staatsekretär, Ministerium für Innovation, Wissenschaft 
und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Joachim Heidebrecht, Direktor Abteilung "Entwicklung, Governance und 
Frieden", KfW-Entwicklungsbank, Frankfurt am Main 

 Dr. Inge Kaul, außerordentliche Professorin, Hertie School of Governance, 
Berlin 

 Cornelia Richter, Mitglied des Vorstands, Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH, Eschborn  

 Prof. Dr. Conrad Schetter, wissenschaftlicher Direktor, Bonn International 
Center for Conversion (BICC) 

 Prof. Dr. Udo Steffens, Präsident und Vorsitzender der Geschäftsführung, 
Frankfurt School of Finance & Management gGmbH, Frankfurt am Main  

 Barbara Susec, Abteilungsleiterin "Internationale Gewerkschaftspolitik", 
Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB), Berlin (bis 23.11.2016) 

 Prof. Dr. Claudia Warning, Vorstand "Internationale Programme und 
Inlandsförderung" bei Brot für die Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst im 
Evangelischen Werk für Diakonie und Entwicklung e.V., Berlin  

 Jürgen Hein, Abteilungsleiter „Internationale Angelegenheiten und Medien“, 
Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Dr. Cyrill Nunn, Auswärtiges Amt, Beauftragter für Menschenrechte, 
internationale Entwicklung und Soziales, Berlin (ab 27.04.2016) 

 Joachim Steffens, Referat VD1 – Entwicklungspolitik, Vereinte Nationen, 
UNCTAD, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Bonn (ab 27.04.2016) 

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
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 Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung 
GmbH (DZHW) 

Anschrift Goseriede 9 
30159 Hannover 

www.dzhw.eu  

Telefon: 0511/1220-0 
Fax: 0511/1220-160 
E-Mail: info@dzhw.eu  

  

Gesellschafter  Anteil T€ v.H. 
 Bundesrepublik Deutschland ................................................  
 16 Länder (je 0,5 T€)  ...........................................................  

19 
8 

70,37 
29,63 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Zweck des Unternehmens ist gemäß § 2 des Gesellschaftervertrages: 

Die Gesellschaft dient als Kompetenzzentrum für Hochschul‐ und 

Wissenschaftsforschung der Stärkung der Hochschul‐ und Wissenschaftsforschung 
in Deutschland und der Erfüllung des Bedarfs an forschungsbasierten 

Dienstleistungen seitens der Akteure der Hochschul‐ und Wissenschaftspolitik. Sie 

stellt wissenschaftliche Infrastrukturen für die Hochschul‐ und 
Wissenschaftsforschung bereit. Die Gesellschaft erfüllt diese Zwecke 
insbesondere durch 

a. Durchführung von Forschungsvorhaben auf dem Gebiet der Hochschul- 
und Wissenschaftsforschung einschließlich internationaler Kooperationen, 

b. Datenerhebungen und Dauerbeobachtungen einschließlich der 
methodischen und theoretischen Weiterentwicklung der 
Erhebungsinstrumente, Auswertungsmethoden und Ergebnisaufbereitung, 

c. Bereitstellung von Informationen als Entscheidungsgrundlagen für die 
Akteure der Politik und des Managements in Hochschule und Wissenschaft, 

d. Archivierung, Dokumentation und Langzeitsicherung wissenschaftlicher 
Daten, einschließlich ihrer Erschließung sowie qualitativ hochwertigen 
Aufbereitung besonders relevanter Daten für Sekundäranalysen für das 
Hochschul‐ und Wissenschaftssystem (Forschungsdatenzentrum), 

e. die Erfassung, den Austausch und den Transfer von 
Forschungsergebnissen im nationalen und internationalen Rahmen zum 
gemeinsamen Nutzen von Hochschul‐ und Wissenschaftsforschung, der 

tertiären Bildungspraxis, der Hochschul‐ und Wissenschaftspolitik‐ und 
Verwaltung, und der Allgemeinheit sowie die Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses auf diesen Gebieten. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital .............................................. 27 27 27 
Eigenkapital ................................................ 485 576 162 
Eigenkapitalquote ....................................... 5,70 v.H. 8,85 v.H. 1,55 v.H. 
Bilanzsumme .............................................. 8.507 6.511 10.450 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ....................................................... 8.636 8.644 11.647 
Personalaufwand ........................................ 10.051 7.747 7.790 
Jahresergebnis ........................................... - 89 445 - 519 
Sonstige betriebliche Erträge ..................... 406 107 42 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .......................... 237 199 164 
Zuwendungen des Landes  ........................ 204 75 449 

  
  

  

  

http://www.dzhw.eu/
mailto:info@dzhw.eu
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Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung  Dr. Bernhard Hartung, Administrativer Geschäftsführer 
  

  

Aufsichtsrat  Peter Greisler (Vorsitz), MD im Bundesministerium für Bildung und Forschung 
 Maria Bering, Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft, Berlin 
 Andrea Hoops, Staatssekretärin im Niedersächsischem Ministerium für 

Wissenschaft und Kultur 
 Prof. Dr. Volker Epping, Präsident der Leibniz-Universität Hannover 
 Prof. Dr. Steffen Kühnel, Georg-August-Universität Göttingen 
 Matthias Becker, MR im Bayerischem Staatsministerium für Bildung und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst 
 Prof. Dr. Peter H. Frensch, Humboldt-Universität zu Berlin 

  

  

Weitere Gremien  Wissenschaftlicher Beirat 
 Gesellschafterversammlung 
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 Forschungszentrum Jülich GmbH 

Anschrift 52425 Jülich 

www.fz-juelich.de 

Telefon: 02461/61-0 
Fax: 02461/61-8100 
E-Mail:  info@fz-juelich.de 

  

Gesellschafter gegründet am 13.12.1967 Anteil T€ v.H. 
Bundesrepublik Deutschland ........................................................  
Land Nordrhein-Westfalen ...........................................................  

468 
52 

90 
10 

  

  

Gegenstand des  
Unternehmens 

1. Aufgabe der Gesellschaft ist es,  
 naturwissenschaftlich-technische Forschung und Entwicklung an der 

Schnittstelle von Mensch, Umwelt und Technologien zu betreiben, 
 weitere nationale und internationale Aufgaben auf dem Gebiet der 

grundlagen- und anwendungsnahen Forschung, insbesondere der 
Vorsorgeforschung, zu übernehmen oder sich hieran zu beteiligen  

 mit der Wissenschaft und Wirtschaft in diesen Forschungsbereichen 
zusammenzuarbeiten sowie das Wissen der Gesellschaft im Rahmen von 
Technologietransfers weiterzugeben. 

2. Die Gesellschaft verfolgt als Mitglied der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft 
Deutscher Forschungszentren e.V. (HGF) langfristige Forschungs- und 
Bildungsziele des Staates und der Gesellschaft und ist in das an diesen Zielen 
orientierte Finanzierungsverfahren eingebunden. 

3. Die Gesellschaft fördert wissenschaftlichen Nachwuchs. 

4. Die Gesellschaft arbeitet im Rahmen ihrer nationalen und internationalen 
Aufgaben mit Hochschulen, insbesondere im Rahmen der Jülich-Aachen 
Research Alliance (JARA), zusammen. 

5. Die Gesellschaft verfolgt nur friedliche Zwecke. 

6. Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeiten sollen veröffentlicht und der 
Öffentlichkeit in geeigneter Weise zugänglich gemacht werden. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital ..................................................  520 520 520 
Eigenkapital ....................................................  520 520 520 
Eigenkapitalquote ...........................................  0,06 v.H. 0,07 v.H. 0,04 v.H. 
Bilanzsumme ..................................................  803.384 763.640 1.168.141 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz * .........................................................  150.491 153.795 100.921 
Personalaufwand ............................................  330.254 327.891 313.053 
Jahresergebnis ...............................................  0 0 0 
Sonstige betriebliche Erträge ** ......................  4.870 37.805 4.043 

 *  ohne Zuschusserträge, ohne Veränderung Rückstellung  
**  in Umsatz enthalten 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ..............................  5.868 5.684 5.768 
Zuwendungen des Landes  ............................  44.415 49.872 45.329 
Lizenzverträge (Anzahl) .................................  86 87 78 
Publikationen (Anzahl) ...................................  1.580 1.738 1.614 
Sonstige Publikationen und Bücher (Anzahl) .  622 745 835 

  

  

Beteiligungen  FZJ Beteiligungsgesellschaft mbH ................................................  
 German Research School for Simulation Sciences GmbH i.L. .....  
 Institut Max von Laue-Paul Langevin SC (ILL)  .............................  

100,0 v.H. 
50,0 v.H. 
33,0 v.H. 

  

  

  

http://www.fz-juelich.de/
mailto:info@fz-juelich.de
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Geschäftsführung  Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Marquardt  
 Karsten Beneke  
 Prof. Dr. Sebastian M. Schmidt 
 Prof. Dr.-Ing. Harald Bolt 

  

  

Aufsichtsrat  Dr. Karl-Eugen Huthmacher (Vorsitz), Leiter der Abteilung 7 im 
Bundesministerium für Bildung und Forschung, Bonn 

 Dr. Thomas Grünewald (stellv. Vorsitz), Staatssekretär des Ministeriums für 
Innovation, Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen, 
Düsseldorf 

 Dr.-Ing. Manfred Bayerlein, Unternehmer, Starnberg 
 Prof. Dr. Ulrike Beisiegel, Präsidentin der Georg-August-Universität, Göttingen  
 Prof. Dr. Wolfgang Berens, Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre der 

Westfälischen Wilhelms-Universität, Münster  
 Berthold Goeke, Leiter der Unterabteilung KI I im Bundesministerium für 

Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit, Berlin 
 Dr. Frank Heidrich, Leiter der Unterabteilung IIC im Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie, Berlin 
 Peter Knitsch, Staatssekretär des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, 

Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen, Düsseldorf  

 Dr. Arnd Jürgen Kuhn, Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Forschungszentrum 
Jülich GmbH, Jülich 

 Prof. Dr. Uwe Pietrzyk, Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Forschungszentrum 
Jülich GmbH, Jülich  

 Dr. Heike Riel, Leiterin der Materials Integration & Nanoscale Devices (MIND) 
Group, IBM Research GmbH, Rüschlikon, Schweiz  

 Dr. Beatrix Vierkorn-Rudolph, Leiterin der Unterabteilung 71 im 
Bundesministerium für Bildung und Forschung, Bonn  

  

  

Weitere Gremien  Wissenschaftlicher Beirat (Scientific Advisory Council, SAC) 
 Wissenschaftlich-Technischer Rat (WTR) 
 Gesellschafterversammlung 
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 HIS Hochschul-Informations-System eG 

Anschrift Goseriede 9 
30159 Hannover 

www.his.de 

Telefon: 0511/1220-0 
Fax: 0511/1220-250 
E-Mail: info@his.de 

  

Gesellschafter Gegründet am 28.01.2014 Anteil T€ v.H. 
 Einlage des Landes Nordrhein-Westfalen ............................  3  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Zweck der Genossenschaft ist die umfassende Unterstützung ihrer Mitglieder durch 

Beratungsleistungen und Versorgung mit IT‐Dienstleistungen zur Förderung der 
durch die Mitglieder verfolgten öffentlichen Zwecke von Wissenschaft, Forschung 
und Lehre. Die Geschäftstätigkeit der Genossenschaft dient ausschließlich 
gemeinnützigen Zwecken. 
Gegenstand des Unternehmens ist 

a. die Entwicklung sowie Pflege und Wartung von IT‐Verfahren zur 
Unterstützung der Mitglieder bei der Aufgabenerfüllung sowie die 
Mitwirkung bei deren Einführung und Anwendung; 

b. Bereitstellung von IT‐Diensten einschließlich der Erbringung 
informationstechnischer und beratender Dienstleistungen für Mitglieder. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital ...................................................       1.060*       1.032* 965* 
Eigenkapital .....................................................  13.318 14.590 15.798 
Eigenkapitalquote ............................................  55,03 v.H. 56,50 v.H. 69,88 v.H. 
Bilanzsumme ...................................................  24.202 25.822 22.608 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ............................................................  25.377 19.906 18.234 
Personalaufwand .............................................  14.810 13.193 11.557 
Jahresergebnis ................................................  -1.250 978 6.794 
Sonstige betriebliche Erträge ..........................  360 443 5 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ...............................  240 210 194 

* Geschäftseinlagen der Mitglieder 
  

Beteiligungen keine  
  

  

Vorstand  Prof. Dr. Thomas Walter (Vorsitz), Direktor des Zentrums für Datenverarbeitung 
an der Universität Tübingen 

 Rudolf Becker, Kanzler der Hochschule Kaiserslautern 
  

  

Aufsichtsrat  Prof. Dr. Peter Dräxler, Leiter IT Servicezentrum der Universität Kassel 
 Franz Hohl, Bayerisches Staatsministerium für Bildung und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst 
 Hartmut Hotzel, Leiter Servicezentrum für Computersysteme und -

kommunikation der Bauhaus-Universität Weimar 
 Frank Ivemeyer, Kanzler der Hochschule für Musik und Theater Rostock 
 Prof. Dr. Hanno Kirsch, Präsident der Fachhochschule Westküste 
 Jens Andreas Meinen (Vorsitz), Vizepräsident für Wirtschafts- und 

Personalverwaltung und Kanzler der Fachhochschule Münster 
 Prof. Dr. Joachim Schachtner (stellv. Vorsitz), Vizepräsident für Informations- 

und Qualitätsmanagement der Philipps-Universität Marburg 
 Prof. Dr. Marina Schlünz, Vizepräsidentin für Lehre, Studium und Qualität, IT 

und Bibliothek der Hochschule Hannover 
 Regina Zdebel, Kanzlerin der FernUniversität in Hagen 

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.his.de/
mailto:info@his.de
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 Internationales Konversionszentrum Bonn – Bonn International 
Center for Conversion (BICC) GmbH 

Anschrift Pfarrer-Byns-Str. 1 
53121 Bonn 

www.bicc.de 

Telefon: 0228/91196-0 
Fax: 0228/91196-22 
E-Mail: bicc@bicc.de 

  

Gesellschafter gegründet am 19.09.1994 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen ........................................................  
 Land Brandenburg ....................................................................  

22 
4 

85 
15 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die Gesellschaft befasst sich auf der Grundlage von anwendungsorientierter 
Wissenschaft und Forschung mit den durch die Konversion entstehenden Fragen 
und Problemen und stellt die Ergebnisse einer breiten Öffentlichkeit zur Verfügung.  
Konversion zielt im Prozess einer umfassenden Transformation auf eine 
Verminderung bzw. Verhinderung der Vorbereitung, Androhung oder Anwendung 
von militärischer oder kriegerischer Gewalt in allen ihren Erscheinungsformen und 
soll auch als praktische Umsetzung von Abrüstung die Umstellung optimieren.  
Zweck der Gesellschaft ist die  

 Förderung von Wissenschaft und Forschung,  
 Förderung des Völkerverständigungsgedankens,  
 Förderung der Entwicklungszusammenarbeit.  

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ..................................................  26 26 26 
Eigenkapital ....................................................  196 241 255 
Eigenkapitalquote ...........................................  5,5 v.H. 16,4 v.H. 13,4 v.H. 
Bilanzsumme ..................................................  3.593 1.473 1.907 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ...........................................................  3.404 3.269 2.370 
Personalaufwand............................................  2.199 1.924 1.606 
Jahresergebnis ...............................................  -45 -14 -76 
Sonstige betriebliche Erträge .........................  41 39 31 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ..............................  48 40 35 

Zuwendungen des Landes .............................  1.000 1.000 1.000 

Abgeschl. Drittmittelprojekte ..........................  4 11 7 
  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung  Prof. Dr. Conrad Schetter – Wissenschaftlicher Direktor 
 Michael Dedek – Kaufmännischer Geschäftsführer 

  

  

  

http://www.bicc.de/
mailto:bicc@bicc.de
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Aufsichtsrat  Thorsten Menne (Vorsitz), Gruppenleiter, Ministerium für Innovation, 
Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf 

 Tanja Baerman, Gruppenleiterin, Staatskanzlei des Landes Nordrhein-
Westfalen, Düsseldorf (ab 06.04.2016) 

 Dr. Barbara Basten, Referatsleiterin, Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, 
Düsseldorf 

 Hannelore Kaukel, Regierungsdirektorin, Ministerium für Wirtschaft und Energie 
des Landes Brandenburg, Potsdam 

 Franz Meiers, Geschäftsführer, NRW.URBAN Service GmbH, Düsseldorf 
 Joachim Neuser, Gruppenleiter, Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf  
 Prof. Dr. Talmon, Direktor des Instituts für Völkerrecht, Rheinische Friedrich-

Wilhelms-Universität Bonn, Bonn 
 Rainer Weiland, Gruppenleiter, Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen, 

Düsseldorf (bis 01.02.2016) 
  

  

Internationales 
Kuratorium 

 

Das internationale Kuratorium berät die Gesellschaft und die Geschäftsführung 
insbesondere in allen wissenschaftlichen, strukturpolitischen und wirtschaftlichen 
Fragen. 
 
 Dr. Jocelyn Mawdsley (Vorsitz), Dozentin, European Politics, School of 

Geography, Politics and Sociology, Universität Newcastle, UK 
 Dr. Claudia Aradau, Dozentin, International Politics, Department of War 

Studies, King’s College London, UK 
 Dr. Sami Faltas, Dozent (emeritiert), Universität Groningen, Niederlande  
 Botschafterin Dr. Patricia Flor, Beauftragte der Bundesregierung für Fragen der 

Abrüstung und Rüstungskontrolle; Leiterin der Abteilung für Internationale 
Ordnung, Vereinte Nationen und Rüstungskontrolle des Auswärtigen Amts, 
Berlin, Deutschland 

 Professor Dr. Owen Greene, Direktor, Centre for International Co-operation and 
Security (CICS), Universität Bradford, UK 

 Dr. Kristian Berg Harpviken, Direktor, Peace Research Institute Oslo, Norwegen 
 Adolf Kloke-Lesch, Geschäftsführender Direktor von SDSN Germany 

(Sustainable Development Solutions Network Germany) beim Deutschen 
Institut für Entwicklungspolitik, Bonn, Deutschland 

 Professor Dr. Jakob Rhyner, Vize-Rektor United Nations University;  Direktor 
United Nations University Institute for Environment and Human Security, Bonn, 
Deutschland  

 Simon Yazgi, Leitender Mediation Advisor im Standby-Team für 
Mediationsunterstützung der Abteilung für Politische Angelegenheiten (DPA) 
der Vereinten Nationen 

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 

 
  

http://www.nrw-urban.de/
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 Kultur Ruhr GmbH 

Anschrift Gerard-Mortier-Platz 1,  
44793 Bochum 

www.ruhrtriennale.de 

Telefon: 0234/97 48 33 - 00 
Fax: 0234/97 48 33 - 39 
E-Mail: info@ruhrtriennale.de 

  

Gesellschafter gegründet am 30. Mai 2001 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen ..........................................................  
 Regionalverband Ruhr ................................................................  

15,3 
14,7 

51 
49 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, Vorbereitung und 
Durchführung von kulturellen Projekten im gesamten Ruhrgebiet. Alle Projekte 
haben regionalen Charakter mit dem Ziel einer nationalen bzw. internationalen 
Ausstrahlung und dienen ausschließlich der Förderung von Kunst und Kultur als 
Beitrag zur kulturellen, ökonomischen, sozialen und ökologischen Erneuerung 
bzw. Weiterentwicklung des Ruhrgebiets.  
Der Gegenstand des Unternehmens wird verwirklicht durch eigene kulturelle 
Projekte, die Auswahl und Koordination kultureller Projekte und die 
Zusammenarbeit mit regionalen Akteuren. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital .........................................................  30 30 30 
Eigenkapital ...........................................................  919 1.438 1.107 
Eigenkapitalquote ..................................................  30 v.H. 44 v.H. 43 v.H. 
Bilanzsumme .........................................................  3.045 3.259 2.582 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ..................................................................  2.481 2.083 1.969 
Personalaufwand...................................................  4.789 4.483 4.153 
Jahresergebnis ......................................................  -519 331 -190 
Sonstige betriebliche Erträge ................................  17.217 18.383 16.761 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .....................................  52 49 44 

Zuwendungen des Landes………………………….  
 

14.330 12.300 11.358 

  

  

Beteiligungen Keine  
  

  

Geschäftsführung  Johan Simons (Geschäftsführer und Intendant)  
 Lukas Crepaz (Kaufmännischer Geschäftsführer)  

  

  

http://www.ruhrtriennale.de/
mailto:info@ruhrtriennale.de
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Aufsichtsrat Vertreter des Gesellschafters Land Nordrhein-Westfalen: 
 Christina Kampmann (Vorsitz), Ministerin für Familie, Kinder, Jugend, Kultur 

und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen  
 Anne Katrin Bohle (stellv. Vorsitz), Abteilungsleiterin im Ministerium für Bauen, 

Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen  
 Gerhard Heilgenberg, Abteilungsleiter im Finanzministerium des Landes 

Nordrhein-Westfalen 
 Dr. Michael Henze, Abteilungsleiter im Ministerium für Wirtschaft, Energie, 

Industrie, Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Dr. Hildegard Kaluza, Abteilungsleiterin im Ministerium für Familie, Kinder, 

Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen  
 Peter Landmann, Abteilungsleiter a.D. im Ministerium für Familie, Kinder, 

Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Bettina Milz, Referatsleiterin im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur 

und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Johannes Winkel, Abteilungsleiter im Ministerium für Inneres und Kommunales 

des Landes Nordrhein-Westfalen 
 
Vertreter des Gesellschafters Regionalverband Ruhr: 
 Prof. Dr. Norbert Lammert, Bundestagspräsident (stellv. Vorsitz) 
 Karola Geiß-Netthöfel, Regionaldirektorin des Regionalverbandes Ruhr  
 Dr. Arnim Brux, Landrat a.D. des Ennepe-Ruhr-Kreises  
 Dr. Hans-Dieter Fischer, Bürgermeister der Stadt Hagen 
 Lothar Gräfingholt, Rechtsanwalt  
 Jörg Obereiner, stellv. Landrat des Kreises Ennepe-Ruhr 
 Monika Simshäuser, Bürgermeisterin der Stadt Hamm 
 Petra Zielazny, Bankfachwirtin 

  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
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 Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland 
GmbH  

Anschrift Friedrich-Ebert-Allee 4 
53113 Bonn 

www.bundeskunsthalle.de 

Telefon: 0228/9171–0 
Fax: 0228/234154 
E-Mail: info@bundeskunsthalle.de 

  

Gesellschafter 
 

gegründet am 18.12.1989 Anteil T€ v.H. 
 Bund............................................................................................  
 16 Länder (je Land 1 T€ entsprechend 2,4 %), zusammen: ......  

26 
16 

62 
38 

  

  

Gegenstand des  
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist es, die Kunst- und Ausstellungshalle der Bun-
desrepublik Deutschland zu betreiben und in der Stadt Bonn geistige und kulturelle 
Entwicklungen von nationaler und internationaler Bedeutung sichtbar zu machen, 
insbesondere durch Ausstellungen, die von der Gesellschaft veranstaltet oder – 
auch im Austausch – übernommen werden. Vor allem im Zusammenhang mit 
Ausstellungen kann die Gesellschaft auch Vorträge, Diskussionen, Film- und 
Musikaufführungen sowie andere Präsentationen veranstalten. Die Gesellschaft 
steht auch als Forum für Gespräche zwischen Persönlichkeiten aus Kunst, Kultur 
und Geistesleben sowie aus dem Bereich der Politik zur Verfügung. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital ......................................................  42 42 42 
Eigenkapital ........................................................  14.213 6.516 2.392 
Eigenkapitalquote ...............................................  77 v.H. 76 v.H. 56 v.H. 
Bilanzsumme ......................................................  18.454 8.576 4.288 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ...............................................................  3.612 3.019 3.324 
Personalaufwand................................................  6.881 6.415 5.683 
Jahresergebnis ...................................................  7.697 4.123 687 
Sonstige betriebliche Erträge .............................  21.137 2.490 95 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ..................................  178 162 133 

Zuwendungen des Landes .................................  0 0 0 

Zuwendungen des Bundes ................................  513 19.095 19.146 
  

  

Beteiligungen Keine  
  

  

Geschäftsführung  Dr. Bernhard Spies 
 Reinier Carl Wolfs  

  

  

  

http://www.bundeskunsthalle.de/
mailto:info@bundeskunsthalle.de
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Kuratorium Dem Kuratorium gehören fünf Vertreter des Bundes und vier Vertreter der Länder 
an. 

 Dr. Günter Winands (Vorsitz), Leiter der Abteilung Kultur und Medien bei der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien  

 Günther Benz, Ministerialdirektor im Bundesministerium für Bildung und 
Forschung 

 Dr. Sigrid Bias-Engels, tätig bei der Beauftragten der Bundesregierung für 
Kultur und Medien 

 Thomas Früh, Ministerialdirigent im Sächsischen Staatsministerium für 
Wissenschaft und Kunst 

 Dr. Hildegard Kaluza, Abteilungsleiterin im Ministerium für Familie, Kinder, 
Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Christoph Kraus, Leitender Ministerialrat im Ministerium für Bildung, 
Wissenschaft, Jugend und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz  

 Michael Reiffenstuel, Beauftragter für Auswärtige Kulturpolitik, Auswärtiges Amt  
 Günter Schmitteckert, Ministerialdirigent im hessischen Ministerium für 

Wissenschaft und Kunst 
 Dr. Stephanie Schulz-Hombach, Ministerialdirigentin bei der Beauftragten der 

Bundesregierung für Kultur und Medien (ab 01.06.2016) 
 Michael Tietmann, Ministerialdirigent bei der Beauftragten der Bundesregierung 

für Kultur und Medien (bis 31.05.2016) 
  

  

Weitere Gremien  Gesellschafterversammlung  
 Programmrat 
 Finanzausschuss 
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 Neue Schauspiel - Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Anschrift Gustaf-Gründgens-Platz 1 
40211 Düsseldorf 

www.duesseldorfer-schauspielhaus.de 

Telefon: 0211/8523-0 
Fax: 0211/8523-102 
E-Mail: info@duesseldorfer-
schauspielhaus.de 

  

Gesellschafter gegründet am 10.04.1951 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen ......................................................  
 Stadt Düsseldorf ......................................................................  

12,5 
12,5 

50 
50 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Schauspielhauses zur 
Förderung der den Gesellschaftern obliegenden kulturellen Aufgaben. Die 
Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. 

  

  

 Die Neue Schauspiel GmbH operiert nicht in Kalenderjahren, sondern in Spielzeiten, 
die jahresübergreifend sind (01.08. – 31.07). Die Wirtschaftspläne und der 
Jahresabschluss sind daher ebenfalls spielzeitbezogen. Dies gilt für alle 
nachfolgenden Angaben: 

 (Beträge in T€) 2015/2016 2014/2015 2013/2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ..............................................  26 26 26 
Eigenkapital (inkl. passivierter 
Investitionszuschüsse)................................  

 
9.853 

 
9.663 

 
9.255 

Eigenkapitalquote .......................................  59 v.H 70 v.H 60 v.H. 

Bilanzsumme ..............................................  16.615 13.760 15.381 
     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ........................................................  3.038 2.784 2.703 
Personalaufwand ........................................  20.311 19.693 19.412 
Jahresergebnis (vor Gesellschafter-
zuwendungen) ............................................  -28.354 -24.898 

 
-23.632 

Sonstige betriebliche Erträge .....................  146 1.316 736 
     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ...........................  336 325 315 

Zuwendungen des Landes .........................  14.966 12.392 11.457 

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung  Wilfried Schulz, Generalintendant (ab 01.08.2016) 
 Claudia Schmitz, kaufmännische Geschäftsführerin (ab 01.08.2016) 
 Günther Beelitz, Generalintendant (bis 31.07.2016)  
 Alexander vom Maravic, geschäftsführender Direktor (bis 31.07.2016) 

  

  

http://www.duesseldorfer-schauspielhaus.de/
mailto:info@duesseldorfer-schauspielhaus.de
mailto:info@duesseldorfer-schauspielhaus.de
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Aufsichtsrat Vertreter des Gesellschafters Land Nordrhein-Westfalen: 

 Bernd Neuendorf, Staatssekretär im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Martin Frede, Ministerialrat im Finanzministerium des Landes Nordrhein-
Westfalen 

 Christina Halstenberg-Bornhofen, Ministerialdirigentin, Staatskanzlei des 
Landes Nordrhein-Westfalen 

 Gerhard Heilgenberg, Ministerialdirigent im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen  

 Dr. Hildegard Kaluza, Abteilungsleiterin im Ministerium für Familie, Kinder, 
Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Frau Annemarie Lütkes, Regierungspräsidentin der Bezirksregierung 
Düsseldorf 

 Bettina Milz, Referatsleiterin im Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur 
und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Johannes Winkel, Ministerialdirigent im Ministerium für Inneres und 
Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

Vertreter der Gesellschafterin Stadt Düsseldorf: 

 Thomas Geisel (Vorsitz), Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf 
 Friedrich Conzen, Bürgermeister der Stadt Düsseldorf 
 Peter Knäpper, Ratsherr im Rat der Stadt Düsseldorf  
 Hans-Georg Lohe, Kulturdezernent der Stadt Düsseldorf  
 Manfred Neuenhaus, Ratsherr im Rat der Stadt Düsseldorf 
 Dr. Susanne Schwabach-Albrecht, Mitglied des Kulturausschusses der Stadt 

Düsseldorf 
 Philipp Tacer, Ratsherr im Rat der Stadt Düsseldorf 
 Karin Trepke, Mitglied des Kulturausschusses der Stadt Düsseldorf 
 

Sonstige Vertreter 

 Herr Dr. Michael Strahl, Freunde des Düsseldorfer Schauspielhauses e.V. 
  

  

Weitere Gremien  Prüfungsausschuss zur Vorbereitung des Aufsichtsrats 
 Gesellschafterversammlung 
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9. Landesbeteiligungen aus dem Bereich des Ministeriums der 
Finanzen (FM) 

 

 Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen mbH 

Anschrift c/o Finanzministerium  
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Jägerhofstraße 6 
40479 Düsseldorf 

Telefon: 0211/4972-2103 
 0211/4972-2687 
Fax: 0211/4972-2820 

  

Gesellschafter gegründet am 02.09.1997 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen ..............................................................  25,6 100 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb, das Halten und Verwalten sowie die 
Veräußerung von Beteiligungen an Unternehmen im Interesse des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital .........................................  25,6 25,6 25,6 
Eigenkapital ...........................................  188.204,16 164.278,4 133.221,5 
Eigenkapitalquote ..................................  99,0 99,3 v.H. 99,4 v.H. 
Bilanzsumme .........................................  190.199,0 165.476,5 133.923,9 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ..................................................  4.673,5 5.650,7 3.436,3 
Personalaufwand...................................  15,8 16,8 16,4 
Jahresergebnis ......................................  23.925,8 31.056,8 11.078,4 
Sonstige betriebliche Erträge ................  20.765,8 27.853,7 7.630,7 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .....................  4 5 4 
 

  

  

Beteiligungen  Duisburger Hafen Aktiengesellschaft .............................................  
 Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH .........................................  
 Flughafen Köln/Bonn GmbH ...........................................................  

66,66 v.H. 
50,00 v.H. 
30,94 v.H. 

  

  

Geschäftsführung  Dr. Dirk Warnecke, Ministerialrat im Finanzministerium des Landes Nordrhein-
Westfalen 

 Susanne Pollmeier, Ministerialrätin im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen  

  

  

Aufsichtsrat keiner 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
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 Erste Abwicklungsanstalt 

Anschrift Elisabethstraße 65 
40217 Düsseldorf 

www.aa1.de 

Telefon: 0211/826-7800 
Fax: 0211/826-7883 
E-Mail: info@aa1.de 

  

Gesellschafter errichtet am 11.12.2009 Anteil T€ v.H. 
 Sparkassenverband Westfalen-Lippe (SVWL) ................  
 Rheinischer Sparkassen- und Giroverband (RSGV)  ......  
 Land Nordrhein-Westfalen (NRW)  ..................................  
 Landschaftsverband Rheinland (LVR)  ............................  
 Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL)  ..................  

125,2 
125,2 
241,0 

4,3 
4,3 

25,032 
25,032 
48,202 
0,867 
0,867 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die EAA ist als eine organisatorisch und wirtschaftlich selbständige, teilrechtsfähige 
Anstalt des öffentlichen Rechts innerhalb der FMSA errichtet worden. Die EAA ist 
eine Abwicklungsanstalt im Sinne des § 8a Absatz 1 Satz 1 FMStFG. Die EAA hat 
die Aufgabe, von der WestLB AG, seit dem 2. Juli 2012 als Portigon AG firmierend, 
und/oder ihren in- oder ausländischen Tochterunternehmen zum Zwecke ihrer 
Stabilisierung und der Stabilisierung des Finanzmarktes Risikopositionen und 
nichtstrategienotwendige Geschäftsbereiche zu übernehmen und diese 
verlustminimierend abzuwickeln. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz-  
kennzahlen 
 

Stammkapital .................................  500 500 500 
Eigenkapital ...................................  641.163 631.569 618.430 
Eigenkapitalquote ..........................  1,1 v.H. 0,9 v.H. 0,8 v.H. 
Bilanzsumme .................................  60.669.269 68.668.172 79.474.624 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Zinsüberschuss ..............................  173.906 174.011 210.229 
Provisionsüberschuss ....................  11.499 44.600 54.273 
Personalaufwand ...........................  23.417 24.589 29.302 
Jahresergebnis ..............................  9.594 13.139 62.528 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ..............  178 144 134 

Kreditrisikovorsorge .......................  -7.416 -11.813 4.282 

Ergebnis aus Finanzanlagen und 
Beteiligungen .................................  

 
14.734 

 
129.462 

 
172.659 

Nominalvolumen für Abwicklung 
(in Mrd. €) ......................................  

 
29,7 (Bankbuch) 

258,6 (Handelsbestand) 

 
36,0 (Bankbuch) 

341,7 (Handelsbestand) 

 
52,3 (Bankbuch) 

466,1 (Handelsbestand) 

Abbautätigkeit (in Mrd. €) ..............  -6,3 (Bankbuch) 

-83,1 (Handelsbestand) 
-16,3 (Bankbuch) 

-124,4 (Handelsbestand) 
-18,4 (Bankbuch) 

-178,4 (Handelsbestand) 

Abbautätigkeit (in v.H.) ..................  -17,5 (Bankbuch) 

-24,3 (Handelsbestand) 
-31,2 (Bankbuch) 

-26,7 (Handelsbestand) 
-26,0 (Bankbuch) 

-27,7 (Handelsbestand) 
    

 
  

  

Beteiligungen*  Dritte EAA Anstalt & Co. KG 
 EAA Covered Bond Bank Plc 
 EAA Europa Holding GmbH 
 EAA Portfolio Advisers GmbH 
 EAA US Holdings Corporation 
 Erste EAA-Beteiligungs GmbH 
 Erste Financial Services GmbH 
 West Life Markets GmbH & Co. KG 

100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 
100,00 v.H. 

 * siehe Vorwort  

  

  

  

http://www.aa1.de/
mailto:info@aa1.de
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Vorstand  Matthias Wargers (Sprecher des Vorstands) 
 Markus Bolder  
 Horst Küpker 

  

  

Verwaltungsrat  Dr. Rüdiger Messal (Vorsitz), Staatssekretär im Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

 Joachim Stapf (stellv. Vorsitz), Leitender Ministerialrat im Finanzministerium 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

 Dr. Karlheinz Bentele (bis 30.04.2016), ehemaliger Präsident des RSGV, 
ehemaliges Mitglied des Leitungsausschusses der FMSA 

 Günter Borgel, Mitglied des Leitungsausschusses der FMSA 
 Michael Breuer, Präsident des RSGV 
 Hans Buschmann (ab 16.03.2016), Stellvertretender Verbandsgeschäftsführer 

des RSGV 
 Rolf Einmahl (ab 01.05.2016), Rechtsanwalt und Mitglied der 

Landschaftsversammlung des LVR 
 Henning Giesecke, Geschäftsführer der GSW Capital Management GmbH, 

ehemaliger Risikovorstand der HypoVereinsbank AG und der UniCredit Group 
 Wilfried Groos, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Siegen 
 Matthias Löb, Direktor des LWL 
 Angelika Marienfeld (ab 02.05.2016), ehemalige Staatssekretärin im 

Finanzministerium des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Michael Stölting, Vorstandsmitglied der NRW.BANK 
 Jürgen Wannhoff, Vizepräsident und Mitglied des Vorstands des SVWL 
 Dr. h.c. Uwe Zimpelmann (bis 01.05.2016), ehemaliger Vorstandssprecher der 

Landwirtschaftlichen Rentenbank 
  

  

Trägerver-
sammlung 

Jeweils ein Vertreter der Beteiligten (NRW, RSGV, SVWL, LVR, LWL) 
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 Finanzierungsgesellschaft des Landes Nordrhein-Westfalen zur 
Kapitalerhöhung bei der WestLB AG mbH 

Anschrift Völklinger Straße 4 
40219 Düsseldorf 

Telefon: 0211/826-5517 
Fax: 0211/826-6102 

  

Gesellschafter gegründet am 18.12.2002 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen ..............................................................  25 100 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Eingehung und Verwaltung einer Stillen Einlage an der WestLB AG 
 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

Stammkapital ........................................................  25 25 25 
Bilanzsumme ........................................................  233 245 258 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Zinserträge ...........................................................  0,02 0,05 0,4 
Personalaufwand..................................................  5,0 5,0 4,8 
Jahresergebnis .....................................................  -10,7 -12,4 -7,1 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ....................................  2 2 2 

Zuwendungen des Landes ...................................  0 0 0 
  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäfts-
führung 

 Thomas Behrendt 
 Claudia Köppe  

  

  

Aufsichtsrat keiner 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
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 GKL Gemeinsame Klassenlotterie der Länder 

Anschrift Überseering 4 
22297 Hamburg 
 
Bayerwaldstr. 1 
81373 München 

www.gkl.org  

Telefon: 040/632910-0 
Fax:  040/632910-44 
 
Telefon: 089/67903-0 
Fax: 089/67903-93 
E-Mail: info@gkl.org  

  

Gesellschafter gegründet am 01.07.2012 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen ......................................................  
 Land Baden-Württemberg.......................................................  
 Freistaat Bayern ......................................................................  
 Land Berlin ..............................................................................  
 Land Brandenburg ..................................................................  
 Freie Hansestadt Bremen .......................................................  
 Freie und Hansestadt Hamburg ..............................................  
 Land Hessen ...........................................................................  
 Land Mecklenburg-Vorpommern ............................................  
 Land Niedersachsen ...............................................................  
 Land Rheinland-Pfalz ..............................................................  
 Saarland ..................................................................................  
 Freistaat Sachsen ...................................................................  
 Land Sachsen-Anhalt ..............................................................  
 Land Schleswig-Holstein.........................................................  
 Freistaat Thüringen .................................................................  

428,8 
256,4 
303,8 
100,8 
  62,0 
  18,6 
  51,0 
144,6 
  41,6 
186,2 
  96,2 
  24,6 
103,4 
  58,6 
  67,4 
  56,0 

21,44 
12,82 
15,19 
  5,04 
  3,10 
  0,93 
  2,55 
  7,23 
  2,08 
  9,31 
  4,81 
  1,23 
  5,17 
  2,93 
  3,37 
  2,80 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Veranstaltung von staatlichen 
Klassenlotterien und Spielergänzungen (Zusatzspielen). 

  

  
 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital .........................................  2.000 2.000 2.000 
Eigenkapital ...........................................  27.396 45.028 40.504 
Eigenkapitalquote ..................................  18,28 v.H. 26,8 v.H. 25,2 v.H. 
Bilanzsumme .........................................  149.858 167.749 160.731 

     
Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ...................................................  370.329 350.986 354.923 
Personalaufwand ...................................  6.972 6.703 8.396 
Jahresergebnis ......................................  -17.217 4.524 364 
Sonstige betriebliche Erträge.................  3.643 3.864 3.412 

     
Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ......................  103 98 93 

Lotteriesteuer .........................................  63.651 58.121 58.720 

 
  

  

Beteiligungen keine  

  

  

Vorstand  Günther Schneider (Vorstandsvorsitzender) 
 Hartmut Schaper 

  

  

  

http://www.gkl.org/
mailto:info@gkl.org
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Gewährträgerver- 
sammlung 

 Jürgen Kording (bis 30.08.2016), Referatsleiter, Senatorin für Finanzen der 
Freien Hansestadt Bremen 

 Dr. Niels Weller (ab 01.09.2016), Senatorin für Finanzen der Freien 
Hansestadt Bremen 

 Walter Leibold, Ministerialdirigent, Ministerium für Finanzen, Baden-
Württemberg 

 Claus Niederalt (stellv. Vorsitz ab 01.07.2016), Ministerialrat, Bayerisches 
Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat 

 Dieter Schippers (stellv. Vorsitz bis 30.06.2016; Vorsitz ab 01.07.2016), 
Senatsrat, Senatsverwaltung für Finanzen, Berlin,  

 Johannes Werner, Ministerialrat, Ministerium der Finanzen des Landes 
Brandenburg 

 Jutta Hartung, wissenschaftliche Angestellte, Finanzbehörde der Freien und 
Hansestadt Hamburg 

 Elmar Damm, Ministerialdirigent, Hessisches Ministerium der Finanzen 
 Anja Sachse, Regierungsrätin, Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern  
 Stephan Kirsch, Niedersächsisches Finanzministerium, Hannover  
 Thomas Bringmann, Leitender Ministerialrat, Finanzministerium Nordrhein-

Westfalen 
 Wolfram Kremer, Ministerialrat, Ministerium der Finanzen Rheinland-Pfalz,  
 Armin Schmitt, Regierungsdirektor, Ministerium der Finanzen und Europa, 

Saarland 
 Sybille Gedenk-Fleger (Vorsitz bis 30.06.2016), Ministerialrätin, Sächsisches 

Staatsministerium der Finanzen 
 Andreas Grobe, Ministerialrat, Ministerium der Finanzen Sachsen-Anhalt 
 Torben Rossow, Oberregierungsrat, Finanzministerium des Landes Schleswig-

Holstein 
 Thomas Weißenborn, Oberregierungsrat, Thüringer Finanzministerium 
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 Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 

Anschrift Palmengartenstraße 5 - 9 
60325 Frankfurt am Main 

www.kfw.de 

Telefon: 069/7431-0 
Fax: 069/7431-2944 
E-Mail: infocenter@kfw.de 

  

Gesellschafter gegründet am 05.11.1948 Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen ................................................  
 Bundesrepublik Deutschland ............................................  
 Deutsche Länder ...............................................................  

156.273 
3.000.000 

593.727 

4,17 
80,00 
15,83 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die Anstalt hat die Aufgabe, 
1. im staatlichen Auftrag Fördermaßnahmen, insbesondere Finanzierungen, in 

folgenden Bereichen durchzuführen: 
a) Mittelstand, freie Berufe und Existenzgründungen, 
b) Risikokapital, 
c) Wohnungswirtschaft, 
d) Umweltschutz, 
e) Infrastruktur, 
f) technischer Fortschritt und Innovationen, 
g) international vereinbarte Förderprogramme, 
h) entwicklungspolitische Zusammenarbeit, 
i) in anderen in Gesetzen, Verordnungen oder veröffentlichten Richtlinien zur 

staatlichen Wirtschaftspolitik präzise benannten Förderbereichen, die der 
Anstalt vom Bund oder einem Land übertragen werden. 

Die jeweilige Förderaufgabe muss in Regelwerken konkretisiert sein; 
2. Darlehen und andere Finanzierungsformen an Gebietskörperschaften und 

öffentlich-rechtliche Zweckverbände zu gewähren; 
3. Maßnahmen mit rein sozialer Zielsetzung sowie Maßnahmen zur 

Bildungsförderung zu finanzieren; 
4. sonstige Finanzierungen im Interesse der deutschen und europäischen 

Wirtschaft zu gewähren. Dabei gehören zu den Aufgaben der Anstalt 
a) Projekte im Gemeinschaftsinteresse, die von der Europäischen 

Investitionsbank oder ähnlichen europäischen Finanzierungsinstitutionen 
mitfinanziert werden, 

b) Exportfinanzierungen außerhalb der Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union, der anderen Vertragsstaaten des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum und der Staaten mit offiziellem Status als 
Beitrittskandidat zur Europäischen Union 
aa)  auf konsortialer Basis oder 
bb) in Staaten, in denen kein ausreichendes Finanzierungsangebot 

besteht. 
Alle übrigen Finanzierungen im Interesse der deutschen und europäischen 
Wirtschaft sind durch ein rechtlich selbständiges Unternehmen ohne öffentliche 
Unterstützung durchzuführen, an dem die Anstalt mehrheitlich beteiligt ist. 
Nähere Bestimmungen enthält die Satzung. 

  

  

  

http://www.kfw.de/
mailto:infocenter@kfw.de
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 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

gezeichnetes Kapital .....................  3.750.000 3.750.000 3.750.000 
Eigenkapital ...................................  23.172.160 21.881.930 19.300.619 
Eigenkapitalquote ..........................  4,6 v.H. 4,4 v.H. 4,0 v.H. 
Bilanzsumme .................................  500.684.072 493.205.104 479.223.713 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

    
Zinserträge aus Kredit- u. 
Geldmarktgeschäften ....................  

 
10.093.845 

 
9.087.802 

 
9.447.470 

Personalaufwand ...........................  444.756 533.837 508.993 
Jahresergebnis ..............................  1.290.230 1.331.311 883.450 

     

 
Sonstige 
Kennzahlen 

 
Fördervolumen in Mrd. € 
(Konzern) .......................................  

 
 

81,0 

 
 

79,3 

 
 

74,1 
 Zahl der Mitarbeiter/innen 

(Konzern) .......................................  
 

5.944 
 

5.807 
 

5.518 
  

  

Beteiligungen *  KfW IPEX-Bank GmbH ........................................................................  
 KfW IPEX-Beteiligungsholding GmbH .................................................  
 DEG-Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft mbH ........  
 KfW Beteiligungsholding GmbH...........................................................  

100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.H. 

 * siehe Vorwort. 
  

  

Vorstand  Dr. Ulrich Schröder (Vorsitz) 
 Dr. Günther Bräunig  
 Dr. Ingrid Hengster 
 Dr. Norbert Kloppenburg 
 Bernd Loewen 
 Dr. Stefan Peiß (ab 01.01.2016) 
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Verwaltungsrat  Sigmar Gabriel (Vorsitz), Bundesminister für Wirtschaft und Energie  
 Dr. Wolfgang Schäuble (stellv. Vorsitz), Bundesminister der Finanzen  
 Kerstin Andreae, Mitglied des Bundestages 
 Jan Bettink, Präsident des Verbandes Deutscher Pfandbriefbanken 
 Anton F. Börner, Präsident des Bundesverbandes Großhandel, Außenhandel, 

Dienstleistungen e.V. 
 Uwe Brandl, Präsident Bayrischer Gemeindetag 
 Hans-Dieter Brenner, Vorstandsvorsitzender Helaba Landesbank Hessen-

Thüringen 
 Frank Bsirske, Vorsitzender der ver.di –Vereinigte Dienstleistungsgewerkschaft 
 Alexander Dobrindt, Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur  
 Georg Fahrenschon, Präsident des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes 
 Robert Feiger, Bundesvorsitzender der IG Bauen-Agrar-Umwelt  
 Klaus-Peter Flosbach, Mitglied des Bundestages 
 Christian Görke, Stellvertretender Ministerpräsident und Finanzminister des 

Landes Brandenburg 
 Hubertus Heil, Mitglied des Deutschen Bundestages 
 Monika Heinold, Finanzministerin des Landes Schlesweig-Holstein 
 Dr. Barbara Hendricks, Bundesministerin für Umwelt, Naturschutz, Bau und 

Reaktorsicherheit  
 Reiner Hoffmann, Vorsitzender des Deutschen Gewerkschaftsbundes 
 Gerhard Hofmann, Mitglied des Vorstands des Bundesverbandes der 

Deutschen Volks- und Raiffeisenbanken e.V. (BVR) 
 Bartholomäus Kalb, Mitglied des Deutschen Bundestages 
 Dr. Markus Kerber, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes der Deutschen 

Industrie e.V.  
 Stefan Körzell, Mitglied des Geschäftsführenden Bundesvorstandes des 

Deutschen Gewerkschaftsbundes  
 Dr. Gesine Lötzsch, Mitglied des Deutschen Bundestages 
 Dr. Gerd Müller, Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung 
 Eckhardt Rehberg, Mitglied des Bundestages 
 Joachim Rukwied, Präsident des Deutschen Bauernverbandes e.V. 
 Dr. Nils Schmid, Minister für Finanzen und Wirtschaft des Landes Baden-

Württemberg  
 Christian Schmidt, Bundesminister für Ernährung und Landwirtschaft 
 Andreas Schmitz, Mitglied des Präsidiums des Bundesverbandes deutscher 

Banken e.V. 
 Carsten Schneider, Mitglied des Deutschen Bundestages  
 Peter-Jürgen Schneider, Mitglied des Deutschen Bundestages 
 Holger Schwannecke, Generalsekretär des Zentralverbandes des Deutschen 

Handwerks (ZDH) 
 Dr. Markus Söder, Bayerischer Staatsminister der Finanzen, für 

Landesentwicklung und Heimat 
 Dr. Frank-Walter Steinmeier, Bundesminister des Auswärtigen  
 Prof. Dr. Georg Unland, Sächsischer Staatsminister der Finanzen 
 Dr. Norbert Walter-Borjans, Finanzminister des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Dr. Martin Wansleben, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Industrie- und 

Handelskammertages e.V. (DIHK) 
 Dr. Kai H. Warnecke, Hauptgeschäftsführer Haus & Grund Deutschland 

  

  

Weitere Gremien 
 

 Mittelstandsrat 
 Beirat für Fördermaßnahmen in den neuen Bundesländern 
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 NRW.BANK 

Anschrift Kavalleriestraße 22 
40213 Düsseldorf 

www.nrwbank.de 

Telefon: 0211/91741-0 
Fax: 0211/91741-1800 
E-Mail: info@nrwbank.de 

  

Gesellschafter gegründet am 01.08.2002 Anteil T€ v.H. 
Land Nordrhein-Westfalen...............................................  17.000.000 100,00 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Die NRW.BANK hat den staatlichen Auftrag, das Land und seine kommunalen 
Körperschaften bei der Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben, insbesondere in den 
Bereichen der Struktur-, Wirtschafts-, Sozial- und Wohnraumpolitik, zu unterstützen 
und dabei Fördermaßnahmen im Einklang mit den Beihilfevorschriften der 
Europäischen Gemeinschaft durchzuführen und zu verwalten. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital ......................................  17.000.000 17.000.000 17.000.000 
Eigenkapital ........................................  17.982.541 17.981.904 17.932.652 
Eigenkapitalquote ...............................  12,7 v.H. 12,7 v.H. 12,5 v.H. 
Bilanzsumme ....................................  142.065.678 141.175.247 143.843.068 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 
 

Zinsüberschuss ..................................  611.799 417.692 449.940 
Provisionsüberschuss .........................  109.187 109.521 103.301 
Personalaufwand ................................  125.532 122.924 123.607 
Jahresergebnis ...................................  12.026 13.797 15.723 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen...................  1.338 1.309 1.283 

Förderneugeschäft Förderfeld 
„Wohnen & Leben“ in Mio. € ...............  

 
6.792 

 
5.148 

 
4.278 

Förderneugeschäft Förderfeld 
„Gründen & Wachsen“ in Mio. € .........  

 
3.028 

 
3.344 

 
3.178 

Förderneugeschäft Förderfeld 
„Entwickeln & Schützen“ in Mio. € .....  

 
1.341 

 
1.185 

 
1.441 

  

  

Beteiligungen* Die NRW.BANK ist an folgenden großen Kapitalgesellschaften mit mehr als 5 % der 
Stimmrechte beteiligt (Angaben gem. § 340a Abs. 4 Nr. 2 HGB): 

 Portigon AG .....................................................................................  
 InvestitionsBank des Landes Brandenburg (ILB) ...........................  
 
Weitere bedeutende Beteiligungen sind: 
 
 WestLotto-Gruppe ...........................................................................  
 WestSpiel-Gruppe ...........................................................................  
* siehe Vorwort 

30,51 v.H. 
50,00 v.H. 

 
 
 

100,00 v.H. 
100,00 v.H. 

  

  

Vorstand  Eckhard Forst (Vorsitz; ab 01.11.2016) 
 Klaus Neuhaus (bis 31.10.2016) 
 Gabriela Pantring (ab 01.11.2016) 
 Michael Stölting  
 Dietrich Suhlrie  

  

  

  

http://www.nrwbank.de/
mailto:info@nrwbank.de
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Gewährträger- 
versammlung 

 Garrelt Duin (Vorsitz), Minister für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und 
Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Michael Groschek, Minister für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Dr. Norbert Walter-Borjans, Finanzminister des Landes Nordrhein-Westfalen  
 Martina Hoffmann-Badache, Staatssekretärin im Ministerium für Gesundheit, 

Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen 
 Franz-Josef Lersch-Mense, Staatssekretär und Chef der Staatskanzlei des 

Landes Nordrhein-Westfalen  
  

  

Verwaltungsrat  Garrelt Duin (Vorsitz), Minister für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und 
Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Michael Groschek, Minister für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen  

 Dr. Norbert Walter-Borjans, Finanzminister des Landes Nordrhein-Westfalen  
 Horst Becker, MdL, Parlamentarischer Staatssekretär im Ministerium für 

Klimaschutz, Umwelt Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

 Ute Gerbaulet, Mitglied der erweiterten Geschäftsleitung Bankhaus Lampe KG 
 Bernd Krückel, Mitglied der CDU-Fraktion im Landtag Nordrhein-Westfalen 
 Johannes Remmel, Minister für Klimaschutz, Umwelt Landwirtschaft, Natur- und 

Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen  
 Norbert Römer, MdL, Vorsitzender der SPD-Fraktion im Landtag Nordrhein-

Westfalen 
 Dr. Birgit Roos, Vorsitzende des Vorstands Sparkasse Krefeld 
 Svenja Schulze, MdL, Ministerin für Innovation, Wissenschaft und Forschung 

des Landes Nordrhein-Westfalen  
 Iris Aichinger, AN-Vertreter der NRW.BANK 
 Martin Bösenberg, AN-Vertreter der NRW.BANK  
 Matthias Elzinga, AN-Vertreter der NRW.BANK  
 Frank Lill, AN-Vertreter der NRW.BANK  
 Thomas Stausberg, AN-Vertreter der NRW.BANK  

  

  

Weitere 
Gremien 

 Beirat der NRW.BANK 
 Beirat für Wohnraumförderung 
 Parlamentarischer Beirat 
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 Partnerschaft Deutschland GmbH – PD-G 
(bisher: ÖPP Deutschland AG – Partnerschaften Deutschland (PD) 

Anschrift Friedrichstr. 149 
10117 Berlin 
www.pd-g.de 

Telefon: 030/257679-0 
Fax: 030/257679-199 
E-Mail: info@pd-g.de 

  

Gesellschafter gegründet am 11.11.2008  Anteil T€ v.H. 
 Land Nordrhein-Westfalen ......................................................  
 Land Schleswig-Holstein ........................................................  
 Land Mecklenburg Vorpommern ............................................  
 Land Hessen ...........................................................................  
 Kommunale Spitzenverbände ................................................  
 Bundesrepublik Deutschland ..................................................  
 Die Gesellschaft hält die im Rahmen der Umwandlung 

zurückgekauften Gesellschaftsanteile als eigene Anteile. Sie 
dienen in Zukunft der Gewinnung neuer Anteilseigner im 
Rahmen der Geschäftsfelderweiterung zur Sicherstellung 
der Inhousefähigkeit. ..............................................................  

Zur Übersicht über die Gesellschafter vgl. 
https://www.pd-g.de/pd-der-inhouse-berater-der-oeffentlichen-hand/die-gesellschafter-
der-pd/  

10 
10 
10 
10 
0,3 

961,7 
 
 
 
 

768 

0,56 
0,56 
0,56 
0,56 
0,02 

54,33 
 
 
 
 

43,39 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Investitions- und Modernisierungsberatung der Öffentlichen Hand, ausländischer 
Staaten und internationaler Organisationen die die Voraussetzungen eines 
öffentlichen Auftraggebers i.S.d. § 99 Nr. 1 bis 3 GWB in seiner jeweils gültigen 
Fassung erfüllen sowie alle damit zusammenhängenden Geschäfte und 
Dienstleistungen. Beratungsschwerpunkte sind dabei insbesondere langfristige 
Kooperationsmodelle sowohl der Öffentlichen Hand mit privaten Unternehmen als 
auch zwischen öffentlichen Verwaltungen sowie die Weiterentwicklung ihrer 
Grundlagen und Anwendungsbereiche. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital ............................................  1.770 1.770 1.770 
Eigenkapital ...............................................  6.997 16.281 15.217 
Eigenkapitalquote ......................................  66 v.H 86 v.H. 87 v.H. 
Bilanzsumme .............................................  10.589* 18.942 17.456 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ......................................................  11.638 9.361 6.387 
Personalaufwand ......................................  4.498 4.160 3.851 
Jahresergebnis ..........................................  1.324 1.064 685 
darin sonstige betriebliche Erträge ...........  62 113 132 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen .........................  52 45 41 

  

* Die Bilanzsumme ist im Berichtsjahr um T€ 8.353 gesunken. Wesentliche Ursache dafür ist der Kauf eigener Anteile 

(Gesamtkaufpreis: T€ 10.607). Auf der Aktivseite zeigte sich dies bei in einem Rückgang der Finanzanlagen (T€ -
7.000), Festgeldguthaben (T€ -819) und der weiteren liquiden Mittel (T€ -1.834). Auf der Passivseite schlägt sich der 
Kauf eigener Anteile in dem Rückgang der Kapitalrücklage um T€ 9.839 und dem vom gezeichneten Kapital 
abzuziehenden Nennbetrag eigener Anteile von T€ 768 nieder. 

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung  Bernward Kulle 
 Jürgen Streeck (bis 31.10.2016) 
 Stéphane Beemelmans (ab 01.11.2016) 
 Claus Wechselmann 

  

  

http://www.pd-g.de/
mailto:info@pd-g.de
https://www.pd-g.de/pd-der-inhouse-berater-der-oeffentlichen-hand/die-gesellschafter-der-pd/
https://www.pd-g.de/pd-der-inhouse-berater-der-oeffentlichen-hand/die-gesellschafter-der-pd/
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Aufsichtsrat  Werner Gatzer (Vorsitz), Staatssekretär im Bundesministerium der Finanzen  
 Dorothee Bär MdB, Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium 

für Verkehr 
 Gerhard Becher, Geschäftsführer der Becher GmbH & Co. KG 
 Franz Drey, Stellvertretender Chefredakteur des Behördenspiegels (bis 

19.0.1.2016) 
 Prof. Dr. Steffen Warmbold, Hochschullehrer an der Hochschule 21, Berlin (ab 

20.01.2016 bis 05.12.2016) 
 Gunter Adler, Staatssekretär im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 

Bau und Reaktorsicherheit 
 Otto Bernhardt, Politik- und Unternehmensberatung 
 Hermann Schulte-Hiltrop, Hauptgeschäftsführer der Bauverbände Westfalen 

(bis 05.12.2016) 
 Matthias Wohltmann, Beigeordneter, Deutscher Landkreistag (bis 05.12.2016) 
 Jens Markus Offermann, Hessisches Ministerium der Finanzen 
 Göppert, Verena – Beigeordnete Deutscher Städtetag, Berlin (ab 06.12.2016) 
 Hansmann, Prof. Dr. Marc – Stadtkämmerer der Landeshauptstadt Hannover, 

Hannover (ab 06.12.2016) 
 Suder, Dr. Katrin – Staatssekretärin im Bundesministerium der Verteidigung, 

Berlin (ab 06.12.2016) 
 Zypries, Brigitte – seinerzeit Parlamentarische Staatssekretärin im 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Berlin (ab 06.12.2016) 
  

  

Weitere Gremien  Gesellschafterausschuss, früher Konsortialausschuss (Finanzministerium des 
Landes Nordrhein-Westfalen ist vertreten) 

 Präsidialausschuss des Aufsichtsrats 
 Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats 
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 Portigon AG 

Anschrift Völklinger Straße 4 
40219 Düsseldorf 

www.portigon-ag.de 

Telefon: 0211/826-01 
Fax: 0211/826-74240 
E-Mail: info@portigon-ag.de 

  

Gesellschafter gegründet am 01.08.2002 Anteil T€ v.H. 
    

 NRW.BANK* ......................................................................  
 Land Nordrhein-Westfalen .................................................  

152.195 
346.805 

30,51 
69,49 

* Das Land Nordrhein-Westfalen ist mit 100 % an der NRW.BANK beteiligt. Die Beteiligungsquote des Landes 

Nordrhein-Westfalen an der Portigon AG beläuft sich damit direkt und indirekt auf insgesamt 100 %. 
  

  

Gegenstand des  
Unternehmens 

Gemäß Beschluss der Europäischen Kommission vom 20. Dezember 2011 wird die 
Portigon AG (vormals WestLB AG) abgewickelt. Die Portigon AG hat die Aufgabe, 
ihren geordneten und wertschonenden Rückbau sicherzustellen.  
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung eigenen Vermögens. Im Rah-
men ihres Unternehmensgegenstandes erbringt sie Finanzdienstleistungen und 
betreibt Bankgeschäfte und ergänzende Geschäfte. 

  

  

 (Beträge in Mio. €) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 

gezeichnetes Kapital .......................................  499 499 499 
Eigenkapital .....................................................  1.729 1.897 1.995 
Eigenkapitalquote ............................................  14,98 v.H. 13,45 v.H. 10,28 v.H. 
Bilanzsumme ...................................................  11.545 14.100 19.400 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Zinsüberschuss ...............................................  54 102 145 
Provisionsüberschuss......................................  -17 -13 91 
Personalaufwand .............................................  48 80 144 
Jahresergebnis ................................................  -170 -99 -237 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ...............................  268 451 840 
 

  

  

Beteiligungen * * siehe Vorwort 

  

  

Vorstand  Dr. Peter Stemper (Mitglied und Vorsitz ab 01.04.2016) 
 Frank Seyfert (ab 01.04.2016) 
 Hubert Beckmann (Mitglied und Vorsitz bis 31.03.2016) 

  

  

Aufsichtsrat  Eckhardt Forst (ab 21.11.2016), Vorsitzender des Vorstands der NRW.BANK 
 Matthias Rabitzsch (Mitglied und stellv. Vorsitz ab 04.01.2016), Berlin 
 Dr. Friedhelm Plogmann (Vorsitz ab 04.01.2016), Unternehmensberater, 

Meerbusch 
 Gudrun Hock, Consultant, Düsseldorf 
 Gabriele C. Klug, Stadtkämmerin bei der Stadt Köln 
 Klaus Neuhaus, (bis 31.10.2016), ehem. Vorsitzender des Vorstands der 

NRW.BANK 
 Dr. Norbert Walter-Borjans, Finanzminister des Landes Nordrhein-Westfalen 

  

  

Weitere Gremien Hauptversammlung 

 
  

http://www.portigon-ag.de/
mailto:info@portigon-ag.de
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 ZESAR - Zentrale Stelle zur Abrechnung von 
Arzneimittelrabatten GmbH 

Anschrift Gustav-Heinemann-Ufer 74 c 
50968 Köln 

www.zesargmbh.com  

Telefon: 0221/46612-500  
Fax: 0221/46612-700  
E-Mail: info@zesargmbh.com  

  

Gesellschafter gegründet am 16. Dez. 2010 Anteil T€ v.H. 
 Bundesrepublik Deutschland .................................................  
 Freistaat Bayern ....................................................................  
 Land Niedersachen ...............................................................  
 Land Nordrhein-Westfalen ....................................................  
 Land Rheinland-Pfalz ............................................................  
 Verband der Privaten Krankenversicherungen e.V. ..............  

2,5 
2,5 
2,5 
2,5 
2,5 

12,5 

10 
10 
10 
10 
10 
50 

  

  

Gegenstand des 
Unternehmens 

Gegenstand der ZESAR GmbH ist die Wahrnehmung der Aufgabe der zentralen 
Stelle gemäß § 2 des Gesetzes über Rabatte für Arzneimittel für den Einzug der nach 
diesem Gesetz den Unternehmen der privaten Krankenversicherung, den Trägern 
der Kosten in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfällen nach beamtenrechtlichen 
Vorschriften und den sonstigen Trägern nach § 1 Abs. 2 dieses Gesetzes zu 
gewährenden Abschläge für Arzneimittel. 

Die Gesellschaft ist zudem berechtigt, weitere, im Zusammenhang mit dem Einzug 
der Rabatte stehende Dienstleistungen anzubieten, insb. die Beschaffung der für den 
Rabatteinzug benötigten Daten. 

  

  

 (Beträge in T€) 2016 2015 2014 
Bilanz- 
kennzahlen 
 

Stammkapital ......................................  25,0 25,0 25,0 
Eigenkapital.........................................  919,4 780,6 813,8 
Eigenkapitalquote ...............................  69,2 v.H. 60,9 v.H. 68 v.H. 
Bilanzsumme.......................................  1.329,4 1.282,4 1.196,5 

     

Erfolgs- 
kennzahlen 

Umsatz ................................................  2.139,7 1.611,8 1.153,9 
Personalaufwand ................................  607,4 557,6 530,1 
Jahresergebnis ...................................  138,8 ./. 33,2 ./. 61,0 
Sonstige betriebliche Erträge ..............  15,7 14,8 6,7 

     

Sonstige  
Kennzahlen 

Zahl der Mitarbeiter/innen ...................  17* 17* 15* 
* jeweils inkl. zwei Geschäftsführer    

  

  

Beteiligungen keine  
  

  

Geschäftsführung  Herr Christian Hälker (Leiter des Geschäftsbereichs Finanzen, Personal, 
Organisation und IT beim Verband der Privaten Krankenversicherung, Köln) 

 Herr Joachim Schmidt (Ministerialrat a.D., zuletzt Finanzministerium des 
Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf) 

  

  

http://www.zesargmbh.com/
mailto:info@zesargmbh.com
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Aufsichtsrat  Dr. Birgit König, Vorstandsvorsitzende der Allianz Private Krankenversicherung 
AG (Vorsitzende) 

 Matthias Menzel, Ministerialrat, Bundesministerium des Innern 
(stellvertretender Vorsitzender) 

 Michael Kurtenbach, Vorstandsvorsitzender der Gothaer Krankenversicherung 
AG 

 Harald Hetman, Leitender Ministerialrat, Finanzministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen 

 Brigitte Lambrecht, Ministerialrätin, Niedersächsisches Finanzministerium 
 Andreas Schnitzler, Regierungsdirektor, Ministerium der Finanzen Rheinland-

Pfalz 
 Dr. Volker Leienbach, Verbandsdirektor des Verbandes der Privaten 

Krankenversicherung e.V. 
 Dr. Joachim Patt, stellvertretender Verbandsdirektor des Verbandes der 

Privaten Krankenversicherungen e.V. 
 Dr. Florian Reuther, Geschäftsführer und Leiter der Rechtsabteilung des 

Verbandes der Privaten Krankenversicherungen e.V. 
 Peter Rötzer, Ministerialrat, Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, für 

Landesentwicklung und Heimat 
  

  

Weitere Gremien Gesellschafterversammlung 
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Anhang – Alphabetisches Verzeichnis der Beteiligungen 
Lfd. 
Nr. 

Firma des Unternehmens Höhe des 
Nennkapitals 

am 
31.12.2016 

Anteil des Landes (ggf. 
der BVG NRW*) am 

Nennkapital 

Ressort Seite 

  T€ T€ v.H.   

       
1 Aufbaugemeinschaft Espelkamp GmbH 3.720 1.860 50,00 MHKBG 39 

2 AVANTIS GOB NV 4.992 1.248 25,00 MHKBG 40 

3 BahnflächenEntwicklungsGesellschaft 
NRW GmbH 

 
25 

 
13 

 
50,10 

 
MHKBG 

 
41 

4 Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des 
Landes Nordrhein-Westfalen mbH 

 
26 

 
26 

 
100,00 

 
FM 

 
79 

5 BEW – Das Bildungszentrum für die Ver- 
und Entsorgungswirtschaft GmbH 

 
102 

 
102 

 
100,00 

 
MULNV 

 
55 

6 Chemisches und 
Veterinäruntersuchungsamt Münsterland-
Emscher-Lippe 

 
 

256 

 
 

125 

 
 

50,00 

 
 

MULNV 

 
 

56 

7 Chemisches und 
Veterinäruntersuchungsamt Ostwestfalen-
Lippe 

 
 

250 

 
 

125 

 
 

50,00 

 
 

MULNV 

 
 

57 

8 Chemisches und 
Veterinäruntersuchungsamt Rheinland 

 
300 

 
90 

 
30,00 

 
MULNV 

 
58 

9 Chemisches und 
Veterinäruntersuchungsamt Rhein-Ruhr-
Wupper 

 
 

270 

 
 

135 

 
 

50,00 

 
 

MULNV 

 
 

60 

10 Chemisches und 
Veterinäruntersuchungsamt Westfalen 

 
220 

 
110 

 
50,00 

 
MULNV 

 
61 

11 DEGES Deutsche Einheit 
Fernstraßenplanungs- und -bau GMBH 

 
63 

 
4 

 
5,91 

 
VM 

 
48 

12 Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 37 4 11,12 MAGS 26 

13 Deutsche Bauernsiedlung – Deutsche 
Gesellschaft für Landentwicklung (DGL) 
GmbH i.L. 

 
 

8.692 

 
 

751 

 
 

8,65 

 
 

MULNV 

 
 

63 

14 Deutsches Institut für Entwicklungspolitik 
(DIE) 

 
26 

 
6 

 
25,00 

 
MKW 

 
64 

15 Deutsches Zentrum für Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung GmbH (DZHW) 

 
27 

 
0,5 

 
1,85 

 
MKW 

 
66 

16 d-NRW Besitz-GmbH & Co. KG 25 25 100,00 MWIDE 11 

17 d-NRW Besitz-GmbH 
Verwaltungsgesellschaft 

 
25 

 
25 

 
100,00 

 
MWIDE 

 
12 

18 Duisburger Hafen AG* 46.020 30.680 66,66 VM 50 

19 Entwicklungsgesellschaft Zollverein mbH - 
EGZ 

 
50 

 
25 

 
50,00 

 
MHKBG 

 
42 

20 Erste Abwicklungsanstalt 500 241 48,20 FM 80 

21 Expo Fortschrittsmotor Klimaschutz 
GmbH 

 
25 

 
25 

 
100,00 

 
MWIDE 

 
14 

22 Film- und Medienstiftung NRW GmbH 26 9 35,00 StK 7 

23 Finanzierungsgesellschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen zur Kapitalerhöhung 
bei der WestLB AG mbH 

 
 
 

25 

 
 
 

25 

 
 
 

100,00 

 
 
 

FM 

 
 
 

82 

24 Flughafen Essen Mülheim GmbH 195 65 33,33 VM 52 

25 Flughafen Köln/Bonn GmbH* 10.821 3.348 30,94 VM 53 

26 Forschungszentrum Jülich GmbH 520 52 10,00 MKW 68 

27 FWU Institut für Film und Bild in 
Wissenschaft und Unterricht 
gemeinnützige GmbH 

 
 

164 

 
 

10 

 
 

6,25 

 
 

MSB 

 
 

37 
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Lfd. 
Nr. 

Firma des Unternehmens Höhe des 
Nennkapitals 

am 
31.12.2016 

Anteil des Landes (ggf. 
der BVG NRW*) am 

Nennkapital 

Ressort Seite 

  T€ T€ v.H.   

28 Gesellschaft für Anlagen- und 
Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH 

 
27 

 
1 

 
3,85 

 
MWIDE 

 
15 

29 G.I.B. - Gesellschaft für innovative 
Beschäftigungsförderung mbH 

 
26 

 
26 

 
100,00 

 
MAGS 

 
28 

30 GKL Gemeinsame Klassenlotterie der 
Länder 

 
2.000 

 
429 

 
21,44 

 
FM 

 
83 

31 Gollwitzer-Meier-Klinik 128 77 60,00 MAGS 29 

32 Grimme-Institut Gesellschaft für Medien, 
Bildung und Kultur mbH 

 
200 

 
20 

 
10,00 

 
StK 

 
9 

33 HIS Hochschul-Informations-System eG  3  MKW 70 

34 ILS – Institut für Landes- und 
Stadtentwicklungsforschung gGmbH 

 
25 

 
25 

 
100,00 

 
MHKBG 

 
43 

35 Internationales Konversionszentrum Bonn 
– Bonn International Center for 
Conversion (BICC) GmbH 

 
 

26 

 
 

22 

 
 

85,00 

 
 

MKW 

 
 

71 

36 Klinik am Rosengarten im Staatsbad 
Oeynhausen GmbH 

 
14.073 

 
14.073 

 
100,00 

 
MAGS 

 
30 

37 Koelnmesse GmbH* 51.200 10.240 20,00 MWIDE 17 

38 Krankenhausbetriebsgesellschaft Bad 
Oeynhausen mbH 

 
110 

 
55 

 
50,00 

 
MAGS 

 
31 

39 Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 3.750.000 156.273 4,17 FM 85 

40 Kultur Ruhr GmbH 30 15 51,00 MKW 73 

41 Kunst- und Ausstellungshalle der 
Bundesrepublik Deutschland GmbH 

 
42 

 
1 

 
2,40 

 
MKW 

 
75 

42 Messe Düsseldorf GmbH * 15.625 3.125 20,00 MWIDE 19 

43 Neue Schauspiel - Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung 

 
26 

 
13 

 
50,00 

 
MKW 

 
77 

44 Landeskrebsregister NRW gGmbH 25 25 100,00 MAGS 32 

45 NRW.BANK 17.000.000 17.000.000 100,00 FM 88 

46 NRW.INVEST GmbH 26 26 100,00 MWIDE 21 

47 NRW.ProjektSoziales GmbH 192 192 100,00 MAGS 34 

48 NRW.URBAN GmbH 25 25 100,00 MHKBG 44 

49 NRW.URBAN GmbH & Co. KG 1.000 1.000 100,00 MHKBG 45 

50 NRW.URBAN Service GmbH 25 25 100,00 MHKBG 46 

51 Partnerschaft Deutschland GmbH – PD-G 
(bisher: ÖPP Deutschland AG – Partnerschaften 
Deutschland (PD) 

 
1.770 

 
10 

 
0,56 

 
FM 

 
90 

52 Portigon AG 499.000 346.805 69,49 FM 92 

53 PRG Propylenpipeline Ruhr GmbH & Co. 
KG 

 
25 

 
13 

 
50,20 

 
MWIDE 

 
22 

54 PRG Propylenpipeline Ruhr Verwaltungs-
GmbH 

 
25 

 
13 

 
50,20 

 
MWIDE 

 
23 

55 Standortentwicklungsgesellschaft 
Vogelsang GmbH 

 
36 

 
12 

 
33,33 

 
MHKBG 

 
47 

56 START NRW GmbH 
(bisher: START ZEITARBEIT NRW GmbH) 

71 18 25,71 MAGS 35 

57 Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, 
Energie gGmbH 

 
26 

 
26 

 
100,00 

 
MWIDE 

 
24 

58 ZENIT GmbH 153 51 33,3 MWIDE 25 

59 ZESAR - Zentrale Stelle zur Abrechnung 
von Arzneimittelrabatten GmbH 

 
25 

 
3 

 
10,00 

 
FM 

 
93 

 
 
* Beteiligung der Beteiligungsverwaltungsgesellschaft des Landes Nordrhein-Westfalen mbH (BVG NRW) 

 


